war für biejen 


berühmt 


Bezugs⸗Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
ourch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2. 
t ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗UAngarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


uparteiilhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


[Nachdrug ſammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme th nur mit genauer Quellen⸗Angade — 
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Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſact, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaffer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schiblitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. preußiſche Wille, 
vorherrſchenden Strömung unterſtützt wird, fiğ ſtels A I n e 

ſpäteren Grafen v. Bülow änderten daran nichts. Der Allem: gegen r 9 
Staatsſekretär des Auswärtigen war im Reichstage] Schatzes, das — wie männiglich 


Die Mittellinie. 


Der deutſche Handelstag, der in feiner gegen: 
wärtigen Zuſammenſetzung als eine berufen geweſene 
Vertretung für die Intereſſen des Handels, der Schiff⸗ 
fahrt und auch der Induſtrie angeſehen werden darf, 
war einige Tage in Berlin verſammelt. Man hat dort 
diskutirt und reſolvirt, nicht am wenigſten über die 
große Frage unſerer künftigen Zoll⸗ und Handelspolitik, 
welche zur Zeit alle wirthſchaftlichen Kreiſe ſo ernſtlich 
beſchäftigt. Aber es hat ſich das eigenthümliche Reſultat 
ergeben, daß die Hauptbedeutung der diesjährigen Ver⸗ 
ſammlung des Handelstages nicht ſowohl in den 
Debatten und den gefaßten Beſchlüſſen — denn deren 
Inhalt war mit hoher Sicherheit voraus zu ſehen — 


als unwiderſtehlich erwieſen hat. 

Dieſe Sachlage iſt klar. Aus ihr reſultirt nach den 
Sätzen der einfachſten Logik die außerordentliche Be: 
deutung der Rede, die der preußiſche Handels⸗ 
miniſter als Ehrengaſt und Ehrenmitglied des 


deutſchen Handelstages auf dem Feſtmahle im Kaiſerhof 


wenn er von einer in den Bolfsmajjen|jegte, daß er's im Grunde fei, der die Karre ſchiebt. das Reichsamt des Inner 
uch die hübſchen redneriſchen Erfolge des Herrn und für den Doppeltarif”, 


doch immer nur ein verhältnißmäßig ſeltener Gaſt, der 
bei beſonderer Veranlaſſung einmal auftauchte, ſein Solo 
mit Charme und Eleganz vortrug und dann die Flöte 
ſtill niederlegte, um mit einem verbindlichen Neigen des 
diſtinguirten Kopfes wieder hinter der Gardine zu 
verſchwinden. Kapellmeiſter war er nicht, nicht einmal 


zu Berlin gehalten hat. Herr Möller ſprach viel offener Konzertmeiſter; das war und blieb für das Parlament 


und beſtimmter, als er ſich bei früheren Gelegenheiten 
während der vergangenen Wochen über denſelben 
Gegenſtand ausgelaſſen hat. Rundweg erklärte er einen 
gegen früher höheren Schutz der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkte für eine politiſche 
Nothwendigkeit, über die man nicht hin⸗ 
wegkomme. Aber die Grenze dieſer unumgänglichen 


Graf Poſadowsky und mochte man zugereiſten Gaſt⸗ 
freunden noch ſo oft erklären, daß auch der Graf mit 
dem langen Bart nur ein Handlanger und Gehilfe ſei, 
ein lediglich ausführender Secretarius neben dem ge⸗ 
bietenden Kanzler — ſie lachten einem ins Geſicht und 
ſangen mit Millöcker und der ewig hungrigen Comteſſe 
Bronislawa: „Der ſchmucke Sekretär gefällt mir faſt 
noch mehr .. .“ 

So war es ehedem; dann ſchied Fürſt Chlodwig aus 


Erhöhung giebt er nicht an und er behauptet keineswegs, dem Amt, Herr Dr. Schönlank gab — mit oder ohne 


daß es bei den Minimalzöllen, welche der 


denden in dem Feſtäungend dus ible: Mitglleder nad Entwurf für die wichtigſten Getreideſorten vorgeſehen 


dem Schluſſe der ordentlichen Verhandlungen abhielten, hat 
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zu ſuchen ift. Hier war es, wo der preußiſche Handels⸗ 
miniſter Möller mit einer erfreulichen Offenheit 
und in einem thatſächlich verſöhnlichen Sinne 
geſprochen hat. 

Die Sachlage iſt doch die: Der Zolltarif iſt ein 
Entwurf und kein Geſetz. Er wird auch kein Geſetz 
ohne die Zuſtimmung des Reichstages und des Bundes⸗ 
rathes. Beide Faktoren müſſen Rückſicht nehmen auf 
die öffentliche Meinung, auf das Urtheil des Volkes, 
welches in weitaus überwiegendem Maße ſich zum 
mindeſten für vielfache und zum Theil für 
prinzipielle Aenderungen des Entwurfes 
mit laut erhobener Stimme ausgeſprochen hat. Im 
Uebrigen wird, was das Parlament angeht, deſſen 


Majoritätsvotum durch die Haltung der verſchiedenen 


Parteigruppen und die politiſchen Erwägungen der 
Parteiführer bedingt. Wie der letzte Reichstags⸗ 
ſpruch über den Zolltarif lauten wird, das 
läßt ſich daher heute noch gar nicht beſtimmen 
und eine noch ſo objektive Unterſuchung hierüber vermag 
zur Stunde ſich nicht über den Werth einer akademiſchen 
Erörterung zu erheben. Anders liegen die Dinge ſchon 
betreffs des zweiten Faktors, des Bundes raths, 
ber eben ſeine regelmäßigen Sitzungen wieder aufge⸗ 
nommen hat und deſſen Ausſchüſſe, denen der Zolltarif 
zur Begutachtung und Beſchlußfaſſung überwieſen iſt, 
noch in dieſen Tagen an die ihnen zugewieſene Arbeit 
zu gehen willens find. Auch im Bundes rathe entſcheidet 
das Stimmenverhältniß und es würde darnach Preußen 
durch Gewinnung weniger Stimmen leicht ſeinen 
Willen durchſetzen. In der Praxis hat die 


preußiſche Regierung allerdings von jeher ganzjtur der 


gefliſſentlich es immer vermieden, die Minderheit der 
Bundesländer und namentlich die größeren Einzel⸗ 


ſein Bewenden behalten müſſe. Es iſt alſo wahr⸗ 


Legitimation — den „Briefwechſel des Herrn Buet mit 
ein paar Induſtriellen“ heraus und als der Reichstag 
fich dann wieder verſammelte, da jag Graf Poſadows ky 
nicht nur an zweiter Stelle, was er immer ſchon gethan 


ſcheinlich, daß der Minimaltarif entwederſ— nein, da war er auch thatſächlich an die zweite 


heruntergeſetzt wirdoder ganz wegfällt. 
Denn politiſchen Nothwendigkeiten ſich zu beugen, ſei 


5 . Als es um die Chinakredite ging, that er den 
und nicht auf und als dann auf ſozialdemokratiſches 
Anregen die thörichte 12000 Mark⸗Affäre behandelt 


man immer nur bis zu einer gewiſſen Grenze gezwungen. wurde, von der Graf Poſadowsky immerhin mit einigem 
Die Grenze, die der Miniſter meint, hat er genau be⸗ Recht jagen durfte: „mea res agitur“ — da ſchwieg der 


zeichnet: die landwirthſchaftlichen Zölle 
dürfen nicht den Abſchluß der Handels⸗ 
verträge behindern. Denn langfriſtige 
Handelsverträge, auch wenn ſie naturgemäß nicht 
den individuellen Anſchauungen aller Intereſſenten 
vollkommen Rechnung zu tragen vermögen, ſind 
für unſer wirthſchaftliches Gedeihen unentbehrlich, 
ſie müſſen geſchloſſen werden und die Regierung hat den 
feſten Willen, ſie zu Stande zu bringen. Ueber dieſen 
entſcheidenden Punkt hat Herr Möller nicht den geringſten 
Zweifel beſtehen laſſen, 

So hat die Rede des preußiſchen Handelsminiſters 
in der That eine glückliche Klärung herbeigeführt. Jedem 
Wirthſchaftskreiſe, auch der Landwirthſchaft, wird, was 
gut und recht iſt. Aber die extremen Forderungen 
haben keine Ausſicht auf Erfüllung. Preußen und mit 
ihm der Bundesrath finden die verſöhnende Mittellinie, 
die uns langfriſtige und im Großen und Ganzen günſtige 
Handelsverträge gewährleiſten. 


Ein ſtiller Mann? 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Von Graf Poſadowsky iſt ſeit einiger Zeit nichts 
mehr zu hören. Ehedem, da noch Chlodwig Hohenlohe 
die Kanzlerſchaft im Umherziehen ausübte, war er nicht 
„Stellvertreter des Herrn Reichskanzlers“, da 
war er es faſt ſelbſt. Zumal im Parlament trat das 
geradezu auffällig in Erſcheinung. Wie er neben dem 
kleinen greifen Herrn, der ſich in dem Hochlehnigen 


ſtaaten herriſch zu majoriſiren. Sie hat höchſtens nach Seſſel ſchier verkrümelte, daſaß, die breite Bruſt heraus 


dem bewährten Rezepte Bismarcks die Mittel der 
uianjten Ueberredung“ und der direkten Verhandlung 
von Hof zu Hof angewandt, um den Widerſtand, auf 
den ſie ſtieß, zu beſiegen und zu erreichen, was ſie 
wollte, Es ift nicht erfahrungsmäßig nachgewieſen, aber 
wohl denkbar, daß dieſe Mittel in irgend einem 
gegebenen Falle einmal verſagen. Indeſſen bleibt das 
Eine doch ewig wahr, daß im Bundesrathe der 


Ftadttheater. 


„Das Glöckchen des Eremiten“ von Maillart. 


Die großen militäriſchen Uebungen der letzten Wochen 
cheinen ihre Kreiſe bis in den Beginn unſerer dies⸗ 
jährigen Opernſaiſon gezogen zu haben, denn während 

es bisher in Danzig üblich war, ſofort mit dem ſchweren 
Geſchütz — einer großen Oper mit erſten Kräften, Ballet 
pp. — vorzugehen, hat Herr Direktor Sowade diesmal 


feine leichten Truppen ins erſte Treffen geſtellt und mit erzwingen zu wollen, erfreute die Künſtlerin durchſkann. 


und den ſtolzen Bart noch mehr; wie er ſich mit einer 


halben Wendung des Kopfes — mehr heiſchend als Doppeltarifs geworben; der aber hätte die Re 


ſonſt ſo Beredte gleichfalls in ſämmtlichen Sprachen. 
Erſt beim Etat, da ihm Bebel allzu dring⸗ 
lich auf den Leib rückte, gab er ſeine Meinung 
kund; nicht eben glücklich wie man damals 
allgemein überzeugt war. Graf Bülow, der Kanzler, 
hatte in ſeiner Beantwortung der feierlichen 
Interpellation den Handel mit Ernſt und Be⸗ 
tonung preisgegeben; Graf Poſadowsky aber, der 
Nachgeordnete, ſpielte hinterher den Piquirten und warf 
fi in die Bruſt, als ob es die allerſelbſtverſtändlichſte 
Angelegenheit und die patriotiſchſte von der Welt wäre, 
wenn die Regierung ihr nützlich ſcheinende Agitationen 
ſich von den Geldern einer Intereſſentengruppe bezahlen 
ließe. Der Staatsſekretär hat damals — im Dezember 
wird's gerade ein Jahr — keinem zu Dank geredet. 
Nicht ſeinem Chef, dem er in peinlich auffälliger Weiſe 
widerſprach; nicht der Reichstagsmehrheit, der er ein 
hohes Lied auf die Zuchthausvorlage an den Kopf warf, 
die ſie elf Monate zuvor mit befliſſener Müh' ins Grab 
geſenkt hatte. Ja, nicht einmal dem Zentralverband 
der Induſtriellen. Der hatte — Herr Bueck iſt etwas 
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n „warb um die Kundgebung 
Warum? Zu wej Ende? Vor 
wen? Etwa gegen das Reichsamt des 
bekannt — vom Doppel⸗ 
tarif nie nichts wiſſen wollte? Und ſchaut das nicht am 
Ende wie eine Intrigue von Colega gegen Colega 
aus? Wo bleibt der einheitliche Sinn der Regierung, 
den Graf Bülow beim Antritt der Kanzlerſchaft 
verhieß? ? 

Graj Poſadowsky iſt ein ſtiller Mann geworden; 
wenn er einmal ein ganz ſtiller wird und in die Provinz 
verzieht, wird die oben erwähnte beiläufige Zeitungs 
notiz daran wohl nicht ſo ganz unſchuldig ſein. 


Die Kämpfe in Natal. 


Wenn Kitchener in ſeinem letzten Telegramm angab, 
daß die Kolonie Natal von den Boeren geräumt fel, ſo 
hat er ſich ſtark geirrt. Ganz im Gegentheil haben die 
Boerenkommandos in Natal nicht unbeträchtliche Ver⸗ 
ſtärkungen erhalten und es iſt ihnen ſogar gelungen, 
einen großen britiſchen Konvoi, der für die Forts an 
der Zulugrenze beſtimmt war, wegzunehmen. Aus 
Melmoth wird darüber über London gemeldet: Ein 
großer Wagenzug, der Sonnabend Vormittag 
nach Fort Projpect abgegangen war, wurde von den 
Boeren weggenommen. Der Feind verbrannte 
die Wagen mit den Lebensmitteln und 
nahm das lebende Vieh mit. Der Unter⸗Inſpektor der 
Natal⸗Polizei Manſell gerieth in Gefangenſchaft, ſechs 
Mann der Eingeborenen Polizei fielen, zwei werden 
vermißt. 

Ueber die Kämpfe um Fort Ftala liegt auch 
heute noch ein ſo tiefes Dunkel, daß es faſt unmöglich 
erſcheint, den Kern der Thatſachen aus dem Wuſt der 
eingelaufenen Nachrichten herauszuſchälen. Nach der 
erſten Meldung Kitcheners haben die Engländer ſchwer 
gelitten und die Boeren ſollen 19 Todte begraben haben. 
Geſtern verbreitete Reuters Bureau, wie mitgetheilt, 
das Gerücht, daß mindeſtens 500 Boeren todt und ver⸗ 
wundet ſeien und daß alle Angriffe des Feindes zurück⸗ 
geſchlagen wären. Damit will es freilich nicht ſtimmen, 
daß die Engländer ſelbſt zugeben, daß fie 63 Mann ver: 
mißten, „von denen es jedoch feſtſtehe, daß ein großer 
Theil gefallen wäre.“ Wenn die Boeren wirklich zurück⸗ 

eſchlagen wären, würde es doch den Engländern ein 
eichtes geweſen ſein, ſich nach den todten Kameraden 
umzuſehen, da der „geſchlagene Feind“ ſich ſchwerlich 
damit aufgehalten haben würde, die todten Engländer 
mitzunehmen. } 

Man wird deshalb gut daran thun, die gejtrige 


herriſcher Gemüthsart — anſcheinend doch ganz etwas Reutermeldung mehr oder weniger in das Gebiet der 


anderes erwartet. Und als Graf Poſadowsky ihn nun 


Fabel zu verweiſen und in dieſelbe Rubrik auch nach⸗ 


gar öffentlich verleugnete; als die Kommiſſare des ſtehende „ergänzende“ Reuternachricht einzureihen: 


inneren Reichsamts plötzlich auch bei Veranſtaltungen 
des hochmögenden Zentralverbandes keine Zeit fanden 
und „dienſtlich“ verhindert waren; als der Staatsſekretür 


Melmoth, 2. Okt. (Reuters Bur.) 
Der Geſammtverluſt der Boeren beim Angriff auf 


ſchließlich es für opportun hielt, gelegentlich im Parla⸗ das Fort Itala wird auf 500 Mann geſchätzt. Das 


ment von Herrn Bued und feiner Gefolgſchaft abzurücken 
ER haben jie ihn wunderbar präzis auf den Inder 
geſetzt. 


Gefecht dauerte 19 Stunden. 2 Tage hatten die Boeren 
zu thun, um ihre Todten zu begraben. General Louis 


Seither geht von dort ein fortwährendes Sticheln Botha ſowie 6 andere Kommandanten nahmen am 
gegen den Grafen Poſadowsky und neuerdings ſcheinen[ Kampfe theil; 3 davon find gefallen. Der Kampf bei 


ſie ſogar etwas wie einen Hauptſchlag gegen ihn geplant 
zu haben. Ganz en passant und beiläufig machten 
kürzlich die „Berl. Neueſt. Nachr.“ nämlich die Bemerkung: 


dem Fort Proſpekt, der 10 Stunden währte, 
endete damit, daß der Angriff der Boeren abge⸗ 


Das Reichsamt des Innern hätte beim Centraluerband| {lagen wurde. 


„ſtark“ um eine Kundgebung für das Syſtem eines 


Unwillkürlich denkt man bei dieſen Meldungen an 


gierungſdie Zeit vor zwei Jahren bei Beginn des Krieges, wo 


bittend — nach dem Präſidium wandte, fo ihn die Sucht abfallen lajjen; „abgelehnt“, glatt abgelehnt hätte er ihrſkein Tag verging, an dem Reuter nicht berichtet hätte, 
u e Oe ; BE tg ae in ae p RÓ Fe ara: faborost ird über biefe Erzähl 
Fragen immer wieder das Wort ergriff und wirkli raf Poſadowsky wird über diefe Erzählung aus Luft geſprer er veriduit worden wären. 
elwas ſagte, wo der Kanzler mit müdem Stimmfall nurjder Geheimgeſchichte des von ihm verwalteten Reichs⸗ e pa R fuf 
ein paar Anſtandsphraſen ablas — das war alles die amts nicht eben ſehr erbaut gemejen fein. Auf alle 
Art des Mannes, der ſich ſeines Werthes wohl bewußt Fälle bleibt ſie doch ein Blick hinter die Kouliſſen, der 
ift und über die Entbehrung einiger mehr äußerlichen von verſchiedenen Gliedern der Reichsregierung peinlich 
Ehrbezeugungen in der tröſtenden Gewißheit ſich hinweg⸗lempfunden werden könnte. Graf Poſadowsky, pardon 


ſchwärmenden, männlichen Theaterbeſucher als eine Verſtändniß. Frl. Eliſabeth Seybold, welche die 


condicio sine qua non vegelmäßtg für 
Novitäten“ feminini generis zum Begi 
Spielzeit aufzuwerfen pflegt, und die 


gewiſſenhaft dahin beantworten können, 


alleſziemlich ſchwierige Partie der Georgette darſtelleriſch 
nn jederſrecht gut durchführte, ſchien uns in Bezug auf die 
wiej Erjcheinung ſtattlicher und voller geworden. Stimmlich 
daß die hat fie leider kein Wachsthum zu verzeichnen. Das 


talentuolle Künſtlerin über eine angenehme Erſcheinung, Organ, zwar leicht beweglich und angenehm im Range, 


ſchöne, ausdrucksvolle Augen, grazidje e ver⸗iſt 
aliſchen Zartheit, erſchien geſtern zudem etwas belegt und 


fügt, die ihrem beſſern Selbſt, einer guten mufi 


fajt noch mehr als bisher von einer verfliegenden 


ildung und ſchönen, ſympathiſchen Stimmmitteln, ſpeziell[ konnte fi nur im erften Liede behaupten. Es dürfte 


n der geſtrigen Parthie die geeignetfte Folie bieten. 
Ohne mit einem allzureich detaillirten Spiel eine Illuſion 


ta bezweifeln fein, daß fic) die Künſtlerin im bies- 
ährigen Enſemble mit weſentlichem Erfolge behaupten 
Den Pächter Thibaut gab Herr Vieban 


einer Spieloper die Aktion eingeleitet. Maillarts zier⸗ Temperament und ungezwungene, natürliche Darftellung. meiſtens zufriedenſtellend; nur die erſte Szene ver- 


iches Werk „Das 5 ee 
weck wie geſchaffen. geſehen von 
dem ſoldatiſchen Beiwerk, das noch recht lebhaft an die 
letzte große Einquartierung erinnerte und unſerm Ober⸗ 
Sagar A Oldenburg Gelegenheit gab, feine neuen, 
ehr geſchmackvollen erſten Garnituren herauszuſtellen, 
fo ijt auch die Oper ſelbſt wohl geeignet, mit ihren 
friſchen, anmuthenden Melodieen und der Ernſt 
und Scherz glücklich miſchenden Handlung einen 
erſten Anſturm auf die empfänglichen Herzen des Pu⸗ 
blikums zu wagen. Charatteriſtiſch und liebenswürdig 
ugleich, enthält dieje Muſik eine Fülle feinhumoriſtiſcher 

lige, die fie für unſere modernen Componiſten Dore 
ildlich macht und ihrem jetzt vor gerade dreißig Jahren 
dahiigeſchiedenen Schöpfer ein dauerndes Andenken 
chert. Wie bei ſo mancher anderen Oper ſteht und 
allt der Erfolg mit der Hauptpartie, der Roſe Friquet. 
Und während wir leider fürchten müſſen, daß wenigſtens 
der Anfang der Saiſon in den Männerſtimmen — Herr 
Buchwald ſoll bedauerlicher Weiſe, noch am Auftreten 
verhindert ſein — eine gewiſſe Monotonie zeigen wird, 
fe dürfen wir dafür in den Frauenſtimmen vieles Gute 
erwarten. Fräulein Lilli Schäfer, unſere neue 
Opernſoubrette, hat ſich mit der friſchen, gewandten 
Durchführung der durch manche hervorragende Künſtlerin 
gewordenen Partie der kleinen Ziegenhirtin 
einen vollen Erfolg errungen. Zunüchſt — ob fie ſchön 


‘va PRZ 


unjern Soubretten zu ſuchen gewohnt waren. 


en des Eremiten“ Geſanglich bot fie bei weitem mehr, als wir bisher beilunglüdte vollſtändig, wenn man annehmen will, daß 
Frl.] dieſelbe wirklich in einem franzöſiſchen Dorfe und nicht 


Schäfer hat offenbar etwas gelernt und der korrekten — im heiligen Lande fpielt. Als Prediger entwickelte Herr 


Tongebung paart ſich eine gut entwickelte Technik, die 
wiederholt zu packender Geltung gelangte. In dem 


ellouſchegg ein kräftiges, klangvolles Organ. Die 
höre wurden lebhaft und friſch geſungen; die Soprane 


famoſen Duett mit Sylvain, ebenſa in der Soloſzene . die Höhe theilweiſe noch etwas ſubtiler behandeln 


des dritten Aktes wurde fie mit Recht durch lebhaften d t 
elix Dahn, jetzt zu Otto Krauſe, den fein junges Eheglück offenbar 


Beifall ausgezeichnet. Herr 
Reich Regiſſeur, ſang und ſpielte den chevaleresken 

elamy ſchneidig und voll guter Laune; ſtimmlich ſtand 
er zwar noch nicht auf voller Höhe — das nordiſche Klima 
Danzigs wirkt auf Männerſtimmen ganz entſchieden 
unheilvoller als auf Soprane —, doch ſang er die 
Auftrittsarie und ſpäterhin die Abt'ſche Einlage mit 
ſtraffem Klang und genügender Kraft, um mit dieſen 
Bulß'ſchen Paradeſtücken Erfolg zu erzielen. Ebenſo 
entledigte ſich Herr Lommerzheim als Sylvain 
ſeiner Aufgabe mit gutem Gelingen. Man wird vielleicht 
nicht ohne Grund behaupten können, daß ſich die Stimm⸗ 
mittel nicht ideell mit den landläufigen Begriffen des 
lyriſchen Tenors decken, da aber Herr Lommerzheim 
als denkender Künſtler den bis zu einem gewiſſen Grade 
mangelnden Schmelz durch gefühlvollen, weichen Vortrag 
zu cachiren verſteht, ſo darf man mit ſeinem Engagement 
ſehr zufrieden ſein, umſomehr, als ihm gleichzeitig 
größere Aufgaben geſtellt werden ſollen, denen ſeine 
Vorgänger niemals gewachſen ſein würden. Die 


rfen. — Am Dirigentenpult ſtand Herr Kapellmeiſter 


ſehr günſtig beeinflußt. Die Tempi wurden lebendig 
angefaßt, die Einſätze ließen nirgend zu wünſchen, kurz, 
es war eine recht erfreuliche Erſtaufführung. n. 


Neues vom Tage. 

Zu dem Buchdruckertarif, 
welcher zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern vereinbart 
worden iſt, entnehmen wir weiteren Berichten noch, daß als 
Lohnſtaffel feſtgeſetzt worden iſt fiir Gehilfen bis zum 
Alter von 21 Jahren 21,50 Mk., über 21 bis 23 Jahre 22 Mk., 
über 23 Jahre 22,50 Mk. Es ſollen Kreisämter errichtet 
werden, welche unter anderm für die einzelnen Druckorte die 


daß hunderte von Boeren getödtet, verwundet, in die 


Ganz anders dagegen lautet eine über Durban 
eingekommene Nachricht: 

Botha's Angriff auf das Fort Itala an der Zulu⸗ 
grenze am 26. Sept. war durchaus erfolgreich; die 


die nicht unerhebliche Zahl der Arbeitsloſen, die dem Verband 
nicht angehören. 

In Neapel 
befinden ſich im Lazareth von Niſida 5 Peſtkranke; 88 Perſonen 
find iſolirt. Geſtern Abend wurde ein verdächtiger Fall ge: 
meldet; es handelte ſich um einen Laſtträger aus Ponticelli 
mit Namen Cinque. Man muß erſt den Verlauf der Krankheit 


ſehen, um feſtſtellen zu können, ob es ſich um Peſt handelt. 


In den Krankenhäuſern und im Innern der Stadt iſt kein 
verdächtiger Krankheitsfall vorgekommen. Ein Fall wird aus 


San Giovanni a Teduccio gemeldet; es handelt ſich um einen A 


in einer Mühle beſchüftigten Arbeiter Namen Corteſe; er 
wurde mit allen ſeinen Verwandten und allen den Perſonen, 
die mit ihm in Berührung gekommen waren, in das Lazareth 
von Niſida gebracht. Das Haus, in welchem Corteſe wohnt, 


wurde iſolirt und alle in demſelben wohnenden Perſonen er⸗ 


hielten Serum⸗Elnſpritzungen. Die Mühle, in der Corteſe 
gearbeitet hat, wurde geſchloſſen und man ſucht letzt nach den 
anderen in derſelben beſchäſtigt geweſenen 170 Arbeitern, um 
dleſelben zu iſoliren. 
Wohlthätige Spende. 
Moskau, 2. Okt. (Tel.) Der Bürgermeiſter theilte in 


der letzten Sitzung der Stadtverordneten mit, daß der Millionär 


Solodovnifow der Stadt 12 Millionen vermacht hat zur Gre 

richtung von Häuſern mit wohlfeilen Wohnungen für Arme. 
Verbranutes Schiff x 

Der engliſche Dampfer „Glenogle“, nach Kapſtadt 

unterwegs, tit, wie aus Kapſtadt gemeldet wird, durch eine 

Feuersbrunſt völlig zerſtört worden. Die Mannſchaſt bee 

kämpfte das Feuer vier Tage lang und beſetzte die Boote erſt, 


nachdem die Kommandobrücke durch eine Exploſton in die 


Lokalzuſchläge regeln und über etwaige Ausnahmebeſtimmungen Luft geflogen war. ; 


befinden. In der Verſammlung am Sonntag in Berlin wies 
der Verbandsvorſitzende Döblin darauf hin, daß im Monat 


Die Ausſtands bewegung in den belgiſchen 
Grubenrevieren 


Auguft 4597 Verbands mitglieder arbeitslosſhat heute zugenommen; die Zahl der Ausſtändigen tft von 


t 


it? Eine Gewiſſensfrage, die ein ziemlich bedeutender Romanze des erſten Aktes und das ſchon erwähntelwaren und unterftügt wurden. Hinzu kommen noch die au8-|3000 auf 5000 geftiegen, der Ausſtand hat fiğ auf zehn weitere 
Prozentſatz unſerer für fine Beine, volle Arme ꝛc. Duett zeugten durchgängig von Geſchmat und autemigeſtenerten und die nichtbezugsberechtigten Mitglieder und Kohlengruben ausgedehnt 
— i 


engliſche Beſatzung wurde zum Rückzug gezwungen, ihr 
Verluſt beträgt 2 Offiziere und 19 Mann todt, der 
Kommandeur, 5 Offiziere und 46 Mann verwundet, 
92 Mann gefangen. Ferner fielen ein Geſchütz und 
große Vorräthe in die Hände der Boeren. General 
Hamilton, der verſpätet eintraf, war unfähig, Botha's 
Vormarſch aufzuhalten. 

Man wird um ſo mehr Grund zu der Annahme 
haben, daß dieſe Meldung den Thatſachen ziemlich nahe 
kommt, als die hier angegebenen Verluſte ſich im Großen 
und Ganzen mit denen in der erſten Kitchener'ſchen 
Nachricht aufgeführten Zahlen decken. Unter ſolchen 
Umſtänden wird es auch erklärlich, warum die Engländer 
nicht anzugeben wiſſen, wie viele der von ihnen als 
vermißt aufgezählten Mannſchaften todt oder verwundet 
ſind. Sie haben ſich eben zurückziehen müſſen und ſich 
um die Verſprengten nicht mehr kümmern können. 

Ueber die Kämpfe der letzten Woche liegt nachſtehen⸗ 
der Bericht Kitcheners vor: „Die von den Boeren bei dem 
Angriff auf Fort Itala am 26. September gefangen 
genommenen, ſpäter aber wieder frei gelaſſenen Eng- 
länder erzählen, jie hätten gejef en, daß die Boeren 
60 Mann in ihrem Lager beerdigt hätten. General 
Hamilton berichtet, daß auch in der Nähe von Itala 
mehrere Boeren beerdigt worden ſeien. Am 26. und 
27. waren die Boeren lediglich damit beſchäftigt, ihre 
Todten und Verwundeten zu bergen. Die Hauptmaſſe 
des Feindes lagert jetzt in der Nähe von Berthasdorp. 
In Transvaal und dem Oranje⸗Staat ift die 
Lage unverändert. In der Kapkolonie ſtehen 
die Boerenkomandos von Myburgh und Jouche 
zum größten Theil öſtlich von Dralensburg. Im 
Transkei⸗Diſtrikt ſteht Smuts, der ſich vor den engliſchen 
Truppen eiligſt nach Süden gewandt hat und am 
28. September in der Nähe von Sheldon ſtand. Im 
Süden und Weſten iſt die Lage unverändert. Das 
Zentrum der Kolonie ift vom Feinde geſäubert, faſt 
kann man dies auch vom Nordweſten ſagen. Eben höre 
ich, daß das Lager des Oberſten Kekewich bei Moedwill 
weſtlich von Magato am 30. September früh bei Tages⸗ 
anbruch von Delarey und Kemp angegriffen wurde. 
Die Boeren wurden zurückgeworfen und zogen ſich nach 
6 Uhr Morgens in nordweſtlicher Richtung zurück.“ 
Die fortgejegten engliſchen Schwindelnachrichten 
ſcheinen nun auch ſelbſt König Edward gu viel ge- 
worden zu ſein. 

o. London, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Dem Vernehmen nach iſt die geſtrige Auseinander⸗ 
ſetzung des Königs mit den Miniſtern ſehr heftig 
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Mittwoch 
am Vormittag eine längere Konferenz mit dem Finanz⸗ 
miniſter gehabt hatte. id 

— Dem Vorſitzenden des Osnabrücker Lokalkomitees 
für den letzten Katholikentag, Amtsgerichtsrath 
Engelen, hat das Oberlandesgericht in Celle nach 
der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ die Erlaubniß verſagt, das 
Amt eines Bürgervorſteher⸗ Stadtverordneten, zu dem 
er gewählt war, anzutreten. 

— Wie die „National⸗Zeitung“ erfährt, werden be⸗ 

züglich der Verbindung der beiden Berliner 
ſtädtiſchen Straßenbahnlinien, die jetzt 
durch die Linden getrennt ſind, andere Modalitäten, als 
die beiden bisher ſtreitigen Pläne innerhalb der ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung bereits erwogen. 
Bei den letzten Landtagswahlen in 
Sachſen haben die Sozialdemokraten die 
letzten 4 Mandate, von denen ſie bis zum Jahre 1898 
noch ein Dutzend hatten, verloren; die Konſervativen 
haben 5 Sitze gewonnen. 

— Der Gouverneur von Deutſch⸗Neu⸗Guinea von 
Bennigſen hat eine Urlaubsreiſe nach Deutſchland 


angetreten. 
Ausland. 

— Der öſterreichiſche Reichsrath iſt für 
den 17. Oktober einberufen worden. 4 BEI 

— Der Stahlarbeiter⸗Ausſtand in Amerika 
hat dem Truſt faſt 60 Millionen Mark gekoſtet. Die 
indirekten Verluſte ſind in dieſer Summe nicht inbegriffen. 
Die deutſche Miſſionsſtation bei 
Hſingning wurde von Rebellen zerſtört. Die 
Miſſionare der Station ſind in Sicherheit. Der deutſche 
Konſul in antan hat ſofort die chineſiſchen Behörden 
zu energiſchen Schritten veranlaßt. 
Aus Koweit werden Kämpfe zwiſchen dem 
Scheik Mabarut und den Stämmen von Neyd 
gemeldet. Zwei britiſche Kreuzer find in Bombay 
angekommen. 


Heer und Flotte. 


| v. Spitz, General der Infanterie z. D., zuletzt Direktor 


des damaligen Departements für das Invalidenweſen im 
Kriegsminiſterium, tit die Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
des 7. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 69 ertheilt. 
J. Bertin, 2. Okt. (Privat⸗ Tel.) Die Ablöſungs⸗ 
mannſchaften für die Mannſchaften der oſtaſiatiſchen 
Brigade treten in der erſten Hälſte dieſes Monats auf dem 
Truppenübungsplatze in Alten Grabow zuſammen. Haupt⸗ 
mann Kowalleck, Kompagniechef im Grenadler⸗Regiment Nr. 3, 
wird Transportführer der Mannſchaften. 
in 


Die neue Deckofſizier⸗ und Ingenienrſchule 


geweſen. Der König fol ſich darüber beſchwert haben, Wilhelmshaven ift geſtern durch den Direktor, Kapitän zur 


daß ihm die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
ganz unvollſtändig übermittelt werden und ſich 
die Handlungsweiſe verbeten haben. 

Die „St. James Gazette“ meldet: Es verlautet, 
daß neuerdings beträchtliche Verſtärkungen 
nach Südafrika geſchickt, und daß mehrere Miliz⸗ 
Regimenter wieder neu gebildet werden ſollen. Auch 
ſoll eine Anzahl von Truppen, welche in Indien ſtehen, 
nach Südafrika geſandt werden. 

„Das läßt auch nicht gerade auf eine günſtige Situation 
für England ſchließen, f 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die bedauernswerthe Frage der Verhifernng 
des Zolltarif⸗ Entwurfs iſt dadurch in ein neues 
Stadium getreten, daß der Parlaments⸗Journaliſt Dr. 
Hamburger, der im Sommer aus einem belgiſchen Bade 
erklärte, er ſei mit Genehmigung des Unterſuchungs⸗ 
richters abgereiſt und werde demnächſt zurückkehren, es 
vorgezogen hat, flüchtig zu werden und ſich nach London 
zu begeben. Dorthin iſt ihm auch ſeine Gattin nach 
Auflöſung des Hausſtandes nachgereiſt. 

Wie und auf welche Weiſe und durch wen Dr. Ham⸗ 
burger in den Beſitz des Zolltarif⸗Entwurfs gelangt iſt, 
hat noch nicht feſtgeſtellt werden können. 
wurde eruirt, daß Dr. Hamburger mit mehreren Unter⸗ 
beamten des Miniſteriums in unerlaubten Beziehungen 
geſtanden hat und ſie dazu angeſtiftet habe, ihm aller⸗ 
hand amtliches Material gegen Entgelt zu liefern. 
Gegen einen dieſer Beamten ſchwebt ein Strafverfahren. 
Der Angeſchuldigte iſt in Unterſuchungshaft genommen, 
woraus hervorgeht, daß es ſich wohl auch in dieſem 
Falle um den Verrath wichtiger Stantdangelegenheiten 
gehandelt hat. 

* 


Die Delepirten » Berfammlung des Sentral: 
verbandes deutſcher Induſtrieller nahm einjtimmig 
eine Reſolution an, welche die Nothwendigkeit des Ab⸗ 
ſchluſſes langfriſtiger Handelsverträge betont, eine Er⸗ 

höhung der Getreidezölle für gut heißt und damit ein⸗ 

verſtanden iſt, daß unter die im Zolltarifentwurf 

tą benannten Mindeſtzollſätze nicht heruntergegangen werde, 

ſich aber gleichzeitig gegen die geſetzliche Feſtſtellung von 
Betreidemindeſtzöllen erklärt. 


Deutſches Reich. j 
— Gin bündiger Befehldes Kaiſers, ihm 
fortan alle Entwürfe zu dem von der Stadt Berlin pros 


jektirten Bauten zur Begutachtung vorzulegen, ift, mie einſfreulicherweiſe wieder vollſtändig geneſen. 


Berliner Lokalblatt mittheilt, dieſer Tage ergangen. 

— Der Unterſtaatsſekretär im Finanz⸗ 
miniſterium Lehnert iſt im Alter von 55 Jahren 
geſtorben. Derſelbe iſt eine Reihe von Jahren vor⸗ 
tragender Rath im Finanzminiſterium geweſen und 
dann unter dem Miniſter v. Miquel nach dem Aus⸗ 
ſcheiden Meineckes im April 1899 Unterſtaatsſekretär 
geworden. Lehnert iſt einem Schlaganfall erlegen, der 
ihn am Sonnabend Nachmittag trap, 
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See z. D. Flichtenhoeſer, in Gegenwart der Lehrer und 
Schüler eröffnet worden. 

Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Stoſch“, Kommandant Fregatten⸗Kapitän 
Janke, am 28. Sept. in Funchal eingetroffen und an demſelben 
Tage nach Santa Cruz in See gegangen. S. M. S. 
„Charlotte“, Kommandant Kapitän zur See Vüllers, ift 
am 28. Sept in Palermo angekommen und beabſichtigt, am 
7. Oktober von dort nach Athen zu gehen. S. M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“, Kommandant Kapltän zur See 
Stein, iſt am 28. Sept. in Kobe eingetroffen. S. M. S. 
„Hanſa“, Kommandant Kapitän zur See Paſchen, mit dem 
zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontre⸗Admiral 
Kirchhoff an Bord, iſt am 28. September in Tſingtau 
eingetroffen. S. M. S. „Iltis“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Sthamer, ift am 30. September in Canton ange⸗ 
kommen, S. M. S. „Jaguar“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Berger, an demielben Tage von Tongku nach 
Tſchiwantau und S. M. S. „Seeadler“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän Hoffmann, ebenfalls am 80, Sept. von 
Shanghai nach Tſingtan in See gegangen. S. M. S. 
„Hyäne“, die Peilboote I, und U. und S. M. Tydbt. „S 22“ 
find am 28. Sept. in Wilhelmshaven, die Segelyachten „Comer“ 
und „Hertha“ und S. M. Tpöbt. „S 9“ am gleichen Tage in 
Riel außer Dienſt geſtellt worden. S. M. S. „Wolf, 
Kommandant Kapitänleutnant AA am 30. September 


in Kamerun eingetroffen. S. S. „Moltke“, 
Kommandant Kapitän zur See Franz, iſt am 
27. September in Sankt Vincent eingetroffen und 


beabsichtigt, am 12. Oktober nach Rio de Janeiro in See 
zu gehen. S. M. Segelyachten „Ou ſt“ und „Liebe“ find 
am 27. September in Kiel außer Dienſt geſtellt worden. 
„M. S. „Otter“ iit am 27. September nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt. S. M. S. „Brummer“ iſt am 27. September von 
Kiel in See gegangen. S. M. Tpoͤdivbt. „D 7” ift am 27, Sep: 
tember von Southampton nach Kiel in Gee gegangen. S. M. 
Typöbt. „S 103“ it am 27. September in Kiel eingetroffen 
und an die II. Torpedobootsdiviſion abgegeben. (Reſ.) 
Poſtſtation für die Schiffe der 2. Diviſion 1. Geſchwaders, 
S. M. S „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Brandenburg“, „Weißenburg“ „Wörth“ iſt bis 
auf Weiteres Wilhelmshaven, für S. M. S. „Irene“ bis 
auf Weiteres Danzig. S. M. S. „Rhein“ iſt am 30. Sept. 
in Kiel außer Dienſt geſtellt worden. S. M. SS. , Ulan” 
und „Hay“ ſind am 30. Sept. von Kiel in See gegangen. 
Die VJ. Tpoͤbts.⸗ Div., die Segelyacht „Wille“ und das 
Peilboot V, find am 30. Sept. in Wilhelmshaven außer 
Dienſt geſtellt. S. M. Tpóbte. „S 93” und „S 1024 find am 
80. Sept. in Wilhelmshaven außer Dienſt und in die I, Bereit- 
ſchaft — VI. Tpöbts.⸗Divif.⸗Reſ. — geſtellt worden. Stamm: 
boot: „S 94%. S. M. Tpoͤbte. „S 98, 8 99, 8 100, 8 101“ 
find am 30. Sept. in Kiel außer Dienſt und in die I. Bereit- 
ſchaft — J. Tpoͤbts.⸗Div.⸗Reſ. — geſtellt worden. Stammboot: 
„S 96%. S. M. Tpöbt. „Sleipner“ hat am 30. Sept. 


Zunft und Miſſenſchaft. 
Der Marinemaler Profeſſor Karl Saltzmann hatte 


ſich vor einiger Zeit eine ſchwere Blutvergiftung zugezogen. 
Jetzt ift der Künſtler nach langwierigem Krankenlager ers 


Jaußer Dienſt geſtellt. 


entit Joſens Befinden ift nach einer Kopenhagener 


Depeſche in ſtetiger Beſſerung begriffen. 


port. 


Rittmeiſter v. Eynard von den fächſiſchen Cara⸗ 
biniers, der feit einer langen Reihe von Jahren in der 
erſten Klaſſe unſerer Herrenreiter einen hervorragenden 
Platz einnimmt, beabſichtigt, dauernd nach Paris zu über⸗ 


. 


nachdem er nochlſiedeln und fih dort aktiv am Rennſport zu betheiligen. 


Der Gendarmerieoberit Lormel mit einer Holzladung an Bord von Riga nach Grangemouth 


wurde, als er in Clermont die ausſtändigen Straßenbahn: unterwegs war. Die „Marie“ war um 3 Uhr früh von dem 
bedtenſteten zur Ruhe ermahnte, von mehreren derſelben] Lübecker Dampfer „Afrika“ angerannt worden. Nach 


mißhandelt. Die Polizei mußte den Oberſt ſchützen. 
Ein Eiſenvahnzuſammenſtoß 


einigen Stunden ſank die „Marie“. 
Die letzte Strecke der Bodenſee⸗Gürtelbahn, 


s fand geſtern bei Bamberg ftatt; drei Maſchinen und vierjdłe Bahn Ueberlingen⸗Friedrichshafen, ift geſtern in Anweſen⸗ 


Wagen entgleiſten, ein Heizer brach den Fuß. 


Die Verletzung des Vizeadmirals Freiherrn v. Senden, Baden eröffnet worden. 


die er ſich, wie erwähnt, gelegentlich eines Jagdausflugs zu⸗ 
gezogen hat, iſt nicht ernſter Natur. Der Unfall ereignete 
ſich beim Entſichern eines neuen Gewehres durch Selbſtentladen 


der Läufe. Die herbeigeführte Verletzung des rechten Hand 


tellers (nicht linken Armes) dürſte in ſpäteſtens 8 Tagen 


gehoben fein. 
Giftmord. 


Der Geldͤverleiher Eduard Löffler in Berlin wurde geſtern 
Vormittag gegen 11 Uhr in feiner Wohnung in der Greifs⸗ 
walderſtraße todt aufgefunden. Anſchelnend liegt ein Mord 

durch Vergiften vor. í 

Die 46. Verſammlung deutſcher Philologen und 

Schulmänner 8 
wurde in Straßburg geftern unter ſehr zahlreicher Bethelllgung 
eröffnet und namens der Reglerung vom Staatsſekretär 
v. Köller begrüßt. Namens der Stadt entbot Birgermelfter 
Back, ſeitens der Untverfität der Rektor magnificus Spitta 
den Gäſten den Willkommengruß. 


Schiffsunfälle. 


heit des Königs von Württemberg und des Großherzogs von 
5 ò Er TE 

Der Dampfer „Bayern“, 
mit dem Prinzen Tſchung an Bord, iſt geſtern Vormittag um 
11 Uhr von Genua aus in See gegangen. 1 


der deutſche Dampfer „Bayern“ die Peſt in Neapel ein⸗ 
geſchleppt habe. Der Dampfer habe zwar keinen erklärten 
Peſtfall, aber doe) einen ſehr eigenthümlichen Fall von Lungen- 
entzündung an Bord gehabt. 

Attentat auf einen Eiſenbahnzug. 

Kaſſel, 2. Okt. (Tel.) Bei Ehrungshauſen verſuchte eine 
bisher noch nicht ermittelte Perſon einen Perſonenzug zum 
Entgleiſen zu bringen. An einer Stelle mit ſtarkem Gefülle 
war eine ſchwere Elſenſchwelle quer über die Schienen ge⸗ 
nagelt worden. Nur durch die Umſicht des Lokomotivpführers 
wurde großes Unglück verhütet. 

Die Pelt in Konſtantinopel. 

Konſtantinopel, 2. Okt. (Tel.) In Sam ſum am 
Schwarzen Meer find heute 6 neue Peſtfälle vorgekommen. 
Es ift eine 10tägige Quarantäne angeordnet für dle Herkünfte 


Der deutſche Dampfer „Maja“ ift an der Südküſte vonſvon dort. An Bord des öſterreichſſchen Llogddampfers „Marta 


Oeland geſcheltert. Geſtern ſetzte ein holländiſcher Dampfer Thereſta“, der am 15. September von hier abging und am 
an der Oſtküſte von Oeland 17 Mann der Beſatzung des 26. September in Alexandrien eintraf, erkrankten 8 Perſonen 
Dampfers „Marte“ aus Flensburg an Land, welcher lan der Peſt⸗ 


Danziger Renee Nachrichten. 


Neapel, 2. Okt. (prwat⸗Tel) Ster glaubt man, daß 


2. Oktober. 


Bei dem Mannheimer Rennen gab es am Sonntag eine 
Reihe von Unglücksfällen. Im Lindenhof⸗Jagdrennen ſtürzte 
Leutnant Freiherr v. Redwitz auf „Vielmals zu Füßen“ 
und erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung. Oberleutnant 
Schmoller von deu 18. Dragonern brach fih ein Schlüſſelbein. 
Gleichwohl beſtieg er ſeinen Hengſt wieder und gewann 
ſchließlich das Rennen im Kanter. 

7 By Befinden des Freiherrn v. Redwitz it ſehr be- 
enklich. 

Ueber den Kampf der engliſchen Pacht „Shamrock“ 
mit der amerikaniſchen „Columbia“ um den „Amerika 
Cup“ am Sonntagswird noch berichtet: „Niemals hat es ein 
ſo großartiges Rennen im Segelſport gegeben, weder im 
Kampf um den Amerika Cup noch um ſonſt einen Preis.“ 
Bord an Bord ſegelten die beiben Yachten, und nur mit 
37 Sekunden Vorſprung kam die Amerikanerin als 
Siegerin ein, nachdem 3 Stunden 31 Minuten das 
Rennen gedauert hatte. Mit ihrer Zeiterlaubniß gewann ſie 
allerdings um 1 Minute und 23 Sekunden. Die Aufregung 
in London war bei den fortwährend eintreffenden Kabel⸗ 
depeſchen ungeheuer. Man hatte übrigens die Amerikanerin 
mit „3 auf“ zum Favorit gemacht, während „Shamrocks“ 
immerhin ausgezeichnete Gegenwehr es bewirkt hat, daß die 
engliſche Yacht mit pari“ für das nächſte Rennen ſtartet. — 
Bekanntlich ift der peup“ durchaus noch nicht entſchieden, da 
die beiden achten eine ganze Reihe von Rennen um dieſen 
Preis auszufechten haben. 

New⸗Pork, 2. Okt. (Tel.) Die geſtrige Segelwettfahrt wurde 
wegen eingetretener Windſtille nicht beendet. Shamrock II 
umfuhr die erſte Signalboje 3 Minuten früher als „Columbia“. 


Der Meiſterſchaftspreis der Niederlande. 
Der Kampf um die Meiſterſchaft der Niederlande, 
welchen unſer Danziger Ruderer Herr Mar Gommer- 
feld in der vergangenen Woche in Amſterdam ſiegreich 
beſtanden hat, war ein ſportliches Ereigniß von größter 
Bedeutung. Von den ſieben Konkurrenten, welche um 
den prächtigen Preis ſich beworben haben, waren nicht 
weniger als ſechs Meiſterruderer verſchiedener Länder 
und Gegenden, und auch der ſiebente, Studioſus Werkh⸗ 
man aus Leyden, war in dieſer Saiſon in den zahl⸗ 
reichen Rennen, welche er beſtritten hatte, noch nicht 
bejtegt worden. Brével aus Nizza war Meiſter⸗ 
ruderer von Europa und Frankreich, Bluſſe aus 
Amſterdam beſaß die Meiſterſchaft der Niederlande 
und hatte den Preis zu vertheidigen, de Zaer aus 
Antwerpen, welcher übrigens wegen plötzlich eingetretenen 
Unwohlſeins nicht ſtartete, iſt Meiſter von Belgien. 
Auch die drei deutſchen Ruderer waren im Beſitz eines 
Meiſterſchaftstitels, Herr Sommerfeld war ehe⸗ 
maliger Meiſter von Deutſchland, Weber⸗Moncho⸗ 
dorf aus Mainz iſt Meiſterruderer vom Rhein und 
Frank aus Hamburg iſt Meiſterruderer von Hamburg. 
Einer ſolchen ſtarken Konkurrenz gegenüber gewinnt der 
Sieg unſeres Danziger Ruderers erſt ſeine richtige Be⸗ 
deutung. Der größen Anſtrengung iſt aber auch der 
errungene Siegespreis durchaus würdig. Der Sieger 
erhielt zunächſt eine goldene Medaille, die an Größe 
und Schwere die Meiſterſchaftsmedaille des deutſchen 
Ruderverbandes reichlich um das Doppelte übertrifft. 

Der Meiſterſchaftspreis iſt ebenſo wie bei uns in 
Deutſchland ein ewiger Wanderpreis und beſteht aus 
einem Pokal, der ein Meiſterſtück der niederländiſchen 
Goldſchmiedekunſt darſtellt. Der Becher trägt in 
ſeinem Kelch auf der einen Seite das niederländiſche 
Wappen; ein zweites Schild zeigt uns die 
Regattabahn und einen Ruderer im Einer und ein 
drittes Schild trägt folgende Inſchrift: „Championnat 
von Nederland voor Lief hebers in Single Skulling- 
outriggers“. Zwiſchen dieſen drei Schildern find Masken 
angebracht, aus deren Munde ſich ein Waſſerſtrahl in 
ein Becken ergießt, das mit Mummeln bedeckt iſt. Am 
Rande des Kelches befinden ſich Muſcheln und andere 
Verzierungen. Der Kelch des Deckels ruht auf einem 
Unterſatz, welchen drei kräftige, vorzüglich modellirte 
Seejungfrauen auf ihrem Rücken tragen. Der Fuß des 
Bechers iſt wiederum mit allerlei Zierath bedeckt, zwiſchen 
denen der Dreizack des Meergottes erſcheint Der Kelch 
beſitzt noch einen Deckel, auf welchem die wundervoll 
modellirte Geſtalt eines nervigen Ruderers ſteht, der mit der 
einen Hand einen Riemen ſchultert, mit der anderen 
Hand einen Lorbeerkranz ſchwingt. Was den 
Becher zu einem Kunſtwerk erſten Ranges macht, iſt 
die entzückende Ausführung der reichen Ornamentirung. 
Wenn man einen ſolchen herrlichen Preis ſieht, da kann 
man nur mit Schaudern an das denken, was bei uns 
mitunter als „Ehrenpreis“ vertheilt wird. 

Sehr angenehm war unſer e Ruderer be⸗ 
rührt durch das ganz außerordentlich lebhafte Intereſſe, 
welches die Bevölkerung an den ſportlichen Wettkämpfen 
nahm. Vom Start bis zum Ziel ſtand am Ufer die 
Menge Kopf an Kopf und verfolgte mit ſpannendem In⸗ 
tereſſen amentlij das Entſcheidungsrennen, bei dem 
bis 200 Meter vor dem Ziel die beiden Boote Bord an 
Bordgingen Herrn Sommerfeldſwurde eineblau⸗roth⸗weiße 
Schärpe überreicht und während dieſes Aktes intonirte 
das Muſikkorps die Wacht am Rhein. Abends wurde 
ihm zu Ehren ein glänzendes Bankett gegeben, bei dem 
die holländiſchen Sportsgenoſſen die Abſicht ausſprachen, 
auch unſerer Regatta demnächſt einen Beſuch abzuſtatten. 
Wir würden uns gewiß Alle herzlich freuen, wenn 
unſere niederländiſchen Stammesgenoſſen dieſe Abſicht 
ausführen würden. ; 


———— SEE PE EEC CY E 
Der Kaiſer in Rominten. 
Rominten, 1, Okt. 


Das Jagdglück bleibt dem Kaiſer augenſcheinlich bis Grigory⸗Tru 
zum Ende feines Jagdaufenthaltes treu; heute früh Akrobaten und m 


231. 

Der Kaiſer wird beim Kommandeur der Leib⸗Huſaren⸗ 
Brigade, General⸗Major v. Mackenſen, in deſſen Villa 
abſteigen. Die Ankunft der Majeſtäten auf Jagdſchloß 
Hubertusſtock erfolgt vorausſichtlich am Sonnabend, den 
8 d. M.; die Majeſtäten werden dort einen achttägigen 
Aufenthalt nehmen. f 

In dem ruſſiſchen Städtchen Ryßtiten fol übrigens 
die liebreiche ildthätigkeit des Kaiſers falſch 
verftanden worden fein; man berichtet von dort, daß 
die Leute, denen es jetzt, was die Ernährung anbetrifft, 


viel beſſer als früher geht, ſich auf das Nichtsthun 


verlegen und überhaupt nicht mehr 
arbeiten wollen. 
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Lokales. 


* Zum 50jährigen Militärjubiläum des Herrn 
kommandirenden Generals von Lenge. Zu dem 
Ball gefiern Abend waren ca. 300 Einladungen era 
gangen. Die Ballmuſik war von der Kapelle des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128 geſtellt. Um 9 Uhr 
Abends wurde der Ball mit einem Walzer eröffnet. 
Vortänzer war der einzige Sohn des Jubilars, Herr 
Regierungs⸗Aſſeſſor von Lentze. Weiter wurden u. a. 
noch getanzt mehrere Lanciers, ein Menuett und ein 
Blumenwalzer. In einer Pauſe wurden an mehreren 
Buffets Erfriſchungen eingenommen. Um 12 Uhr bildete 
ein Galopp den Schluß des Balles. 

* Perſonalveränderungen. Gaerber, Zahlmſtr. vom 
Bat. Fußart.⸗Regts. Nr. 2, auf feinen Antrag mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. — Kull, Roßarzt vom Feldart⸗ 
Regt. Nr. 6, und Würſch, Roßarzt vom 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. 
Nr. 1, zum 2, Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2 verſetzt. 

* Ordensverleihungen. Herrn Landrentmelſter Haack 
zu Marienwerder iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand 
der Königliche Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. — Dem 
Maſchinenbauarbeiter Wilhelm Preuß zu Elbing iſt das 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und dem Tapezier⸗ 
gehilfen Eduard Rahn zu Laugfuhr das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

* Ein Redakteur⸗Jubiläum. Herrn Adalbert 
Klein, verantwortlicher Redakteur an der „Danziger 
Zeitung“, war es geſtern vergönnt, auf einen Zeitraum 
von vollen fünfundzwanzig Jahren treuer, un⸗ 
ermüdlicher Thätigkeit an der „Danziger Zeitung“ zurük⸗ 
zublicken. Von allen Seiten wurden dem Jubilar Glück⸗ 
wünſche und ſonſtige Aufmerkſamkeiten zu theil. Auch 
wir wünſchen unſerem geachteten Kollegen aufrichtig noch 
eine Reihe von Jahren friſche Schaffensfreudigkeit! 

* Jubiläum. Geſtern feierte 
Czeskleba die 25jährige Wiederkehr des Tages, an 
dem er bei der Firma Bräutigam u. Co. eintrat. Zahl⸗ 
reiche Ehrungen wurden dem Jubilar zu Theil. Abends 
fand im engſten Familienkreiſe eine Feſtlichkeit ſtatt. 

* Aus der Generalverſammlung der Danziger 
Singakademie, die übrigens am 1. Oktober ihr 
85. Vereinsjahr begonnen hat, ſei noch einiges nach⸗ 
getragen. Der Verein zählte im vergangenen Vereins⸗ 
jahr 235 aktive und 200 paſſive, zuſammen 435 Mit⸗ 
para Der neue Dirigent, Herr Muſikdirektor Fritz 

inder, wurde durch den Vorſitzenden mit herzlichen 
Worten in ſein neues Amt eingeführt. In der der 
Generalverſammlung vorangegangenen Vorjtandsfigung 
wurde beſchloſſen, die nächſte Aufführung, in der das 
neuerdings Epoche machende Werk von Aug. Klughardt, 
„Die Zerſtörung Jeruſalems“ zur Aufführung 
gelangt, auf den 11. Dezember er. zu legen. Außem⸗ 
dem wurde beſchloſſen, im Laufe des Winters d ret 
muſikaliſche Abendunterhaltungen gu vers 
anſtalten, durch die den beſonders muſikaliſch begabten 
Mitgliedern Gelegenheit gegeben werden ſoll, ſich ſowohl 
den a capella Chören als auch im Sologeſang zu be⸗ 
thätigen. Der Eintrittspreis für dieſe kleinen Konzerte 
ift für Mitglieder auf 50 Pfg. feitgefegt: Neue Mit⸗ 
glieder, welche in der nächſten Aufführung mitwirken 
wollen, haben ſich ſpäteſtens bis zum 15. Oktober in 
der Buchhandlung von Homann & Weber, Langen 
Markt 10, zur Aufnahme zu melden. 

Das moderne Ueberbrettl hat nun noch einmal 
ſein Heim für ſeine Danziger Tage wechſeln müſſen, da 
ſich herausſtellte, daß auf dem Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus keine ausreichende Konzeſſion für theatra⸗ 
liſche Aufführungen ruht. Dank dem Entgegenkommen des 
Herrn Direktor Meyer werden nunmehr die Aufführungen 
desueberbrettl beſtimmt von morgen, Donners ta gab 
bis einſchließich Sonntag im Wilhelmtheater 
ſtattfinden. Da an jedem Abend auch die daſelbſt gegen⸗ 
wärtig engagirten Spezialitäten auftreten, beginnen die 
Vorſtellungen an dieſen Abenden eine halbe 
Stunde früher. Alles Nähere, namentlich auch 


bezüglich der Eintrittskarten, iſt aus einem Inſerat in 


vorliegender Nummer erſichtlich. 

* Wilhelmtheater. Nur die Mürzthaler, das 
lebendige ſteiriſche Völkchen, ſind geblieben, im Uebrigen 
präſentirt ſich ein vollſtündig neues Programm. Zwei 
burleske Pantomimen, wie fie bei unſeren britiſchen 
Vettern ſo beliebt ſind, ſtehen mit in erſter Linie, ein 
Excentrie⸗Reck⸗Akt der Three Edlims und eine tolle 
Radfahr⸗Pantomime der Original⸗Garays, beide 
Truppen aus żę zwei Herren und einer Dame beftehend. 
Während bei den erſteren die Dame um die Wette mit 
den Herren als eine überaus gewandte Reckturnerin ſich 
erweiſt, zeigen die letzteren neben ihrer ſonſtigen Be⸗ 
ee eine Gliedergelenkigkeit, welche an die f. 3. 
in dieſer Hinſicht berühmten Phoites erinnert. Unges 
möhnlich ſchwierige und komplizirte Künſte bietet die 
Pas vier Perſonen, als Parterre⸗ 
t ikariſchen Spielen; ſie wurde ſehr 


erlegte er wieder einen ſtarken Sechzehnender im Revierſlebhaft applaudirt. Verblüffende Kraft in den Zähnen 


Szittkehmen. 


Die Abreiſe des Kaiſers von Rominten wird nach 


den bisher getroffenen Dispofitionen in der Frühe des beſetztes Tandem, wa 
Der Monarch beabſichtigt, an dieſem Ningen hält, ja, er wirbelt fogar eine Dame, die gleich⸗ 
uf falls nur an den Zähnen ſich hält, mit ihrem Rad frei 


4. d. M. erfolgen. Mo 
Tage auf der Durchreiſe in Danzig Aufenthalt 


haben zwei Mitglieder des Reſua⸗Trios; der eine 
err hebt mit den Red ein mit zwei Perſonen 
rend er ſelbſt ſich ſchwebend in 


nehmen und der Leib⸗Huſaren⸗Briggde in Langfuhrſim Kreiſe umher. Die Reſuas find dabei auch gewandte 


einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Bei dieſer Gelegenheit] Parterre⸗Akrobaten. 
wird im Offtzier⸗Kaſino das Frühſtück eingenommen.] Mitr. Fred mit elaſtiſchen Produktionen und ſicher 


Berliner Gauner. 

Vom Berliner Landgericht wurden die Eheleute Rieck, 
welche ihre hochbetagte Mietherin um ihr beträcht⸗ 
liches Vermögen gebracht haben, verurtheilt. Die Ehefrau 
Rieck erhielt 7 Jahre Zuchthaus, der Mann 3 Jahre Ge: 
fängniß, eine mitangeklagte Frau Fuſt 1½ Jahre Gefüängniß. 
Die 54. Hauptverſammlung des Guſtav Adolf⸗Vereins 
wurde in Köln geſtern mit Gottesdienſt in der Trinitatis, 
Kirche eröffnet, wobei Hoſprediger Rogge aus Potsdam die 


Weitere turneriſche Künſte bietet 


Ein böſer Zwiſchenfall. 

Der deutſche Geſandte in Luxemburg, der ſich geſtern in 
Begleitung ſeiner Gattin auf einem Spaziergange befand, be⸗ 
trat einen Privatpark, ohne zu wiſſen, daß dem Publikum der 
Beſuch deſſelben nicht erlaubt fet. Der Sohn des Thorwächters, 
ein 19 jähriger junger Menſch, fragte den Geſandten, deffen 
Eigenſchaft er nicht ahnte, was er Hier wolle. Der Geſandte 
begnügte ſich mit der Antwort: „Das geht Sie nichts an“ und 
ſetzte feinen Spaziergang fort. Einige Sekunden ſpäter piel 


Feſtrede hielt. Hterauf fand im Saale des „Gürzenich“ dieſein Schuß und der Geſandte hörte die Schrotkörner in 
Begrüßung der Verſammlung durch die ſtaatlichen und ſtädel⸗ feiner unmittelbaren Nähe ntederfallen, Er wandte ſich um 


chen Behörden ſtalt. 
Ein heftiger Sturm und eine Ueberſchwemmung 


verurſachten große Verheerungen in dem Dorfe San Bandlllio alzu ernſt genommen. Der Geſandte hat dem Miniſter des 


Bet Barcelonng. 
Der Untergang des „Moen“. 
Wie uns aus Kopenhagen telegraphiſch gemeldet 


wird, haben Taucher feſtgeſtellt, daß das im Gunde infolge 


einer Grplofion geſunkene däniſche Kanonenboot „Moen“ das 


und ſah einen Burſchen, die Jagdflinte noch auf ihn gerichtet 
haltend. Der junge Mann hatte ſein Amt als Thürhüter 


Auswärtigen bereits über dieſen Vorfall Bericht erſtattet und 
man hegt die Befürchtung, daß diele unbeſonnene That dipio 
matiſche Folgen nach ſich ziehen wird. 8 2) 


Selbſtmord x 


ganze Vorderthell verloren hat. Da das Schtff 9 Faden verübte in Berlin der Rechts kandidat Goldſtücker aus Beuthen 


tief geſunken tft, wird es nicht geborgen werden können. 
Kopenhagen, 2. Oktober. (Privat⸗Tel.) Taucher haben 


konſtatirt, daß das in Folge einer Erplofion geſunkene dänlſcheſ der 


weil er die Referendariatsprüfung nicht beſtanden hatte. 
Eine Drahtmeldung aus Bukaveſt beſagt: Der Direktor 
Filiale der rumäniſchen Natlonalbank in Naſſy hat fic 


Kanonenboot „Moen“ das ganze Vorderthell verloren hat. |eridofien, dermuthlich wegen Depot⸗Unterſchlagungen. 


Da das Schiff 9 Faden tief geſunken iſt, wird es nicht geborgen 


werden können. 
3 Gemaßregelter Seeoffizier. 
Wie uns ein Privattelegramm aus Kopenhagen 
meldet, wurde Kapitän Whit, der Kommandeur des dänischen 
Panzerſchiffes „Odin“, welches im vorigen Jahre mit eine 
engliſchen Handelsſchiffe Follidirte, vom Kriegsgerlcht zu ſechs 
Wochen Feſtungshaft verurtheilt. 


TNT Mee 


Amerikaniſche Senfationen. 
Ein großes Efifagoer Blatt hat den Behörden von Bnffatb 
eine Million geboten für die Erlaubniß, die elektriſche Hins 
richtung von Czolgosz durch den Kinematographen 


iy aufnehmen zu dürfen. 


Herr Expedient ; 


a? +. ' 
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| XVI. Weſtpreußiſ che Provinzial 5 Lehrer: Chicago, 1. Okt., Wends 6 Uhr. aeg 
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Rekruten an die Geſchütze. Einen Gefreiten, welcher Stellenloſigkeit und mehrere Kaſſen, empfehlend hinwies. 30,8. 1/10. 


| als Befehlshaber des Wachkommandos ihn zur Rede Heute Abend findet in Langfuhr in Tite's Hotel die 6 t * 
| ne itz, 1. Oftober ſtellte, beleidigte er, indem er ſagte ; „Jetzt will noch ein|gweiie Verſammlung ſtatt, in welcher derſelbe Redner Vene Tier CH 701 Erle ver laser: A en 920 
| . 1. Dümmerer als ich kommandiren“. Durch ähnlicheſſpricht. Anfang immer erft 9½ Uhr. > żę sA = g 5 Sauna 800 [IAA 


Heute und in den nächſten beiden Tage verſammeln Aeußerungen verletzte er auch die feinem Vorgeſetzten 
fic) hier Weſtpreußens Volksſchullehrer zu ernſterſſchuldige Achtung. Ihn traf eine Gefängnißſtrafe von 
Berathung über Fragen der Erziehung und des Unter⸗ 3 Monat und 14 Tagen. 
richts und zur Erörterung von Standesangelegenheiten Aus Furcht vor Strafe 
und Pflege kollegialiſchen Sinnes. Es ijt bereits das entfernte fiH der Kanonier Friedrich Metzlaff, der 
dritte Mal, daß ſich die gaſtlichen Pforten der freund⸗ 2. Batterie des Feldart⸗Regts. Nr. 36, am 7. Sept. 
lichen Stadt Konitz einer ſolchen Verſammlung öffnen. von feiner Truppe und begab ſich nach Tiegenhof, von 
Zuerſt geſchah es im Herbſt 1880 für die zweite und wo er am anderen Morgen aber zurückkehrte. Ihn 
dann 1895, ebenfalls in den Herbſtferien, für die drei⸗ trafen 3 Monate Gefängniß;. 
zehnte Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung. Fahnenflucht. 
Und wie damals, ſo bereitet auch jetzt die Bürgerſchaft Der Füſilier Emil Gogalin von der 9. Komp. 
den Jugendbildnern einen überaus herzlichen Empfang: des Inf.⸗Regts. Nr. 128 hatte fiğ am 11. Juli im 
Zahlreicher Flaggenſchmuck an den Häuſern verkündet Barackenlager Gruppe betrunken und hatte außerhalb 


* j ; > “ gi 
Der Stenographen⸗Verein „Scheithauer“ hielt Drew Pork, 2. Okt. (©. TB) Das von Morgan 


esa „ oo 1 i pogo feiner Zeit errichtete „ Northern Pacific würde 

7 e tonń rgewählt. 

in unſerer Stadt mehr als 150 Perſonen nach . = 

Scheithauers Syſtem unterrichtet ſeien. Darauf legte Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

świa e e e ee e eee ae cone 
d üdoſten. Us : Ą 

Verein vereinnahmte und verausgabte nahezu 500 Mk. Schiffs⸗Berkehr: 

Bei der „ wurde ewa err ad = 

fänger zum 1. Borfigenden gewählt. Herr Woyke A 

wird das Amt ale Kaſſterer weiterführen. Zum Schrift, oder eiea | ewa 

führer wurde Herr Kapitzki ernannt. Der Verein — mogig | epep | dis. Güter | Dania | Ziom 

beabſichtigt, in nächſter Zeit einen Lehrkurſus einzu⸗ dampfer 


Badung | Bot | Rad 


dies jcjon äußerlich, und im Ortsausſchuſſe, der ſchon der Kantonnements in einem Gehölz feinen Rauſch aus⸗ richten. Zum Leiter wurde Herr Schwarz ernannt. G. Tiege e e po; Be: 
feit Wochen eine emſige Thätigkeit entfaltet hat, befindenjgejchlafen. Als er am anderen Morgen erwachte, mwari Die Uebungsabende beginnen wieder mit dem 13, Oktober.] J. Graiewsti div. Güter do. do. 
ſich eine ganze Anzahl angeſehener Herren als Vertreterſſeine Truppe ſchon fort und da es ihm nicht paßte, der- * Weſtprenßiſcher Lehrer - Curcriten = Unter = m Netz : Kleie Plock do. 
der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft. jelben zu folgen, machte er ſich auf den Weg nach ſeinerſſtützungsverein. In dem am 30, Seeptember abge⸗ 15 Za dele: Z cuts bo: 


laufenen 38. Vereinsjahr betrugen die Ausgaben des 
Vereins 516,91 Mk., vereinnahmt wurden 2141,90 Mk., 
der Ueberſchuß betrug ſomit 1641,49 Mk. Hiervon Für Bialislocki durch Orlanski 4 Traften mit 2370 fief. 
wurden ½e in Höhe von 164,49 Mk. zum Stammkapital Rundhölzern. — Für Münz durch Polakiewiez 8 Traften mit 
geſchlagen, welches ſich hierdurch auf 6139,62 Mk. erhöht. 18 tief. Balken, Manerlatten und Timbern, 1200 Tief. Sleepern, 
1477 Mk. wurden an 19 hilfsbedürftige Lehrer⸗Emeriten 3800 fief. einfachen und doppelten Schwellen 5 eich. Plancond, 
vertheilt. Die Höhe der einzelnen Unterſtützungsquoten ee en p a kra 
ſchwankte zwiſchen 30 und 150 Mk. : Zabludowekt u. Go. durch Zelaſt 9 Traften mit 6076 Lief. 

* Der Heſſe'ſche Männer⸗Geſang⸗Verein hielt Rundhölzern. — Für Goldberg durch Belat mit 117 tief. 
geſtern Abend im Gewerbehauſe unter dem Vorſitz des Rundhölzern, 166 tann. Rundhölzern. — Für Kiehl durch 
Herrn Lemke eine außerordentliche Generalverſamm⸗ Wottula 2 Traften mit 4100 Tief. Balken, Mauerkatten und 
lung ab. In derſelben wurden die durch den Borjtand | Limbern, 550 tann. Balken und Mauerlatten. — Für W. A. mn 
und die gewählte Kommiſſion berathenen neuen Statuten durch Lednarskt 2 Traften mit 1604 Tief. Rundhölzern. — Für 
mit geringfügigen Aenderungen angenommen. Das 


grande Söhne durch Kopito 2 Traften mit zj one. 
i j i A ef. 
Winterprogramm ift, wie folgt, feſtgeſetzt: 18. Oktober holzern 6800 Tief. Balken Maneriatien und Timbern, 
1901 Familienabend, 1. December 1901 Stiftungs⸗ 


einfachen und doppelten Schwellen. 

J ⁵i QC ⁵²' MHC ee 
iet, 28. December 1901 Weihnachtsfeſt, 2. Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. Oktbr. 
Februar 1902 Faſchingsfeſt und 2. März 1908 aa priui © 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
Concert. — 


* Suggeſtious⸗Vorſtellung. Das große Intereſſe, 
welches die gebildeten Kreiſe an den Experimental⸗ 
Abenden des Herrn Weltmann nehmen, veranlaßt 
denſelben, morgen, Donnerstag, 8 Uhr Abends, noch Sia tod 17 
eine dritte, jedoch unwiderruflich letzte Vorſtellung zu Sie 7 $ 
geben. Dieſelbe findet wieder im Hotel du Nord ſtatt. Scilly 
Den Vorverkauf hat diesmal allein die Buchhandlung Isle dal 
L. G. e ee 10. eke A Paris — 
rundbeſitzveränderungen. ih bee WDR fr ñ ęñ/ę ß xf i zało R LUNE 
Kaufmann Emil Benver in eee j 1 5 Baumeiſter] Bliſſingen 760,1 |59 leicht | Dunit 
Henkenhaf für 12075 Mk. Krebsmarkt 6 von den Apotheker Helder 761 |SD . leicht. bedeckt 
Hugo Laſerſtein'ſchen Eheleuten an den Apotheker Gordon für] Thrtſtlanſund 766,4 OS ||. leicht halbbedeckt 
192000 Mk., wovon 100 000 Mk. auf das Apothekerprivilegium, Skudesnaes 765,0 |S mäßig | bededt 


Der heutige Tag ift mehr den inneren Vereins⸗[Heimath hinter Graudenz. Dort angekommen, zog er 
angelegenheiten gewidmet. Zuerſt tagt der Zivilkleider an und warf die Uniformſtücke in ein Hafer: 
Peſtalozziverein der Provinz Weſtpreußen und daranfſfeld. Wiederum im Trunke ereilte ihn fein Schickſal. 
ſchließt ſich die Vertreter Verſammlung des In Marienwerder plauderte er in einer Kneipe aus, 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins, deren Tages⸗ daß er ſich von ſeiner Truppe entfernt habe, und wurde 
ordnung außer geschäftlichen Angelegenheiten auch zweiſverhaftet. Das Gericht verurtheilte ihn zu 6 Monaten, 
ſehr wichtige Punkte aufweiſt: Die Militärdienſt⸗ 3 Tagen Gefängniß und zur Verſetzung in die zweite 
angelegenheit der Lehrer und eine Beſprechung ] Klaſſe des Soldatenſtandes. 
der Lehrerbeſoldungsfrage. Schwurgericht vom 2. Oktober. 

Aus dem Jahresbericht, welchen der Vor⸗ Dritter Verhandlungstag. 

hende des Provinzial⸗Lehrervereins, Herr Rektor Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange. 

dler⸗Langfuhr, zu der Vertreterverſammlung er- Eine wüſte Meſſerſtecherei, welche eine 
ſtattet, haben wir bereits das Weſentliche mitgetheilt. | Verluſtliſte von 1 Todten und 7 Verwundeten ergab, 
Der Bericht ſchließt mit dem Wunſche, daß der Geift| hat den Arbeitern Bernhard und Auguft Obſchernitzki 
der Brüderlichkeit und Manneskraft auch die letztenſaus Pietzkendorf und Paul Dombrowski aus Abbau 
Glieder des Lehrerſtandes, die noch ferne ſtehen, ent⸗Zigankenberg eine Anklage wegen Körperverletzung 
flammen möge. mit tödtlichem Ausgange zugezogen. Am 19. Juni 

Zum Schluß wurde beſchloſſen, dem Ehrenvorſitzen⸗ dieſes Jahres war bei dem Gaſtwirth Engler in 
den des Peſtalozzi⸗Vereins, Herrn Oberlehrer Kutſch⸗ Pietzkendorf Tanzvergnügen, zu welchem fic) auch die 
Elbing, der am heutigen Tage in den Ruheſtand tritt, beiden angeklagten Brüder Obſchernitzki und ein dritter 
ein Dank⸗ und Ergebenheitstelegramm zu ſenden. Bruder Paul begaben. Auguſt iſt noch nicht beſtraft, 

Gegen 5 Uhr trat, ebenfalls im großen Saale des dagegen hat Bernhard, der als ein ſehr jähzorniger 
Hotels Geccelli die Menſch geſchildert wird, bereits ein Jahr Gefängniß 
XXII. Vertreterverſammlung des Weſtpreußiſchen[ wegen Meſſerſtecherei verbüßt. Auf dem Tanzboden 

. Propinzial⸗Lehrer⸗Vereins kanye! die r e 8 

ter Leitun i 5 arunter die Brüder Robert un o Liedtke un ie 
. 90 re 179 un Arbeiter Roſengart und Albert Kreft. Anfangs ging alles 
entſendet; die 9 Vorſtandsmitglieder waren vollzählig friedlich zu, dann aber entſtand, als die Obſchernitzki's 
anweſend. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war nach Hauſe gehen wollten, Streit. Auguſt vermißte 
die Erſtattung des Jahresberichts durch den Vorſitzen⸗ | WY und der y is der Liedtke's ihm 
den. Zu Ehren des verſtorbenen Unterrichtsminiſters denſelben entwendet zu heben und aus diejem Streit 


Holzverkehr bei Thorn. 


Statlonen. ; ſtärke 


x entſtand die Schlägerei, welche die Veranlaſſung gulooo Gerz 175 $ Skagen 767,3 |D f. leicht Nebel 
6. Se, Bolle und, deb Lehrers Helmde Magbebusg|per geutigen Bergandlung gegeben Gat Wie immer beilredner fund, e unD S000 MI e Banen Ar. |Roptufagen 76 r | Bene 
erhoben ſich die en von den Sitzen. Nach sem folchen Gelegenheiten ſtanden die Ausſagen der Parteien * Vom Natgitzuge überfahren. Geſtern Nach⸗ Siber — o 
von Herrn Mittelſchullehrer Heygroth⸗Danzigſſehr ſchroff gegenüber, jo daß die Zeititellung der Vorgänge [mittag um 2 Uhr ift auf dem hieſigen Rangirbahnhofe isby : leicht bedeckt 


der nur aushilfsweiſe als Rangirer thätig geweſene aparanda 771,9 {ttt — [wolkenlos 0,1 
Streckenarbeiter Friedrich Schulz aus Stadtgebiet von Borkum 762188 leicht | beiter | 149 
einem Rangirzuge an beiden Beinen überfahren worden. Keitum 1764, f. leicht] bedeckt 13,1 
Der ſchwer Verletzte wurde ſogleich mittels Kranken: Hamburg leicht Dunit 14,0 
forbes in das Stadtlazareth in der Sandgrube iiber-] Swinemünde 766,8 ſtill — Nebel 11.0 
führt, woſelbſt ihm wahrſcheinlich beide Beine abge⸗ Rügenwaldermünde 767,5 fiM — bedeckt 12,8 
nommen werden mijjen. Es ift dies der zweite ſchwereNeufahrwaſſer 767,3 fill — | Rebel 11,9 
Unfall, der ſich in zwei Tagen auf dem hieſigen Rangir⸗ Memel! 5 (M | — |} Nebel} 108 
bahnhofe ereignet hat. Münſter Weſtf. 762,5 NW. If. Leicht] bedeckt 14,6 


* Wafferftand der Weichſel vom 2. Oktbr. Thorn] Hannover eee e 


ſich ſehr ſchwierig geſtaltete. Die Angeklagten gaben 
an, daß Auguſt von den Liedtke's namentlich von Otto 
Schläge und auch einen Meſſerſtich in den Kopf erhalten 
habe. Er lief zu ſeinem Bruder Bernhard und dieſer 
ging in die Gaſtſtube und fragte, wer ſeinen Bruder 


erſtatteten Kaſſenbericht hatte die Kaſſe des 
Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins mitEinſchluß eines 2276,76 Mk. 
großen Beſtandes eine Einnahme von 5621,58: Mk. und 
Ai en ta” da. r en beſitzt 4673,53 Mk. 
ermögen. e Rechtsſchutzkaſſe hat einen Beſtand von “hi i Tomcat 
65132 WE Dem Safer wulde Gnilafuną erifeltt  |Betodjen TEL BOP a ao 
Herr Heygroth⸗Danzig gab ferner ein Referat über .. SR s Bühne ód wehrte Hes i 4 
bie Militärdienſtangelegenheit der Volksſchullehrer. d ral B Mejer, wobei 7 den ganz 9 olaten 
Trotzdem ſeit Jahren die Lehrerſchaft nach Erlangung Friedrich Schock traf. Nun kam Dombrowski dazu und 


des Rechtes für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt ges PRE fei i , : Berli 765,7 leicht heiter 

a 1 > fah, daß Paul Obſchernitzki leicht blutete. Die Liedtte’s|4. 0,26, Fordon 0,28, Culm 0,04, Graudenz 0,52, Etema EOD 3 

nur ev E A A SE en. an follen nun ſofort über Bernhard hergefallen fein und Kurzebrack 0,72, Pieckel 0,72, Dirſchau 0,80, Einlage 2,10, Reh 767,3 so. lech Rebel 100 

Gebrauch machen Redner empfiehlt daher Einwirkun ihn mißhandelt haben. Dombrowski will nur mit der Schiewenhorſt 2,26, Marienburg 0,36, Wolfsdorf 0,20 m.] Metz 760,8 SRo | Leicht wolkig 13,8 
> p 8 Fauſt ſich gewehrt, aber überhaupt nicht einen Stock oder * Polizeibericht für den 2. Oktober. Verhaftet: Frankfurt (Main) 760,8 NO leicht wolkig 14,3 


auf die Eltern, bei Zeiten eine Verſicherung für den 


Militärdienſt abzuschließen, die Gründung einer 14 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Miß⸗ Karlsruhe 762,5 SO mäßig] Dunit 14,0 


ein Meſſer in der Hand gehabt haben. 
handlung, 1 wegen Unfugs, 4 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, | München 752,8 SW If. leicht halbbedeckt] 12,0 


Schluß der Redaktion. 


Unterſtützungskaſſe zur Unterſtützung von Söhnen 1 Obdachloſer. Gefunden: 1 Pincenez in Nickelfaſſung,[Holyhead 752,8 NW fidwa] halbbedeckt! 12,2 
vondLehrer s Wittwen, damit ſolche einjährig dienen. goldenes Kreuzchen mit 4 Korallen, 1 großer Schlüſſel, ab-| Bodo 767,9 ONO leicht | heiter | 6,2 
En können und die Bildung von Militärkommiſſionen || | zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, Riga 765,41 ftit — | beiter 11,6 
N oder Lehrern in Garniſonorten. Nachdem Lo ales. 1 ſchwarzer Sammetgürtet mit gelber Schnalle, abzuholen Wettervorausſage: 
t von Nähterin Pauline Bollmann, am Spendhaus Nr. 5, Ein Maximum über 771 mm bedeckt den bottniſchen 


fi) noch Herr Lehrer Bidder⸗Danzig in 
demſelben Sinne ausgeſprochen, wurde beſchloſſen, die 
| Sache zu vertagen und in den Zweigvereinen weiter in 
| Berathung zu ziehen. 

ll Herr Lehrer Paſchke⸗Czarlin referirte über die 
N Lehrerbeſoldungsfrage. Er kam zu dem 
Ergebniß, daß die Gehaltsſätze des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes unzureichend ſind und daß die Lehrerſchaft 


* Der deutſchnationale Handlungsgehilfen⸗Ver⸗ 0 aś 3 a 
band, Ortsgruppe Danzig, veranftaltet gegenwärtig drei abe ena, 1 gene le ubitolm owe Buſen, während eine Depreſſion unter 758 mm ſich von den 
öffentliche Verſammlungen, welche zum Gegenſtand der n Her ob ebs degaſſe 37, 1 britiſchen Inſeln bis nach Frankreich erſtreckt. In Deutſch⸗ 
5 i zun Kaufmann Herrn Robert Krebs, Hundegaſſe 37, 1 zweirädrigerſſand ift das Wetter ruhig, ziemlich warm, trocken, im Often 
Erörterungen entſchieden brennende Fragen ſozial⸗ gelber Kaſtenwagen, abzuholen von der Wittwe Bertha Bru-| redelig, im Welten und Suden woltig. , 
politiſcher Natur haben. Die erſte Verſammlung fand ſſchinski, am Olivaerthor 17, Verloren: 1 goldene Damen⸗ neben, Süden dürſte ſtellenweiſe etwas Regen nieder⸗ 
geſtern Abend im Bildungsvereinshaufe ftatt. Redner Remontoiruhr Nr. 5675 mit kurzer goldener Kette, daran ein Im Süden dür 9 
fürr dieſen, wie für alle drei Abende war Herr R. v. 15 1 Würfel, abzugeben im Fundbureau der Königl. gehen, ſonſt ift wenig Aenderung wahrſcheinlich. 
Pein: Hamburg. In feiner Rede über das Thema: Poltzei⸗Direktlon. — —L——T—— —— 
| Babet eine Wevifon Bieles Gijegeś angufeeten ball, Der Rampi der Oandlungägenilien 77 F NonsationellosBuch d. Gegenwart! 
| durch zahlreiche Petitionen. In letzteren find für dasſum ihre wirthſchaftliche Freiheit“ Schiffs⸗ Rapport. Das G b { Auszug aus A Tuhalisverz.: Natur- 
| Grundgehalt 1200 Mk. und für die WlterSgulagen|fiihrte er Folgendes aus: Kc: Neufahrwaſſer, 1. Oktober. J. E 0 trieb u. Naturgeſ., Liebe, Che u. Er- 
| 150 Mk. als Mindeſtſätze zu fordern. Hierzu beauf- Wie die Arbeiter und Handwerker ſchon lange in einem Angekommen: „Vega,, Kapt. Winkler, von Karlshamn ziehung, Reiz z. Unzucht. Moral⸗od. 
| tragte die Verſammlung den Vorſtand, zu geeigneterſwirthſchaftlichen Zuſammenſchluß in Gewerkſchaften ſtehen, ſofmit Steinen. „Wilhelmine, Kapt. Johanſen, von Karlshamu] Uunmoraltheologie? — Seelenkrank. — Serual-, Nerven: und 
Frauenleiden. Was die Aerzte wiſſen ſollten. aj Rettung. 
Preis A 1. Durch alle Buchhandlungen und den Verla 
Schacherl & Mitterleia, München, Schillerſtraße 48. (142 


H eit die Einberufung eines eußi en müſſen die Handlungsgehilfen ſich der Nothwendigkeit eines mit Steinen. „Emil Berens,” SD., Kapt, Becker, von Swanſeg 
| AA behufs Seiługiofiuią uber e Jerihon ig erg bg iy pann ae Sr 1 ani hee a 1 1 Sapt, Sane: pont 785 5 jk 
l i 4 pesto! erhältniß zwiſchen Prinzipal und Angeſtellten werde ba ohlen. € D., Kapt. Krauſe, vou eck m 

Beſoldungsgeſetzes bei dem geſchäftsſührenden Ausſchuſſe vollends verſchwünden fein. Dann giebt es auch im Kaufe] Gütern. „Eruſt,“ SD., Napr. Saye, von Hamburg mit Gütern. 


A ne ee Lehrervereins in Magdeburg zu ver⸗ mannsſtand ma Auch A ee s Arbeitnehmer. Suita 5 5 15 ED, Dat Slater, nach Leith und Grangemouth nn 
| WoS ` ‘ F theils fet es ſchon fo. eshalb müſſen die Handlungsgehilfen m ohlen un ern. . 
1 Dem Peſtalozzi⸗Verein wurden zu außerordentlichen an fic) herausgehen und Einfluß auf das polittidje Leben der Neufahrwaffer, 2. Oktober. Derfammlung der Schuhmacher⸗ Innung 


Unterſtützungen von Wittwen ehemaliger Mitglieder des] Gegenwart zu erhalten ſuchen, um Zuſtände abzuſchaffen, wie Angekommen: „Anita,“ Kapt, Holbeck, von Stralſund 
Provinziallehrer⸗Vereins 200 Mk. bewilligt. fie wohl vorübergehend erträglich waren, als dem Gehilfen] mit Getreide. 
H De ô Di 5 $ 8 Gull : Q 8 Verei Hoy] Hod, in Ausſicht fand, nach langer Arbeit ſelbſtſtündig zu Geſegelt: „William,“ SD., Kapt. Aberg, nach Liban leer. 
| Borftand 1805 banit fer werden tae Seiden 1 AE jek nicht 3 Mas kg a wr ratte pg TE g SD, Kapt. Severinſen, nach Kopenhagen 
- 1 N S iedenften Reformen durchzuführen, um die wir a e mi ern. 
eine angemeſſene Entſchädigung für die Theil⸗] Lage der ganzen Haudlungsgehilſenſchaft zu beſſern, fet es Aukommend: Logger „Ruth“. 
nahme an den amtlichen Konferenzen gewährt nöthig, die Kräfte nicht mehr zu zerſplittern, Tondern ſich Einlager Schleuſe, 1. Oktober. 
werde, wurde angenommen. einem zielbewußten Streben anzuſchließen, wie es der deutſch⸗ Stromab: D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, von 
gs cheapest | für ay deutſche Lehrer⸗Verſammlung sees aa 10 eas hen Einar nach 1 Ben mit dtp irera an 9 1 c ni wid, am 
u Chemnitz 1902 wurden die He i 5 wie nach innen die nöthige Feſtigkeit zu geben, müſſe die Bellmann von ng leer an A. Zedler. D. „Ernte“, Kapt. 
Merke Elbing und i AT n allgemeine Bildung des Einzelnen gehoben werden. Nicht Wegner, von Käſemark mit 3 To. Weizen an Sommerfeld. 
tretern derſelben die Herren Bajdhte + Czarlin und mehr Jeder, ſondern nur der Intelligentere dürfe H. Cornelſen von Tiegenort mit 25 To. Weizen an H. Stobbe. 
Knechtel⸗Schloß Gola ühlt Er i Kaufmann werden. JFortbildungsſchulen, wie der Verband Br. Höppner von Graudenz mit 50 To. Gerſte an Johs. Ick. 
) au gewählt. Für einen preußiſchen fie erſtrebt, müſſen eingerichtet werden. Die Prinzipale[Sämmtlich in Danzig. Gottfr. Dröſe von Hirſchfeld mit 
Lehrertag wurden die Herren Müller⸗ Marienburg und müßten ſich daran gewöhnen, den Lehrling nicht mehr blos 45 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Knechtel⸗ Schloß Golau beſtimmt. als billige Arbeitskraft, ſondern als werdenden Kaufmann zu Stromauf: 2 Kähne mit Gütern, 1 mit Kohlen, 1 mit 
Schließlich wurde beſchloſſen, die nächſte Vertreter⸗ betrachten. Es müſſe ferner gefordert werden eine Vertretung, Torf. D. „Einigkeit“, Rapt. Groß, an Meyhöfer, Königsberg. 
Verſammlung 1902 in Neuſtadt und die näch jte welche Wünſche und Beſchwerden der Handlungsgehilfen an] D. „Alice“, Rapt. Greifer, an R. Aſch, Thorn. D. „Fortuna“, 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung 1903 in geeigneter Stelle anbringt. Muſter feien die für die Land- Kapt. Voigt, an Böttcher, Thorn. Sämmtlich von Danzig mit 
Danzig abzuhalten. 


wirthſchaft, das Handwerk 2c. eingerichteten Kammern. Auch div. Gütern. 
| 
i | Aus dem Gerichtsſaanl. 


Montag, den 7. Oktober, Abends 6 Uhr, 


im Gewerkshauſe Vorſt. Graben Nr. 9. 
Tages- Ordnung: 

1. Vorſtellung von Jungmeiſtern. 

2. Rechnungslegung ſämmlicher bei der Innung W 


Kaſſen pro III. Quartal. 
8. Empfangnahme von Quartalsbeiträgen und Diverfes. 
Um 1½ Uhr Schlußprüfung der Geſellen⸗Aſpiranten, 
um 3 Uhr Einſchreiben der Lehrlinge. 
Rudolf Huse, Obermeiſter. 
Meine neu eingerichtete 


Möbelfabrik 


mit Dampfbetrieb nebst allen dazu geh. Holzbearbeitungs- 
maschinen, Hobelbänken und Geräthschaften, mit Gas- und 
Wasserleifung, beabsichtige ich von sogleich preiswerth zu 
verkaufen oder zu verpachten. Zur Fabrik gehören ferner 
1 grosses neues Wohnhaus mit Garten, 1 Arbeiter-Wohn- 
haus, 1 Portierhaus nebst Wohnung, Pferdestall u. sonstiges 


ijt mit den Gtellenvermittelungen, wie andere Verbände fie 
Handel und Induſtrie. 


betreiben, nichts gethan. Auskünfte über Jeden ſeien nöthig. 
Ferner müſſen Schied 115 erichte als dringend nothwendig 
New⸗Nork, 1. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
1/10. 30/0. 1./10. 


gefordert werden, aber nicht ſolche mit Anſchluß an die Amts⸗ 
gerichte. Die Aufdringlichkeit der Sozialdemokratie hat der 


Kriegsgericht vom 2. Oktober 
i * Verband von ſich abgewehrt und ijt und bleibt deutſchnationgl. | 80.9. 1/10. : ohnuł å 
it Entfernung vom Poften. Man von bem das Geldes tom geohbet, dann erhält San, Becifertttiennosis | 109 |Ratfte | _ | co i o ci A a 
i man von ihm das Gleiche. : Bieten = he í ber | 510 | 6.10 ho ; 
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-= Rheumatismus == 
Gicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Gördel⸗ 
Gichtthee (Ehrenpreis). Glänzende Atteſte. Packet 1 Mark 
in Danzig bei Rich. Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 
4. Damm 6, u. 6.Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. (127/60 m 


ilien-Nachirichten 


Lilo sagt es 


der anderen, wie vor- 
theilhaft bei den theue- 
ren Puuma u. az 
f r 4, la eg y preisen die erwen ung b i Weg Om y 

| 25 155 Kanne teete Fate f= der reinen Pflanzen-| ME Fam Heute früh 10 Uhr entschlief sanft nach längerem 

G. Brinckman, BY Bea D y " ES Ei ee Leiden unser treuer, fürsorglicher Vater, Schwiegervater, 
Rónigi, Lotterte Einnehmer, BA M hl, a! Palmin Re AE eu a SL 80) Grossvater, Urgrossvater, Schwager, Onkel und Gross- 


Jopengaſſe 18. (14660 | | 
( Geſtern entſchlief ſanft meine inniggeliebte onkel, der Fleischermeister 
Jedem Pfund Palmin 


Frau, unſere gute Tochter, Schwiegertochter = i 
Zahuſchmer; 5 Johann Gottlieb Anacker 


Schweſter und Schwägerin 
0 veſeitigt ſofort (11306 pi = Be nobst Preisausschreih Fran Lina Lewinski i 
Orthoform⸗Jahumatte, me beigegeben, (14433 ME im 25. Lebensjahre. im 82. Lebensjahre. Um stilles Beileid bitten 
L. + (ca. 50° thof.) i Ą r p 
9% gel a 5 on ber) Geſch f Verkauf. Putzig, den 2. aia 1901. (14704 Danzig, den. 2, Oktober 1901. 
e PRE RZA | 3 W "ee 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. g ee. (15 Jahre beſtehend) iſt krank⸗ 


Nur in Apotheken, in Danzig Strebſam i i é 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. vortgeilhane er 0 Peg ane ee 


Alexander Barlasch, Danzig. I 


Statt besonderer Meldung. 


ist. Dieselbe kostet 
nur 65 J das Pfund und 
ersetzt / Pfd. Butter. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſtatt. 
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Ni. Wl. 2. Btilage der, Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 2. Oktober 1901 


Schwurgericht vom 1. Oktober. 
(Zweiter Verhandlungstag.) 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 


0 er nun wie ein Beſeſſener. Er zerſchlug geſchloſſen war, demolirten fie in trunkenem Muthe eine 
Ans dem Gerichts ſaal. ca. 20 volle Weinflaſchen, zertrümmerte Gläſer, Regal, Retirabe. Das gefiel ihnen anſcheinend ſehr gut, denn 
Strafkammer vom 1. Oktober. Bierapparat, beſchädigte das Billard, und als er aus⸗ ſie beſchloſſen, ihr Zerſtörungswerk fortzuſetzen. Zuerſt 


Eigenartige Streiflichter 


auf das Liebesverhältniß einer Wittwe warf eine 
Verhandlung, welche ſich wegen Hausfriedensbruchs, 
Sachbeſchädigung, Bedrohung 2c. gegen den früheren 
Kaufmann Eugen Kownatzki richtete. Kownatzki ift, 
anſcheinend ſeines heftigen Jähzornes halber, ſchon ſehr 
oft wegen ähnlicher Vergehen, aber auch wegen Dieb⸗ 
ſtahls vorbeſtraft. Nach Verbüßung ſeiner letzten Gefängniß⸗ 
ſtrafe im Sommer vorigen Jahres kam er nach Danzig, 
um, wie er ſagt, wieder ein ordentliches Leben zu führen. 
Er fand auch Stellung bei einer hieſigen Nähmaſchinen⸗ 
filiale und arbeitete ſich gang gut ein. Gr ſieht es ine 
deſſen als fein Unglück an, daß er im Auguſt die ver⸗ 
wittwete Beſitzerin eines Reſtaurants in der Häkergaſſe 
kennen lernte. Nachdem er mehrere Male dort ver⸗ 
kehrt hatte, fand die Wirthin, welche nebenbei bemerkt 
10 Jahre älter iſt als er und die Vierzig ſchon weit 
hinter ſich hat, Gefallen an ihm und lud ihn in ihre 
Wohnung ein, wo er ſich auch ſo wohl fühlte, daß er 
wochenlang dort wohnte. Obgleich die Frau, wie fie 
anführt, nie die Abſicht hatte Kownatzki zu heirathen, 
lebten ſie wie Mann und Frau. Da im übrigen zwiſchen 
Beiden alles gemeinſam war, meinte der Angeklagte, es 
müſſe mit der Wirthſchaft und dem Geſchäft ebenſo 
ſein Da er auch in Vertretung der Frau im Lokale 
thätig war, fühlte er ſich gewiſſermaßen als Theilnehmer 
und wurde fürchterlich wüthend, als er eines Tages 
nach Weihnachten nach Hauſe kam und die Wohnung 
halb ausgeräumt fand. Ein Sohn der Wirthin hatte 
nämlich Hochzeit gehabt und von ſeiner Mutter die 
Sachen geſchenkt erhalten. Es entſpann ſich ein heftiger 
Wortwechſel, durch Liebkoſungen ließ ſich der Angeklagte 
nicht mehr beſänftigen und in dem dur 
brechenden Jähzorn zerſchlug er Spiegel 
und Lampe, warf den Weihnachtsbaum um und 
bedrohte und würgte die Wirthin. Um ihn zu 
beſänſtigen und fortzubringen, gab ihm die letztere 
20 Mk., welche der Angeklagte auch nahm. Er zog 
aber beim Fortgehen den Schlüſſel zur Wohnung ab. 
Gleichzeitig zog er einen Havelock, dem Sohne der 
Wirthin gehörig, an. In der Nacht kam er angetrunken 
gi Da er nicht hinein fonnte, meil von innen in 
er Hausthür ein Schlüſſel ſteckte, packte ihn die Wuth 
wieder, er klingelte, warf ſeinen Schlüſſel durch das 
Fenſter der Wirthin und da ihm auf alles dies nicht 
geöffnet wurde, brach er die Füllung aus der 
Reſtaurationsthür und ſtieg in das Lokal. Hier hauſte 
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Kam rad Diogenes. 


Roman von Arthur Zapp. 
> ; Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Auch der Adjutant blieb ſtehen. 
„Was iſt Ihnen, gnädige Frau?“ fragte er, be⸗ 
ſorgt in ihr todtenbleiches Geſicht ſchauend. 


3 
o 
© 

Oe 
21) 


herauf 


Sie konnte nicht weiter. 
„Jawohl, gnädige Frau,“ fiel der Adjutant ein, 
7 we aa Mie Ahnung von dem, was in ihrer 
. 1 U 
d nellie 7 „Jawohl, er hat ſich duellirt.“ 


ihren Weg fort. 
„Herr von 


95 dem Ried Hat fiğ duellirt? Mit 
wem?“ 


„Mit Leutnant Leverkühn?“ Eine Idee durch⸗ Hand. Nach Tiſch ſchlief Frau 


zuckte fie, 
„Mit Leutnant Leverkühn.“ 
„Handelte es fih um Fräulein Lenz ?9 
Der Adjutant zögerte einen Augenblick. 
„Nein, gnädige 5 
überhaupt nicht um eine 
belangloſer Wortwechſel gab den Vorwand. 
Wahrheit war freilich eine 


Dame, die wir Alle hochachten und verehren und 
über die ſich Kamerad Leverkühn vorſchnell und un⸗ 
gehörig geäußert hatte.“ 


Es kam wie eine Erlöſung von Lazareth vorzuſprechen und 
einem Krampfanfall über ſie, und langſam ſetzte ſie Jaen i 


rau. Offiziell handelte es ſich! Ja! der Herr Leutnant wäre 
ame, fondern ein ganz Aber er habe dringend 
In nicht zu wecken. 

: Dame die Urſache des ſeine Viſitenkarte 
Zweikampfes, aber nicht Fräulein Lenz, ſondern eine gnädige Frau zurü 


getobt, ſetzte er ſich in 


die Ecke und wollte ſchlafen. fanden fie auf ihrem Wege eine Dungkarre, welche ſie 


Vorbeigehende Schutzleute wurden aber von der Wirthin an einen Baum hingen, dann riſſen ſie ein Stacket aus. 


angerufen und verhafteten den Angeklagten. Als 
am Morgen freigelaſſen wurde, 


Angeklagte entgültig unſchädlich gemacht wurde. 
die wortreichen Eingaben der Wirthin erfolgte ſodann 
die Erhebung der Anklage. Von der Anklage des 
Diebſtahls an dem Ueberzieher wurde er freigeſprochen, 
da er das Kleidungsſtück nur benutzt hat. Wegen der 
übrigen Vergehen wurde er zuſätzlich zu einer zu ver- 
büßenden Strafe von 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 
Betrug. 

Der Bauunternehmer Guſtav Kaczor aus Weß⸗ 
linken war von der hieſigen Strafkammer wegen Be⸗ 
truges zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Dieſe 
Entſcheidung hob das Reichsgericht auf und heute 
wurde in der Vorinſtanz die Sache noch einmal ver⸗ 
handelt. Der Angeklagte hatte bei einem hieſigen Ver⸗ 
ſicherungsinſpektor ein Darlehen von 5000 Mk. auf⸗ 
genommen, um das Kapital in Händen zu haben, 
welches zu einigen Bauarbeiten für die hieſige Garniſon⸗ 
verwaltung erforderlich war. Der Geldgeber nahm 
am eventuellen Gewinn Theil und ſollte jede Geld⸗ 
einnahme Kaczor's, welche dieſer von der Garniſon⸗ 
verwaltung enthielt, ſofort auf das geliehene Kapital 
zurückerhalten. Dieſe Beſtimmung im Vertrage über⸗ 
trat der Angeklagte, indem er in einem Falle 2000 Mk., 
welche er erhielt, nicht an den Darleiher abführte, 
Wegen dieſer Handlung, durch welche der Geldgeber 
empfindlich geſchädigt ſein wollte, wurde Kaczor zu 
obenerwähnter Strafe verurtheilt. Heute wurde er 
1 8 freigeſprochen, da das Gericht annahm, daß 
die bzahlungsverhältniſſe bei dieſem Falle ſo ver⸗ 
worren ſeien, daß ein thatſächlicher Vermögensnachtheil 
des Darleihers nicht feſtgeſtellt werden könnte. 


Ländliche Vandalen. 


er Da das Vergnügen ſtetig wuchs, ließen 
kam er wieder in das Kleinigkeiten ab und ſtürmten ein gema 
Lokal. Es gab zwiſchen beiden Liebesleuten Fußtritte deffen Dach ſie herunterriſſen, und 

auf der einen, Thränen auf der andern Seite, bis der Heldenthaten, indem fie zwei 
Auf[Chauſſee ausriſſen (I 


Prellſteine auf derjbeitern, ) t 
1) und auf den Weg warfen. er als Hausknecht beſchäftigt war. Meißner war ſtark 


Ein unüberlegter Stoß hat den bisher unbeſcholtenen 


ſie von ſolchen Arbeiter Theodor Korna ck aus Kniewenbruch heute 
uertes Backhaus, auf die Anklagebank gebracht Sonntag, den 19. Mai 
beſchloſſen ihre d. J. befand fiğ der Angeklagte mit mehreren Ar⸗ 


darunter Georg Meißner, im Rübenkruge, wo 


Man ſieht, die ſtädtiſche Jugend, welche ſich mit Laternen⸗ angetrunken, wesalb der Angeklagte ihn ermahnte, nichts 


ausdrehen u. ſ. w. begnügt, iſt noch weit gegen die mehr zu trinken. z l 
Vandalen erhielten folgendefals Kornack, ärgerte ſich über dieſe Ermahnung; er 


ländlichen zurück. Die 
Strafen: 
Hinzmann je 8 Tage, Banzleben 1 Monat 8 Tage 
und Wulff 1 Monat Gefängnif. 
Wegen Aufreizung zum Slafienhaft 

ſtand heute der Tiſchlergeſelle Emil Teſchner aus 
Berlin auf der Anklagebank. Zur Vertheidigung des 
Angeklagten war Rechtsanwalt Liebknecht aus Berlin 
erſchienen. Das Vergehen Teſchner's ſtellte ſich im 
Laufe der Verhandlung als außerordentlich geringfügig 
heraus. Er hatte am 6. Februar d. 38. eine nach 
Steppuhn, Schidlitz, vom Holzarbeiter Verband ein⸗ 
berufene Verſammlung beſucht. In dieſer ſollte ein 
engerer Zuſammenſchluß der Arbeiter erreicht werden, 
um in der drohenden Kriſe gerüſtet zu ſein. Nachdem 
verſchiedene Redner die nothwendige Einigkeit zum 
Thema ihrer Ausführungen genommen hatten, ſtand 
auch der Angeklagte auf und wollte ſeinerſeits ſeine 
Zustimmung und den Verſammelten weitere Ermunterung 
geben. Unter anderem gebrauchte er etwa folgende 
Worte: In welchem Maaße Einigkeit ſtark macht, ſehen 
wir an dem Kriege der Boeren mit den Engländern. 

ch habe da neulich geleſen, daß ein Boerenknabe gegen 
12 Engländer gekämpft hat, einen davon hat er todt⸗ 
geſchoſſen und die übrigen gefangen genommen. Seht, 
Kollegen, könnten wir es nicht mit unſern Krautern 
auch jo machen? — Die Anklage mußte nach dem Wort⸗ 
laut annehmen, daß er die Kollegen aufforderte, ihre 
Meiſter todtzuſchießen oder gefangen zu nehmen. Der An⸗ 
geklagte giebt die Aeußerung vollſtändig zu, will aber keinen 
böſen Gedanken dabei gehabt haben. Und das iſt ihm zu 


Die Arbeiter Leo Naftali, Auguſt Hinzmann, glauben; er ift ein ziemlich unbeholfener Menſch, welcher 


Rudolf Banzleben, Joſef Hinzmann und Friedrich 
Wulff aus Müggenhahl Ai am 5 Maß d. Is., 


einem Sonnabend, recht wacker gezecht und gingen nicht ſtändig ab. 
als bis Feierabend geboten ſprach ihn frei, h 
wurde. Anſcheinend waren fie aber noch recht durftig | Gelbftrafe eventuell 20 Tage Gefängniß beantragt hatte. keine Ausſage machen könne. 
in einem zweiten Gaſthofe Die Verſammlung war ſowoh 
Da derſelbe indeſſen ſchonlgeſchloſſen worden. Unruhen kamen nicht vor. 


eher aus dem Gaſthof, 


denn ſie verſuchten, noch 
Getränke zu bekommen. 


noch dazu zum erſten Male als Redner auftrat. Das 


Naftali 1 Monat 8 Tage, Auguft und Joſeffſing an zu ſchimpfen, 


Meißner, an Lebensjahren viel älter 


nannte den K. „Unnuſſel“, 
„Luntruß“, und belegte ihn auch noch mit anderen 
landesüblichen Schimpfworten. Kornack, der als ein 
ruhiger Menſch geſchildert wird, während Meißner als 
zänkiſch verrufen war, wurde nun auch ärgerlich und 
ſchimpfte wieder. Schließlich gingen die Anderen 
weg und die beiden Gegner blieben allein in der Gaſt⸗ 
ſtube. Wie der Angeklagte angiebt, ſei Meißner auf ihn 
zugekommen, worauf er ihm einen Stoß verſetzt habe; 
der ſtark betrunkene Mann ſei durch die offene Thür 
getaumelt und über einige Stufen nach der gepflaſterten 
Straße geſtürzt, wo er mit dem Hinterkopfe aufſchlug 
und liegen geblieben ſei. Anfangs glaubte man, 
Meißner ſei betrunken, und ſchaffte ihn nach dem 
Gaſtſtalle, damit er dort ſeinen Rauſch ausſchlafe. Um 
10 Uhr Abends verſuchte Kornack den Meißner zum 
Nachhauſegehen zu bewegen und richtete ihn in die 
Höhe, doch fiel er wieder hin, ſchimpfte von Neuem auf 
Kornack und verlangte, er ſolle ihn in Ruhe laſſen. 
Das geſchah auch, und Meißner verbrachte die 
Nacht vom 19. zum 20. Mai im Gaſtſtalle. 

In der Nacht hat ſich der Zuſtand des Meißner ſo⸗ 
weit verſchlechtert, daß er gegen Morgen geſtorben 
iſt. Seine Leiche wies bei der Sektion 5 Wunden auf, 
tödtlich war die Verletzung am Hinterhaupt, welche einen 
Schädelbruch und einen ſtarken Bluterguß im Gehirn 
veranlaßt hatte. Dieſer Bluterguß iſt die direkte 
Urſache des Todes geweſen, die übrigen Wunden haben 
keinen Einfluß auf den Tod gehabt. 

Die Zeugen beſtätigten im Ganzen und Großen die 
Angaben des Angeklagten. Sie hoben hervor, daß der 
Fall des Meißner mit großer Gewalt erfolgt ſei, denn 


Verſtändniß für eine logiſche Satzbildung geht ihm voll⸗ man konnte das Aufſchlagen des Körpers in den be⸗ 


Das Gericht war derſelben Meinung und 
nachdem der Staatsanwalt 100 Mk. 


Berliner Börſe vom 1. Oktober 1901. 


” u 


Gie ſah ihn betroffen, fragend an. 


Empfindungen in ihr. 
ihrem Hauſe angelangt. 


entging, daß es ſie wohlthuend berührte 
ihr Muth machte, zu ſagen: „Dürfte 
eine Gefälligkeit bitten, Herr Leutnant von Heydeck?“ 

„Ich bitte nur zu befehlen, gnädigſte Frau. 
werde mir eine Ehre daraus machen, Ihnen zu 


Gurgelnde Laute fliegen aus ihrer ringenden Bruſt] dienen.“ 
. „Sie würden mich ſehr verpflichten, wenn Sie 
„Er — er hat doch um Gotteswillen nicht — ?“ mir 


zugehen ließen, ſobald ſie etwas Neues erfahren.“ 
Der Adjutant verneigte ſich dienſtbereit. 


„Selbſtverſtändlich! Sehr gern, gnädige Fraulſſtieg ihr in die Wangen, 

habe die Abſicht, täglich ein paar Mal im Blick des ihr Gegenüberſitzenden begegnete, mit Frei⸗ 
ich werde mir geſtatten, 
edesmal unverzüglich Mittheilung zu machen, 
wenn es meine Zeit irgend geſtatten wird, perſönlich.“ tüchtiger Offi 


„Im Voraus beiten Dank, Herr von Heydeck.“ 
Sie reichte ihm noch 


Stunden ruhig und feſt. Als 


Stunde erwachte, fühlte ſie ſich wohler und ge⸗ 
kräftigt. Ihre erſte Frage war, ob von Leutnant wußtſein, durch eine Unvorſi 
Ried, dem vertrauteſten Freund meines Mannes und 


meinen und meines Kindes tr reund, ; 
i Au in ganz unerhörter und ganz unberechtigter Weiſe 


von Heydeck keine Nachricht da ſei. 


gebeten 
Dann f 


pelafien. 
„Frau Hildegard las mit klopfendem Herzen: 


„Vier Uhr. 


Ichſſeiner Augen und an feinen nerodjen, 
wegungen wahrgenommen, daß ihn etwas ganz Außer⸗ 


über unſern armen leidenden Freund Nachrichtſſeligen Vorfall gehört?“ 


einmal zum Abſchied die tiefer, 
ildegard ein paar 


ſelbſt da geweſen. 
die gnädige Frauf gebracht zu haben, liegt ſchwer auf mir. 
thörichte Ungeduld, eine Angelegenheit aufzuklären, die 
zwiſchen Herrn von dem Ried und mir ſchwebte, riß 
mich zu einem unbedachten Schritt hin, der nun zu ſo 


habe er ein paar Worte auf 
eſchrieben und dieſelbe für die 


Komme foeben vom Lazareth. Die 


Wir dürfen alſo das Beſte hoffen.“ 
Mit einem unwillkürlichen, 


Wittwe dieſe Freudenbotſchaft. Sie hatte eben 
leutnant von Vierſtedt gemeldet wurde. 
den Beſucher empfangen folte, 


ſchloſſen. 
„Ich laſſe bitten.“ 


gewöhnliches beſchäftigte. 
„Gnädige Frau 


ladung ſich ſetzend. 


muth erwiderte: 


verhängnißvollen Folgen führte.“ 
Der Oberſtleutnant zögerte einen Moment, 


Aerzte haben feſtgeſtellt, daß die Kugel das Herz nicht ſagte er, feine Augen für ein paar Sekunden ſenkend 


ruhig geführt als auch Richter, 


dankbaren Blick nach 
oben und einem tiefen Auſathmen begrüßte die 1 15 
ihr 


Haar geordnet und Toilette gemacht, als der Oberſt⸗ 


Sie zauderte einen Moment und überlegte, ob ſie 
Dann nickte ſie ent⸗ 


Der Oberſtleutnant grüßte die Dame mit welt⸗ 
ich Sie um männiſcher Gewandtheit. Freilich, ein aufmerkſamer 
Beobachter hätte wohl an dem unruhigen Flackern 
haſtigen Bes 


aben bereits von dem unglück⸗ 
begann er, auf ihre Ein⸗ 


Frau Hildegard bejahte, und eine leichte Röthe 
während ſie, dem ſorſchenden 


„Ich bedauere, die Urſache zu fein, daß ein jo 
zier wie Oberleutnant von dem Ried 
ſein Leben aufs Spiel ſetzte. Ich bedauere es um ſo 
als ich mich nicht ganz frei von Schuld fühle.“ 
„Aber gnädigſte Frau!“ proteſtirte der Oberſt⸗ 
ie in der fünften fleutnant erſtaunt, mit leifer Unruhe. 

„Ja, ich kann mich nicht freiſprechen. Das Bee 
chtigkeit Herrn von dem 


dann verneigte fih. vor der ihm 


wohnten Häuſern hören. Eine Hauptzeugin erklärte 
bei ihrer Vernehmung, daß ſie ſich krank fühle, ſodaß ſie 
Es mußte deshalb der 
welcher ſie im Vorverfahren vernommen hatte, 
telegraphiſch geladen werden und deshalb trat eine 
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achrichten“ 
+ 
Dann fdhohl gecitreift hat und find der Meinung, daß unter dieſen 
ihr dunkle Gluth ins Geſicht. Sie begriff alles, und Umſtänden eine völlige Wiederherſtellung nicht aus⸗ 
der Gedanke, daß fie durch ihre Unvorſichtigkeit den geſchloſſen ift. 
Freund in Gefahr gebracht, und daß ſie nun doch 
die Schuld war, wenn er in Lebensgefahr ſchwebte, 
ſchmerzte ſie heftig und verdrängte alle anderen 
Inzwiſchen waren ſie an 
Sie reichte dem Ober⸗ 
leutnant zum Abſchied die Hand mit einem Dankwort 
für ſeine Begleitung. Gerhard von Heydeck ver- 
beugte ſich tief und mit ſo oſtentativer Ehrerbietung, 
daß es ihr trotz ihrer ſeeliſchen Benommenheit nicht 
und daß es 


„Ich kenne die Angelegenheit gnädige Frau.“ 

„Wie?“ Sie machte eine Bewegung des Erſtaunens 
und runzelte ihre Stirn leicht. „Sie wiſſen — 2“ 

„Herr von dem Ried hielt es für angemeſſen, — 
und ich glaube, es war klug und recht gehandelt — 
für alle Fälle ſeinen Freund Oberleutnant von Heydeck 
in ſein und Ihr Geheimniß, gnädige Frau, einzuweihen 
und er gab dem Kameraden den Auftrag, auch mir 
eventuell davon Mittheilung zu machen.“ 

Ihr Geſicht verfinfterte fic) noch mehr, und fie 
zupfte, augenſcheinlich peinlich berührt, mit den Fingern 
nervös an der Seidenquaſte der Tiſchdecke. Plötzlich 
aber erhob ſie wieder ihr Antlitz, von dem jetzt eine 
warme Empfindung leuchtete. 

„Er wollte nicht,“ fagte fie mit klangvoller, vor 
tiefer Gemüthsbewegung zitternder Stimme, „daß auch 
nur der Schatten eines Makels auf mich fiele. Es 
wäre Unrecht, wollte ich deshalb empfindlich fein 
gegen ihn, der mir fo überzeugende Beweiſe feineB 
edlen, hochherzigen Sinnes gegeben hat.“ 

Der Oberſtleutnant drängte mit kräftiger Willens ⸗ 
anſtrengung die eiferfüchtige Erregung in fih zurück, 
die ihn angeſichts ihrer begeiſterten Worte befiel. 

„Sie haben Recht, gnädige Frau,“ pflichtete er bei, 
„Herr von dem Ried hat einen ganz ſeltenen, bee 
wundernswerthen Opfermuth an den Tag gelegt, und 
dem Freunde über das Grab hinaus eine Treue be⸗ 
wieſen, die geradezu an klaſſiſche Beiſpiele erinnert. 
Um ſo mehr bedauere ich,“ fuhr er nach einer kurzen 
Pauſe fort und legte eine beſondere Betonung auf 
die nachfolgenden Worte, „daß ein mit Ried's edler 
Handlungsweiſe in Verbindung ſtehender Vorfall, der 
keinem der Betheiligten irgendwie zum Vorwurf ge⸗ 
reicht, von einem jüngeren Offizier meines Regiments 


mißgedeutet worden iſt. Wir Alle, die wir die Ehre 
haben, Sie, gnädige Frau, zu kennen, wiſſen, daß Alles, 
was Sie thun, korrekt und würdig iſt.“ 

Er erhob ſich ein wenig von ſeinem Stuhl und 
egenüberſitzenden. Frau 
[Hildegard reichte dem Offizier die Hand, 
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längere Pauſe ein, 


yon Ausſage des Unterſuchungs⸗ 
richkers ergab nichts Neues. 

Während der Vertreter der Anklagebehörde den An⸗ 
eklagten für ſchuldig hielt, plaidirte der Vertheidiger 


ngetlngte lediglich beabſichtigt habe, einen Angriff des 
K Meißner abzuwehren; es liege danach eine vorſätzliche 
Die Geſchworenen ſchloſſen 


neinten die Schuldfrage wegen Körperverletzung, 
worauf der Angeklagte freigeſprochen wurde. 


Lokales. 


* Perſonal veränderungen. Dem Regierungs⸗ und 
Haurath, Geheimen Baurath Böttger, hierſelbſt, iſt die 
Stelle des hochbautechniſchen Raths bei der Königlichen Re⸗ 
gierung in Wiesbaden verliehen. Dem Kuratus Franz Hoh⸗ 
mann zu Zinten iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Mielenz verliehen worden. Der Melde⸗ 
amts⸗Aſſiſtent Huehnert ift als Polizei⸗Sekretär bei der 
Poligel-Direktion angeſtellt worden. 

* Ihr erſtes Concert in Danzig gab das Tron 
petercorps des neu nach Danzig verlegten 2. Leib: 
Huſaren⸗Regiments „Königin Victoria von Preußen“ 
am Sonntag im Klein Hammer⸗Park, und zwar unter 
Leitung des Corpsführers Herrn Radtke. Die Capelle 
hat fic) damit ſehr gut eingeführt. Die rhythmiſche 
Geſchloſſenheit, die Einheitlichkeit des muſikaliſchen Aus⸗ 
drucks ließen nichts zu wünſchen übrig; die Klang⸗ 
wirkung war eine gute, angenehme. Man ſieht daraus, 
daß die Kapelle nicht nur über tüchtige Kräfte verfügt, 
ſondern auch unter trefflicher Leitung geſtanden hat. 
Es finden ſich in ihr ferner auch ausgezeichnete Soliſten; 
ſo wurde das Lied „Ich ſende dieſe Blumen Dir“ auf 
dem Piſton mit inniger Empfindung, mit Wärme des 
Ausdrucks überaus tonſchön vorgetragen, und beſonders 
erfreute dabei ein prächtiges zartes Piano. Danzig hat 
offenbar einen achtenswerthen Muſikörper mit dieſer 
Kapelle als Zuwachs erhalten. — Leider wurden viele 
Vorträge durch die nichtswürdige Art geſtört, in welcher 
= rell⸗widerwärtige Leierkaſten eines Schaukelbeſitzers 

eren Garten mehrfach während der Orchſter⸗ 
dette in Bewegung gejegt wurde. Es wäre ſehr 
wünſchenswerth geweſen, wenn Herr Schulz bei ſeinen 
Bemühungen, dieſem Unfug zu ſteuern, von der Polizei 
nachdrücklich unterſtützt worden wäre. 

* Der Allgemeine Bildungs ⸗ Verein eröffnete 
Sonntag Abend unter recht reger Betheiligung ſeiner 
Mitglieder und Gäſte in ſeinem Vereinshauſe in der 
Hintergaſſe ſeine Winterſaiſon. Nach einem einleitenden 
Konzert und dem von der Liedertafel des Vereins vor⸗ 
getragenen „Gott grüße Dich“ begrüßte der Vorſitzende, g 
Herr Dr. Herrmann, in kurzen Worten die Er⸗ 
ſchienenen und theilte mit, daß ſchon in der nächſten 
Zeit mit den Vortragsabenden begonnen werden ſolle. 
Männerchöre und Vorträge ernſten und heiteren Inhalts 
wechſelten in reicher Fülle mit einander ab, auch 2 kleine 
Schwänke „Nauke vor Gericht“ und „Die Soldatenbraut“ 
gelangten recht flott zur Darſtellung. Alle Darbietungen 
fanden reichen Beifall. Ein Tänzchen bildete den Schluß 
des wohlgelungenen Feſtes. 

* Der Danziger Kellner⸗Verein hielt am Freitag 
ſeine außerordentliche General Verſammlung 
im Vereinslokale Hundegaſſe 122 ab. Als Gaſt war 
der erſte Vorſitzende des Danziger Gaſtwirthsvereins 
Herr Topf anweſend. Der Stellennachweis ergab, 
daß vom 28. April bis einſchließlich 25. September d. J. 
an feſten Stellen 110, an Lohnarbeiten 1060 beſetzt 
wurden. In der Verſammlung hielt Herr Topf einen 
längern Vortrag über Einführung eines Stellennach⸗ 
weiſes vom Gaſtwirthsverein, worin er ſpeziell her⸗ 
vorhob, daß in erſter Linie die Mitglieder des Danziger 
Kellnervereins bei Engagements den Vorzug erhalten 
ſollten, was mit Freude vom Vorſitzenden des Kelner- 
Vereins begrüßt wurde. Als Reviſor wurde Herr 
Kollege Naujoeks gewählt. Es wurden 5 Mitglieder 
aufgenommen, 2 abgewieſen. Das Geſammtvermögen 
beträgt 769,60 Mk. Mit einem Hoch auf den Verein 
ſchloß der erſte Vorſitzende Nachts ½4 Uhr die Ver⸗ 
ſammlung. 

* Die deutſche zie zur Rettung Schiff 
brüchiger hat für die am 2. September d. Is. durch 
den Fiſchdampfer „Toni“ ausgeführte Rettung der 
aus 7 Mann beſtehenden Beſatzung des deutſchen Drei⸗ 
maſt⸗Schooners „Fides“ aus der Laeisz⸗Stiftung der 
Geſellſchaft folgende Prämien verliehen: dem Kapitän 

Dieckmann die große ſilberne Medaille nebſt 
Dipiom, dem Steuermann J. Büſchen die kleine 
filberne Medaille neben Diplom und 50 Mk., ſowie dem 
Koch Franz Wellmann und den Matroſen E. Stege⸗ 
mann und B. Dieckmann je 50 Mk. 

Pflanzenausſtellung. Wie alljährlich fand auch 
Sonntag Mittag in der Schießhalle des Friedrich Wilhelm: 
Schützenhauſes die Ausſtellung der im Frühjahr d. Is. 
unter den Schulkindern der ſtädtiſchen Volksſchulen 
vertheilten Pflanzen ſtatt. Von 1500 vertheilten Pflanzen 
waren im Ganzen 796 zur Ausſtellung gebracht, alſo 
LEER ͤĩ ˙²V2᷑U᷑;ßßßk;ß;ß?. —⁰ͤúji x xx xxx als 50. Cpe Anzahl von alten hatte lich zur 


„Ich danke Ihnen, Herr Oberſtleutnant. 
Worte ſind mir große Genugthuung.“ 

Oberſtleutnant von Vierſtedt zog die ſchmalen, zu verſtehen. 
feinen Finger der Dame ehrerbietig an ſeine Lippen. 

„Ich konſtatirte nur einfach eine Thatſache, gnädige 
Frau,“ wehrte er ihren Dank ab. „Und ich will nicht 
unterlaſſen hinzuzufügen, daß es der gnädigen Frau 


an der gebührenden Genugthuung nicht fehlen ſoll. 
Ich habe m betreffenden jungen Herrn, der fo vor⸗ 
Schnell und unbedacht gebandeltg hat, bereits einen 
ſtrengen Verweis ertheilt und auch ſeiner ſonſtigen 
Beſtrafung wird er nicht entgehen.“ 

Frau Hauptmann Ohorn machte eine abwehrende 
Handbewegung. 

„Es ſollte mir leid thun, Herr Oberſtleutnant, 

wenn der junge Offizier um meinetwillen vieleicht. 

in feiner Karriere Schaden erlitte, umfomehr, als ich 
{don in allernächſter Zeit die Stadt für immer verlaſſe.“ 

Ein ſichtlicher Schrecken erfaßte den Oberſtleutnant. 
Er ſah die ihm Gegenüberſitzende aus ſich weit öffnenden 
Augen faſt ungläubig, verſtändnißlos an. 

„Ich weiß nicht, habe ich recht verſtanden,“ 


ben e er, „die gnädige Frau beabſichtigen in allem 
y 


rnſt, unſerm Waldenberg untreu zu werden?“ 

Sie nickte. 

„Allerdings, ich habe beſchloſſen, nach Niederſchön⸗ 
mets bpi Berlin in das Haus meiner Tante zurück⸗ 

ehren. 

Nee den Offizier kam eine lebhafte Bewegung. 

Pok 4 feiner Rechten griffen nervös an den 
Knauf ſeines Säbels, den er vor ſich auf den Boden 
geſtemmt hielt, herum. 

„Gnädige Frau,“ ſagte er haſtig, während ſich eine 
flammende Röthe über ſein Geſicht breitete, „ich bitte 
Sie, nicht in einer augenblicklichen Verſtimmung einen 
Entſchluß zu fafjen, der uns alle aufrichtig und aufs 
Tieſſte betrüben würde.“ 

Er ſah ihr mit einem ſprechenden Blick ins Auge, 
vor dem ſich unwillkürlich ihr Geſicht ſenkte. Aber ſie 
beherrſchte die ſie anwandelnde Verwirrung raſch und 
entgegnete: „Auch mir wird es ſchwer werden, aus 


dem mir fo lieb gewordenen Kreiſe zu ſcheiden. Nicht 
Empfindlichkeit, ſondern Gründe zwingendſter Natur 
veranlaſſen mi dazu. 
ruflich.“ 

Sie legte auf das letzte Wort eine Betonung, die 
den Offizier bewegen ſollte, nicht weiter in ſie zu 


Mein Entſchluß iſt unwider⸗ 


Ausſtellung 
Herren Bürgermeiſter Trampe, Ober⸗Regierungsräthe 
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eingefunden. So bemerkten wir u. a. die 


Buhlers und Moehrs, Stadtverordneten ⸗Vorſteher 


Verenz mit ihren Damen, ſowie Frau Stadtſchulrath 
Dr. Damus. Um 12 Uhr begann der Preisvertheilungs⸗ 


akt. Als ſtellvertretender Vorſitzender der Kommiſſion 
für die Pflanzenvertheilung begrüßte Herr Rektor 


Zandler die erſchienenen Gäſte, dankte den Behörden 


für die Unterſtützung, die ſie den Beſtrebungen des 
Gartenbau⸗Vereins immer zu Theil werden ließen, und 
richtete dann an die Kinder die ernſte Mahnung, fe 
dem Gartenbau⸗Verein dankbar zu erweiſen für die 
ausgetheilten Pflanzen, deren Pflege in ihnen die Liebe 
zur Natur erwecken und erhöhen ſolle. Beſonders 
empfahl er den Kindern den Schutz der von der Stadt 
mit großen Koſten inner⸗ und außerhalb der Stadt an⸗ 
gelegten großen gärtneriſchen Anlagen. Herr Gärtnerei⸗ 
beſitzer Schnibbe verlas dann die Prämiirungsliſte; 
danach haben 64 Kinder Auszeichnungen erhalten, die 
in einem Diplom beſtehen, 28 Kinder erhielten außerdem 
noch für beſonders gute Leiſtungen Prämienpflanzen, 
ee auch in prächtigen Blatt» und Blumenpflanzen 
eſtehen. 

8. Der Preußiſche Botanifche Verein überreicht 
ſoeben ſeinen Mitgliedern den Jahresbericht pro 1900/1901. 
Nach demſelben beträgt die Mitgliederzahl 341, darunter 
5 Ehrenmitglieder. Die Mitglieder gehören namentlich 
Ofte und Weſtpreußen an, es find aber auch viele 
Orte außerhalb dieſer Provinzen, ſogar das Ausland 
vertreten. 

z. Der erſte Verbandstag der Gabelsberger 
Steuographen in Weitprenfren tagte am Sonntag 
in Marienburg unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſor 
Dr. Me dem aus Danzig. Vertreten waren die 
Vereine Danzig, Dirſchau, Elbing, Graudenz, 
Marienburg, der Korreſpondenz⸗Verein Gabelsberger 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie eine Anzahl Einzel⸗ 
ſtenographen. Aus den Verhandlungen der Delegirten⸗ 
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friedensbruchs mit 3 Wochen Gefüngniß beſtraft worden. 
Die Königl. Poltzeidirektlon beantragte in Folge dieſer 
Beſtrafung die Zurücknahme des Scheins, welchem 
Antrag der Bezirksausſchuß auch „Borac gab. — Der 
Bau» bia YU a H. in Danzig, in Been Beſitz das 
zrundſtück Glettkau Blatt 42 durch Kauf übergegangen 
tt, wurde von dem Gemeindevorſteher zu Glettkau zur 
Zahlung einer Umſatzſteuer herangezogen. Die auf 
Ermäßigung der Steuer gerichtete Klage wurde von 
dem Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung 
wegen Friſtverſäumniß zurückgewieſen. Auf die Berufung 
beſchloß der A der eine Friſtverſäumniß 
nicht annahm, Prüfung der Steuer forderung. 
— Der Beſitzer des Gutes Johannisthal beantragte bei 
dem Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe, ihn als 
wahlberechtigt zum Kreistage im Wahlverbande 
der Landgemeinden als Beſitzer eines ſelbſtſtändigen 
Gutes anzuerkennen. Da der Kreisansſchuß dieſen 
Antrag zurückwies, weil Johannisthal Theil eines 
ſiskaliſchen Gutsbezirks, alſo kein ſelbſtſtändiger Guts⸗ 
bezirk im Sinne der Kreisordnung ſei, klagte der Beſitzer 
des Gutes auf Anerkennung der Wahlberechtigung und 
hob in ſeiner Klage hervor, daß er als alleiniger Beſitzer 
des Gutes dem Kreiſe gegenüber die Pflichten der Kreis⸗ 
abgaben für das Gut habe und daß er, wenn er die 
Laſten habe, auch die Rechte haben müſſe. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß wies die Klage ab, weil nach Prüfung 
des Aktenmaterials als feſtgeſtellt erachtet werden konnte, 
daß Johannisthal, wenngleich es auch viele Jahre hin⸗ 
durch irrthümlich als ſelbſtſtändiger Gutsbezirk behandelt 


worden, kein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk ift, da zur Bildung] 


eines ſolchen ein landesherrlicher Akt gehört, der aber 
nie erfolgt iſt. 

* Bom Tarifausſchuß der Deutſchen Buchdrucker. 
Der unter dem Vorſitze des Buchdruckereibeſitzers 
Kommerzienrath Georg Büxenſtein und des Gehilfen⸗ 
vertreters L. H. Gieje des Berlin feit Montag voriger 
Woche in Berlin tagende Tarifausſchauß der deutſchen 


verſammlung verdient hervorgehoben gu werden, daß Buchdrucker hat Sonnabend Nachmittag nach Schluß 


ſich die 


Herr Fett aus Königsb gab hierzu einige recht 
praktiſche Winke. Der geh Theil war 
Uhr erledigt, und die Thellnehmer vereingten ſich nun 
gu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen. 
Uhr wurde unter freundlicher Führung der Marien 
burger Kunſtgenoſſen die Stadt und das Ordensſchloß 
beſichtigt und um 6 Uhr fand ein Preiswettſchreiben 
ftatt, an welchem ſich leider nur achtPerſonen betheiligten. 
Den Schluß des Verbandstages bildete die ſehr zahl⸗ 
reich beſuchte öffentliche Verſammlung im 
großen Saale des Geſellſchaftshauſes, in welcher zu⸗ 
nächſt Herr Profeſſor Dr. Medem die Güfte begrüßte, 
ſodann einen längeren Bericht über die ſtenographiſche 
Lage insbeſondere in Weſtpreußen gab und dann 
ſchließlich Herrn Fett aus Königsberg das Wort er⸗ 
thellte zu einem zweiſtündigen populär⸗wiſſenſchaftlichen 
Vortrag über das Thema „Die Stenographie im 
praktiſchen Dienſte des öffentlichen Lebens“. Es wurden 
dabei 120 Lichtbilder vorgeführt. 


* Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft. Die dies- 
jährigen Herbſtverſammlungen der ae 
Bandiwizthfehaftsgefeificiaft werden ausſchließlich 
Architektenhauſe in Berlin, Wilhelmſtraße 92/93, seat 
im Geſchäftshauſe Kochſtraße 73 abgehalten Bid 
Allen ny pala zugänglich find die Verſammlungen 
der Abtheilungen. Ebenſo können mit Genehmigung des 
Präſtdenten Mitglieder auch der Sitzung des Geſammt⸗ 
ausſchuſſes beiwohnen. Dagegen find die Sitzungen der 
Ausſchüſſe und Sonderausſchüſſe nicht öſſentlich. Die 
Reihenfolge der Sitzungen iſt wie folgt feſtgeſetzt: 

Sonntag, 6. Oktober, Sonderausſchuß für Obſtbaum⸗ 
düngungsverfſuche⸗ 

Montag: Sonderausſchuß zur Bekämpfung der Thier⸗ 2 
krankheiten. — Direktorium. — Sonderausſchuß für Ziegenzucht. 
— Richter für das Torfſtuhlverfahren. — Sonderausſchuß für 
Abfallſtoffe. 

Dienstag: Sonderausſchuß für Rindoſehzucht. Sonder⸗ 
ausſchuß für Pferdezucht. Beſprechung über wiſſenſchaftliche 
Düngungsverſuche. Untergusſchuß für Berathung der An⸗ 
erkennungsbeſtimmungen für Kleinvieh. Sonderausſchuß für 
Merinozucht. Sonderausſchuß für Fleiſchſchafzucht. Sonder: 
ausſchuß für Schweinezucht. Sonderausſchuß für Boden⸗ 
bakteriologie. Sonderausſchuß für die Kultur des Marſch⸗ 
bodens. Ausſchuß der Geräthe⸗Abtheilung. Ausſchuß der 
Ackerbau = Abtheilung, Ausſchuß der Thierzucht⸗ Abtheilung, 
Sonderausſchuß für Futtermittel. 

Mittwoch: Verſammlung der Geräthe⸗ und Bau⸗ 
Abtheilung, Ausſchuß der Dünger⸗(Kainit) Abtheilung, Sonder⸗ 
ausſchuß für Thierabbildungen, Sonderausſchuß für Abſatz, 
. für landwirthſchaftliche Geſellſchaftsreiſen, 

Verſammlung der Thierzucht⸗Abtheilung, Sonderausſchuß für 
Spiritusverwerthung, Sonderausſchuß für Bauweſen, Sonder⸗ 
ausſchuß für Molkerei ⸗Ausſtellung, Sonderausſchuß für 
Schlachtbeobachtungen. 

Donnerstag: 9 Uhr Vormittag: Ausſchuß der Saat⸗ 
zuchtabtheilung, Sonderausſchuß für Landarbeit und Vorſtand. 

Um 1 Uhr Nachmittags: Geſammt⸗Aus ſchußſitzung. 


in Danzig, 
für das Jahr 1901 beſitzt, 


ſetzung zu erſparen. Aber er ſchien ihre Abſicht nicht 
(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Ein Witz des Zaren. Als der Zar gelegentlich] ih 


das Menu 


feines franzöſiſchen Aufenthaltes in 1 fat 
wehmüthig 


jah, flog ein Schatten über fein Antlitz, un 
murmelte er vor ſich hin: 

„Armes Frankreich! Armes Frankreich 1? 

Seine Umgebung forſchte reſpektvoll nach dem Grunde 
der łów N A Der Kaiſer blieb die Ant⸗ 
wort m ſchuldig 

Man ſagt, die Franzoſen ſeien 1870 geſchlagen, weil 

ie in der Geographie nicht recht Beſcheid wußten. Ich 
fürchte, fie haben ans den trüben Erfahrungen keine] 
Lehre gezogen; noch jetzt, dreißig Jahre nach dem 
Kriege, find fte mit der Geographie nicht recht vertraut, 
nicht einmal mit der Geographie ihres ſchönen Landes!“ 

Die Ordonnanzoffiziere, die Ehrendamen, fogar die 
Zarin ſelbſt ſahen überraſcht auf den jungen Herrider. 
Alle fragten ſich, welche Beziehungen der Text des 
Frühſtückszettels von Bötheuy zu der ee 
Landeskunde haben könne. Der Zar zeigte auf eine 
Stelle, an der in zierlichen Lettern zu leſen war: 

„Saumons de la Loire bordelaise.“ 

„Die bordeleſiſche Loire] Oh, oh! Liegt denn 
Bordeaux an der Loire? Armes, armes Frankreich! 
Gebe der Himmel, daß wir in keinen Krieg verwickelt 
werden, denn ſonſt wird es uns ſchlecht gehen! Wenn 
wir uns an der Garonne treffen foler, fuchen wir uns 
an der Loire. ... Traurig! Traurig!“ — m= — 

-Die Erklärung des Räthſels liegt, wie unſere Leſer 
{Gen vermuthet haben werden, in dem Speiſekartenſtll, 

der für „Loire⸗Lachs mit Bordeleſer Sauce“ die anges 
gebene Bezeichnung wählt. 

Da übrigens die Erzählung im „Sisele“ mit Alphonſe 
Allais une ne ift, braucht man an ihrer Erfindung 
nicht zu ee Daß aber der witzige Pariſer Shrift- 
ſteller es riskirt, über den hohen Verbündeten Frant: 
EU und das eigene Vaterland Witze zu machen, iſt 

doch ein merkwürdiges Zeichen der Zeit, 

Außergewöhnliches Auftreten einer Athletin. 
Frau Eugenie Wermke zählt zu den ſtärkſten Frauen 
Europas. Sie verübt Kraſtleiſtungen und lebt von 
metek denn fie ift Athletin, die fic) auf den Variöts⸗ 

bühnen produzirt. Dafür erhält ſte außer der Gunſt 
des Publikums große Gagen. Für ein kürzlich erfolgtes, 
außergewöhnliches Auftreten in Weigls Etabliſſement 


Zahl der Verbandsmitglieder im Laufe des {einer 
erſten Geſchäftsjahres mehr denn verdoppelt hat und rathungen nachſtehendes Telegramm an den 
daß die Werbethätigkeit weiter fortgeſetzt werden ſoll; Reichskanzler Grafen von Bül om gerichtet: 


um ½2ʃ tretung der weitaus 


zum glücklichen Ende geführten Be⸗ 


Der Tariſausſchuß der deutſchen bawic, bie Ver⸗ 
rößeren Zahl der deutſchen Buchdrucker⸗ 
rinzipale und ⸗Gehllfen, hat in Berlin nach einwöchtger 
erathung einen für das ganze Deutſche Reich gültigen Tarif 


Gegen für das Buchdruckgewerbe, welcher Lohnhöhe, Arbeitszeit, 


Arbeits nachweis u. ſ. w. feſtſetzt, beſchloſſen und zwar, wie im 
paree 1896, wiederum mit einer fünffährigen Gültigkeitsdauer 

ie Tarifgemeinſchaft der deutſchen Buchdrucker mit ihren 
asien, dem ſozialen Frieden dienenden Einrichtungen ift 
dadurch von Neuem beſtätigt und der gewerbliche Frieden 
was 50 Buchdruckgewerbe guf weitere fünf Jahre ge⸗ 
währleiſte 

Wir bitten Guere Exeellenz, als den Kanzler des Deutſchen g 
Reiches, von dieſer ſozialpolitiſchen Ginſicht und Thätigkeit 
der beiderſeitigen Angehörigen des deutſchen Buchdruck⸗ 
gewerbes gütigſt Kenntniß nehmen und den von uns ges 
troffenen Einrichtungen nach Möglichkeit Ihren hochmögenden 
Schutz angedeihen laſſen zu wollen, 

In größter Hochachtung 
Der zawiesin der deutſchen Buchdrucker. 

Eine gleiche telegraphiſche Mittheilung richtete der 
Tarifausſchuß ferner an den Staatsſekretär des Innern, 
Staatsminiſter Grafen von Poſadowsky. 

W. Die ruſſiſchen Benennungen Mjakina, Pela und 
Polowa (Spreu) und Otrabi (Kleie). Die im deutſch⸗ 
ruſſiſchen Getreideverkehr zuweilen vorkommenden 
Benennungen „Mjakina“, „Bela“ und „Polowa“ find nahezu 
gleichbedeutend untereinander und erſcheinen eigentlich als 
verjchiedene Bezeichnungen für ein und denſelhen Gegenſtand 
in verſchiedenen Gegenden des Reiches. Unter „Pela“ und 
„Polowa“ (Spreu) im engeren Sinne iſt die äußere Hülle 
der Getreidekörner, welche beim Durchgang durch den erſten 
Mahleylinder abgeworſen wird, verſtanden. Die Waare 
tit febr leicht, fo daß zur Füllung eines 5 Pud 
Getreide faſſenden Sackes 1 Bud derſelben enügt. 
Dagegen wiegt die Kleie bedeutend ſchwerer und find 

lo Pud dieſer Wagare zur Füllung eines Sades von obigem 
e eee erforderlſch. „Miakina“ (Spreu) ift eigentlich 

erſelbe Artikel wie Pela und Poloma, nur enthält derſelbe 

meiſtentheils eine geringe Beimtidung von Mehlſtaub und 
miegt daher auch etwas ſchwerer, als die beiden vorgenannten 
Artikel. Unter Amſtänden, d. h. wenn die Mehlſtaubbeimiſchung 
eine nennenswerthe ijt, wird dieſer Artikel in tarifariſcher 
Hinſicht der Kleie gleich behandelt. 

* Tiefenmeſſung der Weichſel. Die Strombau⸗ 
verwaltung läßt zur Zeit von der ruſſiſchen Grenze bis 
zur Mündung eine Tiefenmeſſung der Weichſel vor⸗ 
nehmen. Der fiskaliſche Dampfer „Geheimrath Schmidt“ 
und ein kleiner Dampfer führen dieſe Arbeiten aus. 
Es wird hierbei ein neuer Peilapparat in Anwendung 
gebracht, der die Tiefenmeſſung automatiſch ausführt. 

* Vorſchriften zur Regelung des Lehrlings⸗ 
weſens in den Handwerksbetrieben der Provinz 
Weſtpreußen enthält in längerer Bekanntmachung des 
Herrn Polizei⸗Präſidenten die geſtrige Nummer des 

„Danziger Intelligenz⸗Blattes“, Amtsblatt 
bes Polizei⸗Präſidiums und des Magiſtrats. Die Be⸗ 
kanntmachung bezieht ſich auf die Cette th zum 
Halten von Lehrlingen, Annahme derſelben, Dauer der 


s. Bezirksausſchuß. Der Drehorgelſpieler Schöner Lehrzeit, Ausbildung, Erziehung und Schutz des Lehr⸗ 
welcher den Wandergewerbeſcheinllings, 


Schulbeſuch, Lehrzeugniß, „ —˙%m—T—— ĩ — aaa Te arzt 


Blätter zu melden wiſſen, kürzlich 


iſt kürzlich wegen Haus nuage Fries 2 Pi Ao ia u. a. ein 


Formular für den A gi abgedruckt. Die Bekannt⸗ 
machung iſt für alle Handwerker von großer Wichtigkeit 


Nr. 231% 


und Bedeutung. — Bemerkt fei noch, daß Lehrver⸗ 
träge in der vorgeſchriebenen Form im Intelligenz⸗ 
Somtoir, Jopengaſſe 8, zu haben ſind. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, ge ie 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr.: 966. Auf eine Kartoffellegmaſchine mit 
Sgattrommel ift von Erben des Dr. N. Meyer⸗Illowo Wpr.; 
auf eine Ginrichtung zur ſelbſtthätigen Steuerung von Eiſen⸗ 


bahn⸗Streckenſignalen oder Stveckenhinderniſſen von Hermann 


Sinnhuber⸗Königsberg t. Pr. ein Patent angemeldet; auf einen 
Reſonanzboden für Flügel und Pianinos für C. J. Gebauhr⸗ 
a i. Pr. ein Patent ertheilt worden. Gebrauchs⸗ 
muſter ſind eingetragen auf: Doppelwalzen Speiſevorrichtung 
für Dreſchmaſchinen, bei welcher die über dem Strohſchüttler 
beſindliche Walze auf der demſelben zugekehrten Seite von 
einem Schutzblech umgeben iſt ſür Th. Loepki⸗Röſſel; lenkbare 
Egge mit Sterzen, fomie Scherbaum oder Deichſel und mit 
der Spitze nach vorn gekrümmten auf der Vorderſeite flachen, 
nach allen Seiten verſtellbaren Zinken für Ewald Scherping⸗ 
Sierakowo bei Strelno. 

J. Wandergewerbeſcheine. Die Anträge auf Gre 
theilung von Wandergewerbeſcheinen für 1902, verbunden 
mit der Anmeldung des Gewerbebetriebes im Umher⸗ 
ziehen, ſind den Bezirksausſchüſſen bis zum 10. November 
durch die zuſtändigen Behörden (in Städten mit mehr 
als 2000 Einwohnern durch die Polizeiverwaltung, ſonſt 
durch den Landrath) einzureichen. Die betr. Gewerbe⸗ 
treibenden müſſen ihre Anträge jetzt ſobald als möglich 
bei der Polizeiverwaltung (in ländlichen Orten beim 
Gemeindevorſteher) zur Weiterbeförderung anbringen. 
y Neuer Kohlentarif. Am 1. Oktober d. Js. tritt für 
oberſchleſiſche Kohlen ein neuer Tarif in Kraft, der 
neben Frachtermüßigungen in gewiffen Stattonsverbindungen 
auch geringe Frachterhöhungen bringt. Er kann von den 
Abfertigungsſtellen zum Preſſe non 1,20 Mk. bezogen werden. 

* Abhanden gekommenes Sparkaſſenbuch. Dem Kauf⸗ 
mann Herrn Alexander Engel, Milchkannengaſſe, it das 
Sparkaſſenbuch Nr. 289401 abhanden gekommen. Perſonen, 
denen dies Buch zum Ankauf angeboten werden folte, feien 
TR gewarnt, 

Ergriffene Diebe. Die jugendlichen Arbeiter Julius 
arate und Julius Damidom sli wurden am Sonntag, 
Dank den vorſichtigen Nachforſchungen unſerer Kriminalpolizei 
ergriffen. Die Verhafteten haben, wie ſchon berichtet, in 
Gemeinſchaft mit dem ſchon verhafteten Arbeiter Franz 
Heidemann einem Kaufmann in der Breitgaſſe drei Paar in 
der Thür hängende Hoſen geſtohlen. 

p. Meſſerſtechereien. Der Former Wilhelm S H u fter 
und der Arbeiter Waldemar Jaſchinski zechten geſtern in 
Gemeinſchaft mehrerer Proſtſtuirten in einem Lokal in der 
Plappergaſſe, wobei ſie in Streit geriethen. Schuſter forderte 
ſeinen Gegner auf, vor die Thüre zu kommen; auf der 
Straße brachte Sch. mit dem Meſſer abet Jaſchinski über die 
linke Backe eine ca, 15 Zentimeter lan mae Wunde bei. Dann 
entfloh er und ſuchte zunüchſt ſeine Wohnung auf, verfolgt 
von mehreren Arbeitern und einem Schutzmann. Bei feiner 

Feſtnahme klagte Sch., daß er auch geſtochen ieir und 
wirklich ſah man eine tiefe Wunde in der Nähe des 

erzens. Da Niemand geſehen hat, daß Jaſchinskt 
geſtochen hat, muß vorläufig angenommen werden, daß Sch. 
ber Stich ſich ſelbſt beigebracht hat. Beide Verletzten mußten 
in das s aveth Sandgrube geſchafft werden, woſelbſt Schuſter 
ſeiner weren Verletzung wegen verbleiben mußte. 
Daina konnte nach Anlage eines Verbandes wieder ents 
laſſen werden. — Der Kellner Richard Goldenhaus wurde 
Sonntag Nacht — angeblich ohne jegliche Veranlaſſung — 
von einem ihm auf Schüſſeldamm begegnenden Ro woy 
mit einem ſchweren Stock derartig über den rechten Arm 
geſchlagen, daß derſelbe brach; außerdem erhielt er einen nicht 
unerheblichen Meſſerſtich in die rechte Schulter. Der 
Verletzte mußte das Sandgrubenlazareth aurret woſelbſt 
er verbleiben mußte. Vom Thüter fehlt jede Spur, 

* Grober Unfug. Der Arbeiter perlami Muck ſchlug 
Montag Vormittag die vor einem Gärtnereiladen an der 
Großen Wollwebergaſſe ſtehenden Palme aus Uebermuth, 
angeblich im Rauſch, in Stücke; er wurde verhaftet. 

* Gin nettes Früchtchen. Der jugendliche Maſchinen⸗ 
bauer Mar Derwe in wollte ſich Montag früh in feiner 
früheren Wohnung einſchleichen. Der Burſche wurde jedoch 
von der Wirthin bemerkt, die ſeine Verhaftung bewirkte, da 
er ihrer Aufforderung, das Haus zu verlaſſen, nicht Folge 
leiſtete. Als ex ins Pollzei⸗Gewahrſam gebracht wurde, ſtellte 
ſich heraus, daß er im Beſitz eines Fahrrades war, das er, 
gleich einem Portemonnaie mit 3 Mk, dem Sohne ſeines 
früheren Arbeitgebers geſtohleu hatte. 

k Wegen Diebſtahls wurde Montag Vormittag die 
Dlenſtfrau Augufte Korwett verhaftet, die am Donnerstag 
der Arbeiterfrau Detſchieß in Stadtgebiet eine Halskette mit 
Kreuz geſtohlen hatte. Die Verhaftete iſt geſtändig. 

* Meſſerſtecher. Selbſt wehrloſen Frauen gegenüber 
zeigen Danzigs Meſſerhelden keine Scheu. So wurde Sonntag 
Abend die Arbeiterfrau Martha Krüger von dem Maler Otto 
Nehrke mit dem Meſſer in die rechte Hand geſtochen. Nehrke 


wurde verhaftet. 


Ihre deinet und ihnen Beiden eine ee danke Ihnen, Herr Oberſtleutnant. Ihreſ dringen und ihnen Beiden eine peinliche Anseinanderslim Dreherpark in Wien Hat fle jedoch, wie dottigelals fie eines Tages auch ihren Landesvater an der e Auseinander⸗im Dreherpark in Wien hat jie jedoch, wie Tm als r eines Tages Fr ihren Landesvater an der alle 
nicht nur kein gemeinen Table d'hôte theilnehmen ſahen, ſonſt pflegte der 


Honorar empfangen, ſondern muß noch ſelbſt Koſten [König in feinem Appartement zu ſpeiſen. Aber es ſtand 


beſtreiten. Es war kurz vor 
als auf der Bühne eine Schlägerei entſtand. 


ihrer Produktion, ihnen noch eine zweite, nicht ganz fo angenehme Ueber⸗ 
Der Gatte raſchung bevor. 


Als nämlich der Kellner ihnen 2 Beef⸗ 


der Athletin war mit einem Neger in Streit gerathen, ſteaks mit Erdäpfeln ſervirte, flüſterte er ihnen in ſehr 
der Regiſſeur Balduin nahm gegen Wermke Stellung zuvorkommender Weiſe zu, daß die Preiſe aufgeſchlagen 
und plötzlich hieben auch vier Bühnenarbeiter aufſſeien und zwar aus Anlaß der Anweſenheit Seiner 


n ein. 
die Bühne. 


In dieſem Momente betrat die Athletinſbelgiſchen Majeſtät im Speiſeſaal, Als die Reiſenden 
Wie fie behauptet, bemerkte fie vor Allem ſich von dieſer merkwürdigen Ankündigung etwas erholt 


Vier gegen Einen und auch, daß gerade der Eine zu⸗ hatten, fragten fte ſehr kleinlaut, wieviel wohl unter 
fällig ihr Mann war. Sie trat in Poſition, theilte[dieſen erſchwerenden Umſtänden jene beiden Beefſteaks 


einige Stöße aus und „zur Rechten ſah man und zur 
Linken die Angreifer zu Boden ſinken“. Auf 
dieſe pech eiſe hatte Frau Wermke den 
Streit geſchlichtet ith nat Gatten befreit. Leider hatte 
ſie nebenbei dem Regiſſeur eine Ohrfeige verſetzt, deren 
(PK er noch zwei Wochen ſpäter verſpürte. So per 
erte er ſelbſt dem Strafrichter, vor dem vorgeſtern 
rau Wermke wegen Webertretung der körperlichen 
icherheit angeklagt war. Das polizeiärztliche Parere 
fon tatirt, daß der Regiſſeur Schaden an feiner Geſund⸗ 
heit erlitten hatte. Sie geftand die Applizirung der Ohr: 
feige zu, boch hätte fie gar keine heftige Handbewegung ge⸗ 
macht, bet ihr falle eben Alles kräftig aus, ob ſie wolle oder 
nicht. „Bitte, zeigen Sie mir doch ihre Hand“, ſagte 
jetzt der Richter, Die junge, ſehr hübſche Frau, deren 
elegante Erſcheinung keineswegs die Athletin verräth, 
reichte dem Richter ihre Rechte, Eine eher kleine als 
große Hand. Nummer ba Ein ſanfter Druck dieſer 
Hand jedoch, und der Richter bemerkte rajd: „Freilich, 
ein Schlag von Ihnen, das giebt aus! Das war aber 
kein mildernder Umſtand. In der Erwägung, daß 
ta Wermke willen mußte, welche Verheerungen von 
x ausgetheilte Hiebe und Ohrfeigen anrichten, wurde 
fie. zu drei Tagen Arreſts verurtheilt, Sie meldete 
gegen dieſes Urtheil Berufung an und wird eventuell 
ein Gnadengeſuch an den Kaiſer richten. 


Königliche Hotel⸗Ansnahmepreiſe. Man erinnert 
ſich der ſkandalöſen Ausbeutung der Fremden in Diin- 
e A Reims und Compidgne gelegentlich, des Baren: 

eſuches. 
ſchraubungen ſchließlich, indem man ſich ſagt, daß eine 
Lage Gelegenheit fih. den Geſchäſtsleüten nicht alle 

e bietet. Ein Hotelier in Quon jedoch wollte 

Sat in dieſer Beziehung allem bisher Da: 
e die Krone auflegen Gin auf der 
Be befindliches Ehepaar aus Antwerpen, 
atte in Luchon in demſelben Hotel Wohnung ge⸗ 

nommen, wo aud) König Leopold von Belgien während 
ſeiner ſoeben beendeter Kur wohnte. Unſere Reiſenden 
waren nicht wenig erſtaunt und angenehm überraſcht, 


mit Kartoffeln koſten würden, die ſie in der erlauchten 
Geſellſchaft verzehren dürften. „Nur ſechszehn Franken 
für die Penſionäre“, erwiderte ſteif und würdig der 
Ganymed von Luchon. Die Antwerpner beeilten ſich, 
ihre Koffer zu packen. 


Familientiſch. | 


Akroſtichon. 
Pflanzentheil. 
BACY Vorname, 


— . = Werkzeug. 
— — eme 7 > 
m — Gew 
Für bie Striche find Konſongnten, für die Punkte Borate 
zu ſetzen. Sind die richtigen Wörter gefunden, fo bezeichnen 
die Anfangsbuchſtaben einen Theil des Jahres, 


Auflöſung folgt in Nr. 233, 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 229: 

Im Skat lag noch aB; gedrückt wurde aK, e10 a 
N 

e 77 a7; dK, 9, 8, 7. 
M. PB, DA, K; aA, 10, 9 8; 0A; 410, D. 
H. bD, 9, 8; aD; ck, D, 9, 8, 7; dA. 
Spiel: 
V. 
M. 


aB, bK, bg. p P. eB, BR, BD I. 
4. V. dB/ 


cA, e9, b10, 
V. d7, d10, dA (21). cK, aT, EN (—15). 


Pm a = — 
„ — di | 


— . ma o 


1. 
3. 
5. 


— 
. Denkſprüche. 
Ein Loth Vorbeugung ift bener als ein Pfund eng 


* * * 


G8 EAT die Jugend, es peek das Alter. Aber dort 


thauet der Morgen, hier der Abend! Jean Paul. 
* sh 
Die Wahrheit finden wollen iſt Verdienſt, wenn man auch 
auf dem Wege irrt. Lichtenberg. 


Die andern Stiche nimmt der er Spieler; die Gegner ſind 
Man entſchuldigt diefe unergörten Preis- ſonach nur bis ag gekommen. 


Provinz. 


1 Brieſen, 29. Sept. Geſtern verſtarb im 
Johanniter⸗Krankenhauſe der Maurer Gielke an einer 
Verwundung, welche er auf einem mit anderen Perſonen 
unternommenen nächtlichen Streifzuge erlitten hatte, 
Der Beſitzer eines Abbaugrundſtücks bemerkte damals 
die Leute auf ſeinem Felde, glaubte ſie wollten Kartoffeln 
ſtehlen und forderte ſie daher zum Stillſtehen auf. Als 
ſie trotzdem flohen, gab er einen Schuß ab, welcher den 
G. an Armen und Beinen traf. Anſcheinend beſtand 
die Ladung aus einem Gemiſch von Pfeffer, Salz und 
Schrot. G. ſuchte erſt 8 Tage nach der Verwundung 
ärztliche Hilfe auf, Inzwiſchen waren die Wunden fo 
arg vernachläſſigt, daß er nicht mehr gerttet werden 
konnte. Montag findet auf gerichtliche Anordnung die 
Leichenöffnung ſtatt. 


e Briefen, 30. Sept. Der Kreisausſchuß beabſichtigt, 
auch in dieſem Jahre Geldprämien an Dien ft 
boten und Inſtleute zu gewähren, welche ſich un⸗ 
unterbrochen länger als 10 Jahre im Dienſte auf einem 
Gute bezw. einer Beſitzung befunden und innerhalb der 
letzten 10 Jahre nicht aus Kreismitteln prämiirt ſind. 
Anmeldungen ſind bis zum 15. Oktober dem Kreis⸗ 
ausſchuß einzureichen. 


* Roſenberg, 30. Sept. Bei einem Streit auf einem 
Neubau in Janüſchau warf der Maurergeſelle Klein 
den Lehrling Kalinna mit einer Kelle Mörtel und 
"traf des letzteren Augen, von denen das linke in Folge 
Entzündung die Sehkraft ver lor. Ungewohnt, 
mit einem Auge zu ſehen, fiel der kaum aus dem Kranken⸗ 
Baus entlaſſene Kalinna auf der Straße und brach eine 
Knieſcheibe; er mußte wieder in das Krankenhaus und 
wird vielleicht für ſein ganzes Leben lahm bleiben. Das 
Gericht verurtheilte Klein zu 9 Monaten Gefängniß. 


1. Konitz. 1. Okt. Wegen Ungebühr vor 
Geri cht wurde in der geſtrigen Strafkammerſitzung 
der Arbeiter Franz Kubczik aus Prechlau in eine Haft⸗ 
ſtrafe von drei Tagen genommen. Kubezik, der des 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeſchuldigt war, 
benahm ſich ungeheuer dreiſt; bei Verleſung ſeiner Vor⸗ 
ſtrafen rief et, as ſei noch nicht genug, zwölf Fälle 
müßten es erſt ſein, eher ließe er nicht nach. Bom 
Vorſitzenden ermahnt, antwortete er frech wieder, es ſei 
ihm alles egal, Nach feiner Verurtheilung zu nur 
einem Jahr Gefängniß widerſetzte er ſich der 
Abführung und ſchrie fortgeſetzt: Ich will Zuchthaus⸗ 
trafe dafür haben. 


Braunsberg, 29. Sept. Die Strafkammer ver- 
urtheilte den Rittergutsbeſitzer Kuchenbecker wegen 
Mißhandlung des Buchdruckerlehrlings Hufenbach 
zu 700 Mk. Geldstrafe und Tragung ſämmtlicher Koſten. 


* Königsberg, 29, Sept. Betreffend die Seßhaft⸗ 
machung ruſſiſcher Arbeiter in der Proving 
Oſtpreußen hatte der Vorſtand des oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Zentralvereins an den Vorſtand 
der Landwirthſchafts kammer der Provinz auf 
Beſchluß der 48, General⸗Verſammlung einen Antrag 
gerichtet, Darauf iſt eine ablehnende Antwort 
eingegangen. „Wenn aud,” fo heißt es in dem Schreiben, 
„bie hieſigen Landwirthe bei dem dauernd herrſchenden 
Arbeitermangel leider gezwungen find, auf die ruſſiſchen 
Arbeiter zurückzugreifen, ſo hält der Vorſtand der 
Kammer, und dies war auch die Anſicht des Vertreters 
der Königlichen Staatsregierung, den Antrag für 
ausſichtslos, weil die Königliche Staatsregierung 
aus nationalen Rückſichten die Naturaliſirung 
ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter nicht zulaſſen würde.“ 

* Inſterburg, 20. Sept. Der Verein der Gaſt⸗ 
wirthe für Stadt und 


udibinderel, 


fomie Nordweſtdeutſchland. 


—— Auflage 75000. —— 


Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unabhängige 
nationale Politik. — Gigene Korreſpondenten in allen i 
Weltſtädten und eigenes Berliner Redaktionsburean. 


Zeilenpreis 25 Pfg., Reklamen 75 Pfg. 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 k., 


ohne Zuſtellungebühr, 14102 | 


J. G. Schaller & Söhne, Schmölln, 

mehrfach Sachsen⸗Altenb, 
rimiirt, lies 
ert alle Sore 
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u, Lederwerke, deshalb billigste Preise, die Wi wer. 
käufern zu Diensten stehen. Wir te 
Fabrikmarke zu achten. + (11570m 
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Kreis Jufterburg. belrńlokigef, Schmalz per Oktober 124,25. 


Moderne Druclad 


- Bofbuchdruckerei * Danzig 


Jopengasse No, 8 & InfelligenzeComtoir #* 


| «Ferniprecher 382° 


verbreitetfte Zeitung in Stadt und Provinz Hannover, 


p Erite Inſertionsblatt. RE | 


|| Postzeltnuystiste 9248. Prohennmmern gratis u. franco. ff | 
á e FGolzhandlung, Dampfſchneidemühle und Hobelwerk, 


„Hyglen. Dir, 
| diskret, jvc, Byglen, Aust. Dir. Borie 


Mittwoch 


eſtern das „Böhmiſche Brauhaus,“ vormals 
l und das „Deutſche Brauhaus“ von 
Bruhn und Fröße zu boykotttren und zwar fo 
lange, bis die hieſigen Brauereien gewillt find, gegen 
Baarzahlung 5 Prozent Rabatt zu bewilligen. Das zu 
entnehmende Bier ſoll von dem „Bürgerlichen Brauhaus“, 
vorm. F. A. Friſch, bezogen werden. Es ſteht aber auch 
frei, von Ponarth Bier zu entnehmen. Die hieſigen 
drei Brauereien hatten einen Rabatt zu gewähren 
ſchriftlich abgelehnt. : 

„ Gumbinnen, 29. Sept. Der Kaiſer hat dem 
Füſilier⸗Regiment Graf Roon Nr. 33 in Anerkennung 
ſeiner vorzüglichen Leiſtungen bei dem Manöver die 
Büfte feines verſtorbenen Chefs verliehen. 

* Stettin, 29. September. Die hieſige Bankfirma 
Scheller u. Degner Nach fl., Inhaber Herr Otto 
Barth, hat Konkurs angemeldet. Die rechnungs⸗ 
mäßig feſtgeſtellte Differenz zwiſchen Aktiva und Paſſiva, 
auf Grund deren die Konkursanmeldung erfolgte, konnte 
bisher noch nicht aufgeklärt werden. Die Depots ſind 
ſämmtlich intakt. 

+ Rummelsburg, 30. Sept. Bei dem geſtrigen 
Preis⸗ und Prämienſchießen des Schützenvereins erhielt 
Kaufmann E. Kopiſchke die Bundesmedaille; die 
drei erſten Prämien erhielten Lehrer H. Gädtke, 
Fabrikbeſitzer J. Klatt und Drechslermeiſter 
H. Härter. Abends fand ein Feſteſſen ſtatt. 


Handel und Induſtrie. 


Rohzucker⸗Bericht von Wleler u. Hardtmann, Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. 
Kampagne 1901/1902, Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16.—30. September 1901 nach 
Großbritannien 3600 Ztr. Total 1901/1902: 10922, 1900/1901 ; 
62540 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
1901/1002: — 1900/1901; — tr. Summa 1901/1902: 10 922 Btr., 
1900/1901 : 68540 Ztr. Total 1899/1900: 91596 Btr. Bager- 
beſtand in enen ne am 30. September (excl. Raffinerie⸗ 
lager) 1901: 39 094, 1 00: 1843, 1899: 12296 Btr. 2. Ruſſiſcher 
Buder 1901/1602: Nach Großbritanien 10000, nach Dänemark 
1145, nach Finland 9650 Ztr. 1900/1901: Nach Großbritannien 
32 960, nach Amerika 33190 Btr. Summa 1901/1902: 20 795 Btr., 
1900/1901: 66 150 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 53880 Str., 
gegen das Vorjahr 12 900 Ztr. 


— 


Bremen, 1. Okt. Baumwolle: Ruhig. Uppland 


middl, loco 441], Big. 


Hamburg, 1. Okt. Kaffee good average Santos 
ver Oktober 30, per December 30½, per März 31, per 
Mai 31. Matt. 


Hamburg, 1. Okt. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Oktober 7,62 ½, 
per November 7,70, per December 7,77½, per Januar 7,87½, 
März 8,02½ per Mai 8,12:/,. Stetig. 

Samoni 1, Of, Petroleum  ftetig, 
white loco 6,25. 

Waris, 1, Oktober. Getreide⸗ Markt. Weizen 
träge, pr. Oktober 20,95, pr. November 21,15, pr. November- 
Februar 21,50 per Januar- April 21,75, MET gen ruhig, 
ber Oktober 15,40, ver Januar = April 16,75, Mehl 
behauptet, ver Oktober 27,20, per November 27,25, per 
November⸗Februgr 27,50, ver Januar⸗April 28,00. Mt hö! 
ruhig, ver Oktober 61¼, per November 61½ per Nonemher⸗ 
December Gila per Januare April 61½. Spiritus träge, 
per Oktober 28), ver November 28%, per Januar⸗Appil 
291),, per Mai⸗Auguſt 3014. — Wetter: Schön. \ 


Waris, 1 Oktober. Rohzucker ruhig, 38% nene 
Konditionen 193, à 20½ Weißer Zucker feſt, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Oktober 23, per November 23 ¼, per 
Jannar⸗April 24, per März⸗Junt 24. 

Antwerven, 1, Okt. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18¼ Br., do. per 
Nopember⸗December 18½ Br., do, ner Januar⸗März 18½ Br., 


Standard 


Müller vorm. Wedel'idie 


ä — ̃ 


: Sämmtliche Neuheiten 


| Petroleum-, Gas- und elektrischen | 


Beleuchtungsartikeln . 
find eingetroffen. 


H. Ed. Axt, Danzig, 


Langgasse 57/58. 


(14101 


"Max van Dühren, Danzig, 


wor dem Leegethor, Rothe Brücke 6/7 (Fernſpr. Nr. 859) 
empfiehlt (12782 


Balken, Verbaudhiljer, Latten und Schalbretter 


in allen Dimensionen nach Maaßliſte; 
dienen as trokenes Ciſchler⸗ und Creppeuholz, 


ſowie fertig gehobelte und gefederte 


Fußboden⸗Dielen und Fußleiſten. g 


J aaren-Binkaufs-Verein zu Görlitz, 
mit Filialen in Frankfurt a/0. und Dresden versendet an 
Jedermann zu billigsten Preisen Kolonialwaaren, Delis 


Wein, Tabak und Cigarren. Preislist, erhalten Sie} 


wenn Sie eine Postkarte senden „An fen Waaren- 


pinkas preinsugorlitzod,,,AndieVerkanissielie A.Górlitzer |* i 
- tesien od Frankfurt a d. “(14288m 


aaren-RinkanfsvereiusinD: 


Danziger Renefte Nachrichten. 


2. Oktober. 


Wien, 1. Okt. Gewinnziehung der öſterreichiſchen 1854er 
Goofe: 68000 Kronen Serie 1833 Nr. 5. 10 500 Kronen Serie 
2871 Nr. 43. Je 2400 Kronen Serie 458 Nr. 48, Serie 1041 
Nr. 28, Serie 2770 Nr. 16, Serie 3797 Nr. 30, Serie 3850 
Nr. 9. Je 2100 Kronen Serie 824 Nr. 11, Serie 1050 Nr. 21, 
Serie 2786 Nr. 1, Serie 2950 Nr. 4, Serie 3202 Nr. 8. 

Havre, 1, Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß Metig, 
5—10 Points Hauſſe. Rio 47000 Sack, Santos 71000 Gat 
Recettes für zwei Tage. 

Havre. 1. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 38, ver December 38, per März 885, per 
Mai 39 ¼. Belt. - 

Liverpool, 1. Okt. Baumwolle. Umfang: 12000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Braſilianer 
116 niedriger. Tendenz: Ruhig. Amerikan. good ordinary 


Lieferungen: Ruhig. Oktober 4 — 4284 Käuferpreis, Oktober⸗ KĘ 
November 416/,—417/, do., November «Dezember 44", IN 


Verkäuferpreis, Dezember - Januar 413/,,—414/,, Känferpreis, 
Januar-Februar 413/,,—414,,, Berfäuferpreid, Februar⸗März 
418/54—414½ Werth, März⸗April 418 ję, Verküuferpreis, April 
Mai 4½%:, Käuferpreis, Mai⸗Juni 44½— 4% d. Verkäufer⸗ 
preis. 

Chicago, 30. Sept. Weizen Anfangs anziehend! auf 
bedeutende Abnnahme der Vorräthe an den Seeplaben und 
auf unbedeutendes Angebot, gab ſpäter nach auf Zunahme 
der Ankünfte im Innern und weil die Viſible Supplies bez 
deutender als erwartet. Schließlich befeſtigten ſich die Preiſe 
auf Deckungen der Platzſpekulanten. Schluß ſtetig. Mals 


„Locher’s Antineon* 
FCC CTT 


Marke geſetzlich geſchützt. 
Unſchädliches innerliches Mittel gegen 


| Blasen- 


BEER - . 
| Harnlerden. 
EI eunan CZES EN 
(Gonorehor-Ausfuf, Harubreunen, Harndrang, an: 


verhalinng, Blafenkatarrh u. f. w. 


Buf.: 40 Sarſaparil, 20 Burzelkraut, 
100 Weingeiſt, 100 Cognac. 


Aerztlich wärmſtens empfohlen! Sehmerzlos! Raft 


ab im Preſſe nach auf piłnitiges Wetter, ungünstige europäiſche und unſchädlich wirkend! Ohne jede Berufsſlörung! 


karktberichte, Abgaben der Hauſſiers und auf träge Platznach⸗ 

frage; ſchließlich trat eine theilweiſe Erholung etn. i 
jedoch willig. 

New Mork, 30. Sept. Weiz e 


Schluß kann nur durch innere Medizin einfach, 
n befeſtigte ſich Anfangs] Folgen geheilt werden. Als das weitaus beſte und 


Dr. i ibt in feinem Buch: „Gonorrhoe 
par on zieh eee und ohne 


er Krank 


auf Bedeutende Abnahme der Vorkäthe an den Geeplägen und |aweemäßigite Mittel zur Heilung genannt Die Une 


unbedeutendes Angebot; ſpäter gaben die Preiſe nach guf heiten hat 
Zunahme der Ankünfte im Innern und da die Viſible Supplies | wendung des 


ſich „Autineon“ erwieſen! i 
Präparats ift eine bequeme und für 


bedeutender als erwartet, ſchließlich erholt auf Deckungenſ jeden Patienten ohne viele Umſtände möglich, da die 


ſeltens der Platzſpekulanten. Schluß ſtetig. — Mais ging 
im Preiſe zurück auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, 
Abgaben der Hauſſiers und auf träge Platzfrage; ſchließlich 
theilweiſe Aufbeſſerung im Einklang mit Weisen. Schluß 
jedoch willig. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


1. Oktober 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


— 
| Werzen | Roggen | Gerſte Hafer 
Bezirk Stettin, 154—161 181—134 128 130 
Stolp . » + 6 — = —— — 
Danzig 142—161 182-—136 121—136 117—387 
KHOL x A 114—118 148—150 124—128 130 —132 
Röünigsberg iPr, 155—160 121—128 — 180 
Ulenitein. s a = = — — 
Breslau 158--171 141—147 126—144 121—148 
Poſen 166—176 187—145 120—134 1264-143 
Bromberg „ 1159 142—-147 116 m 
Bipa daja = se 


Mach privater Ermittelung: 
166 gr. p. L. 4713 gr. p. L | 673 gu. p. I.] 450 gr. v. J. 
144 


Berlin s a 165 135 — 

Stettin Stadt , 154 131½ 128 130 

Königsberg i. Pr, 153 129 — — 

Breslau 172 147 144 148% 
176 141 ~ 132 


Poſen s 
Raps: Breslau 263. 
*) Neuer Hafer 133. 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

a 
Bon Nach 1/10. |30./9. 
New⸗Jork | Berlin | Weizen Logo 76/8 Gt8. | 163,00] 164,25 
Chicago Berlin Weizen Oktober 688 ©t8. | 162,5 162,25 
Gtverpol Berlin Weizen December s fh, We b. | 170,00) 169,50 
Obefja Berlin | Weizen Roco 85 Kop | 168,60} 166,00 
Riga Berlin | Weizen do. 93 Kop. | 169,75] 169,75 
Paris } Weizen] Oktober 21,60 Fr. | 169,75} 170,00 
Amfterdam | Köln Weizen] November — Ot, — 1 — 
RNew⸗Jork | Berlin | Roggen Koco 621/3 Cts. 150,26] 150,25 
Obefja Berlin | Roggen do. 66 Kop. 141,25 142,60 
Riga Berlin | Roggen bo. 75 Kop. | 146,26] 146,76 
Amſterdam | Köln Roggen] Oktober 120 hl. fl. A 186,75 

i 61 2 ni 


Berlin 


New⸗Hork 


gewinne. 


Ziehung 12.—16. Oktober 


Loos 3, — Mm 


Ziehung vom 26. Oktober 
2008 3,— . 


Rothe Kreuz-Loiterie 
Ziehung vom 16.— 20. Dezember 


Loos 8,30 


Münchener Kunst-Ausstellungs- 
Lotterie 


| (jedes zweite Loos gewinnt) Ziehung 15. November 
Loos 2,— M 


n haben im Sntelligenz-Komtoit, 


Jopengaſſe Nr. 8. 


Beſtellungen von auswärts find pro Loos 80 J für 
Porto und Liſte beizufügen. 


GD aasee 
P, 0 H Ó J 

9 Nachſtehend erlaube mir die ganz ergebene Mit- 

( theilung, daß ich in D 


Danzig, Heilige Gciftgaiie Nr. 23 
4 


Herren-Garderoben- und 
Uniformen - Maass- Geschäft 


unter der Firma 


F. Härzer D 


eröffnet Gabe, 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, mir das 
Vertrauen eines hochgeehrten Publikums durch Lieferung 
guter Stoffe, ſowie ſorgfältigſter und eleganteſter Aus: 
teat aller mir gütigſt erteilten Aufträge zu erwerben. 
mgütige Unterſtützung mein. Unternehmens bittend zeichne 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
F. Harzer. 


po! Adler⸗Apotheke. 


un H. Hopf, Gummigeschäft, 


Flüſſigkeit in etwas Waſſer leicht eingenommen werden 
kann. — Die Heilung von Gonorrhoe und Blaſen⸗ 
leiden nahm bei Anwendung von „Locher’s 
Antineon® einen ungewöhnlich rajdem Verlauf 
und konnten Patienten mit akuter (friſcher) Gonorrhoe 
ſchon nach einigen Tagen als geſund entlaſſen 


werden.“ 
Sommer in Thayngen berichtet; 


Dr. E. 
„Antineon.“ Bei verſchiedenen Krankheiten der 


männlichen und weiblichen Blaſe kam es zur Bers ` 


wendung, und der Erfolg hat mich ſtets vollauf be⸗ 
friedigt. Es feint diefe neue Medikament auch 
auf gewiſſe krankhafte Prozeſſe des Magens heil⸗ 
kräftigen Einfluß auszuüben 20. 26, 

Dr. G. in E, fagt in feiner Abhandlung, daß nach 
dem Gebrauch der ſeitherigen Mittel (Balsamica 
Cubeben, des Sandelöls 2c.) Appetitloſigkeit, Aufſtoßen, 
Erbrechen, Durchfälle, neſſelartige Ausſchläge 2c., nach 
dem Gebrauch des Sandelöls hauptſächlich Nieren⸗ 
entzündungen entſtehen. Derſelbe Arzt führt fort: 
„Angoeſichts dieſer den bisherigen Behandlungs⸗Methoden 
anhaftenden Nachtheile glaube ich mit Recht ein 
Mittel empfehlen zu dürfen, welches frei von allen 
ſchädlichen Nebenwirkungen, eine vortreffliche Heil⸗ 
wirkung gegen Gonorrhoe beſitzt, nämlich Locher’s 
Antineon", ein flüſſiges Präparat u. i. w. u. f. 0, 
An ſpäterer Stelle ſchreibt derſelbe Arzt: Nach zwei 
Richtungen hin wirkt „Locher’s Antineon“ 
außerordentlich günſtig: einmal als desinſicirendes 
Mittel, welches die Schleimhaut der Harnorgane raſch 


und ſicher reinigt, und zweitens wirkt es als ein den 


Stoffwechſel des Organismus günſtig umſtimmendes, 
kraukhafte Abſonderungen beförderndes Mittel.“ 

„l.ocher's Antineon™ ift ohne jede Sandel⸗ 
holzölbeimiſchung! Flaſche M 2,50. — Zu haben in 
den Apotheken. Litteratur gratis! 

Man hüte ſich vor Nachahmungen und achte auf 
A. Locher’s Namenszug! Alleiniger Fabrikant: 
Andreas Lacher, Pharmac. Laborator, Stuttgart. 
Niederlagen in Danzig: Raths⸗ u. Löwen-Apotheke, 
ſowie in den meiſten übrigen Apotheken; in Sanela 


finiergr Nehlossireiteit - Lotierio Berliner Pierde - Lotterie. 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am Il. Okt. 1901. 
3333 Gewinne Werth Mark 


Meissner Darot 100 000 2 


Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. 


Loose a 1 Mk,, 11 Loose = 10 Mk. 
Porto und Liste 20 Pfg., versendet gegen Briefmarken 
oder Nachnahme 


Carl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3. (13938 


Sekt Marke í. Ranges in allan Weinhandiungen 


Heinrich Hevelke. 


Sohlesische Fenerversichernuus-Gesellschaft in Breslau. 
ener — Transport — Glas — Valorem. 


Oherrhe he Versiche -fteselischaft in Mannheim. 
Mia = patipri = a Sn — Reife, 


Now-Yorker Germania Lehensversichern „Gesellschaft. 
Leben — Ausſteuer. * 1508 


General Agentur: Zanggaſe 39, 1 Gr. 


Danzig, Hatzkauschegasse 10, 
empfiehlt 


Gummischuhe 


langjährig bewährte Qualität der Russian American 
india Rubber Co. in St. Petersburg. 
Sümmtliches erstklassiges Reparatur material 


ube, Luftkiſſen, dd 8 
sę omawia Snee, ee 


10 Ehrenpreis, 


— 
* 


i 


12 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Oltober: * Nr. 231. 


+ Geschäfts-Verlegung! 4 


Hiermit unſerm werthen Kundenkreis ſowie dem verehrlichen 
Publikum die ergebene Mittheilung, daß wir vom heutigen Tage unſer 
Geſchäftslokal von Langgaſſe Nr. 43 nach 


Langgaſſe 38 


verlegen. 
Wir bitten ergebenſt, daß uns bisher in ſo reichem Maaße 
erwieſene Wohlwollen auch dahin gütigſt folgen zu laſſen und zeichnen 
Danzig, im Oktober 1901. (14540 


mit Hochachtung 


Milkau & Kirchberger 


Mechanisch- optisches Institut, 


Werkstatt für Reparatur u Neuanfertigung 
mit elektr. Betrieb, 


r 


O e 


Einem hochgeehrten Publikum von Zoppot und Umgegend zeige ganz. 
ergebenst an, dass ich das Grundstück 


Seestrasse ii, 


worin sich seit Jahren ein 


befand, käuflich erworben und nach Renovirung der Lokalitäten mit einem 
vollständig neuen Waarenlager heute eröffne. 

Es wird mein Bestreben sein, nur gute reelle Waaren zum billigsten 
Preise zu führen. 


Mit der Bitte, mich in meinem Unternehmen zu unterstützen, zeichne 


mit vorzüglicher Hochaehtung 


August Mühlingo 


Musikwerke 
selbstspislende und zum Drehen 
Phonographen 


nur erstklassige Fabrikate von 
20 Mark aufwärts liefern 
gegen Monatsraten von 8 M. an. 


Bial, Freund & Co. in Breslau 
Illustrierte Kataloge „gratis und frei. 


‘oe: VICTORIA zu BERLIN. .. 
TCanggarter Wall rechts 2 


Geschäfts- Prinzip: 
Grosser Umsatz, 
Kleiner Nutzen, 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Mk. Ä —_ 
she dw: $ Gut erhaltenes Conpè, gaben rae 


Geſchüfta⸗Aebernahme. 


Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1900: 44,410,219 Mk. 
Leb Volk 955 TEA weren Belle,” 7 
ebens- olks-Versicherun e — 2 3 
und ited say otoki e gy e fir Jonas, SIE en kije und prose Dem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend die 2 e ee 
1 eM ua een ET A è cen een | ol ae n p ” ergebene Anzeige, daß ich das ſeit vielen Jahren beſtehende 3 deuheit Sato” bron item 
Unfall-Versicherun Lebenslängl. Eisenbahn- und MIG erne » w n a sa ufeijen, Sti un 
jen-Rückgewähr winn- % 8 i Birken: 2 m G hat Mohnblumen, Did, von 30 A 
mit Prämien 1 a und Ge | u eee Balken - u. Kanthölzer, Dach ⸗ u. Deckenſchalung, igarren esc t an, Myrtenkränze von 1,50 % 


Langenmarkt 26, Solanan r. . 44050 


käuflich erworben und mit dem heutigen Tage wę Mohnblumenſträuße 
ad 


nommen habe. 2 us . werd. wie neu 
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, nur gute 3 parte Ampeln bil en 


4 Qualitäten in Zigarren, Zigaretten und Tabaken zu 2 u. bronz. Tobiasgaſſe 29. (96496 
20 und durch reelle Bedienung mir das Vertrauen f Petroleum⸗Hängelampen, 


gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußtleiſten. 


H. Gasiorowski, Komtoir Dominikswall 2. 
Dampfſägewerk: Kielau. (43179 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs- Gesellschaft und bietet 
ihren Versicherten durch liberale Versicherungs- Bedingungen und billige 
Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäfts« | 
gewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten 
Mark 18,374,928 zugewiesen, : 


: 
2 
2 
8 
2 
JEJ 
2 
3 
2 
2 
2 


Weitere Auskunft ertheilen gern dis Agenten der Gesellschaft 
und die Direktion in Berlin S W., Lindenstrasse ly 


Jnonyme Alnzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 5 Masctilnentabrike 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei = i T Zobel | Bromberg? 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. W., 
£ ‚sowie bei An- und Vorkäufon. 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


der geſchätzten Kundſchaft zu erwerben. 3 Fel A 83 verkaufen 

s . 21 Taſelwaage mit Gew, 2 gr. 

PRO | Gustav Viglahn. 7 g i 
. — . ˙— 60000000000000 Seinjte Daberſche 


Shes} efartoffeln 


Prof. Maerker ver- 
kauft täglich zu billigen Tages: 
preiſen in jedem Poſten 
ieler, (14661 
Jenkau bei Danzig. 


Soeben erschien im Verlage der „Danziger Plüsch 
Neueste Nachrichten“; 20 Meter gepreſtt. 
Pliisch 

20 Meter gemuftert 

preiswerth zu verkaufen, auch 


meterweiſe. Offerten unter 
K 478 an die Expedition. 


Carlsbader k geschlere un oat Sen 


führ, Hauptſtraße 84. 


bid uzyc .. AAA. Aa AAA 
GR CR GD Gia CRA Ch ED GD CBR AMD, AR AB AA CHA IDS er 


EF 


zusatz 


Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-Comtoir, Kaffeegewür | 5 | 
SOWIE OR ist Gio Krone aller |} — f Npeisenwiehely 
Auf Wunsch Forausberechmungen und a i \ mittel, ; 5 ‘ für den Winterbedarf, zentner⸗ 
Gebaren emake 0 Weltberühmt | | Mie a ae e Engros⸗ 
©; Wy Radebeul - Dresden. als der feinte Kaffee- | y k Sätergafie 14, Keller, oe (96476 


Repoſitorium mit Sn zu 
verk. u ad 38, 2. (96365 


(11226 : r... za we „ imit. nußbaum, 


REJ p alten, preiswerth 
sea Langfuhr, Bruns- 
5 nett 85, 1, 6. Giesemann. 
125 N Werken NE (96395 


Dieses praktische und rasch beliebt gewordene tin wenig henutat. Damenrad 


Taschenfahrplanbuch ist zum Preise von 10 Pfg. bei] (Marke Triumph), iſt f. d. hk 
allen Strassenbahn-Kondukteuren, im Intelligenz-Komtoir, e agaty 
bei unseren Austrägern und in der Haupt-Ezpedition, | nyg ~ A 5 
Breitgasse No. 91, zu haben. po an 27 PASI ee 


brunn Nr. 2 

Alt. Schirm zvk. Schüſſeld. 38, pt. 
2 große Zinkbadewannen 

bi 220 verkaufen. 


Słowo, Rouleama, 
; OtNN= amm 3 im Qaben. 
; Ga LLL Token ent ler 


Stangen und Galler. — a cn billig abzugeben. 1. Daum 3 


9120-30 Ztr. gutes Hen en RE 
Die neuen A. Kunz, Heilige 


Aushänge lakate erasers 
ig kum nc Hunde 5 
page ped u fe Nr. ma ig unbe. 


auf ſtarkem aston gedruckt, fertig zum Aufhängen, ſind eee 
: zu Gobet im utiket Geldkaften 
Intelligenz-Comioir, Jopengasse I No.8. Rn alte data Qod: 


BEE s „ Vorſtellplatten, ſtarke 
onen zu a” Brand: 
gafie 5, 1 Tr. rech 


(12464 


Ernst Crohn, "31993" 


wird stets gerne getrunken, da sein Aroma im 
höchsten Grade entwickelt ist und er vor allem 
äusserst leicht verdaut wird. Die Boreitungs- 
weise ist ena schnelle und einfache. 
{18258m 


Geichäfts- Verlegung. 


Einem hochverehrten ublikum von Danzig und 
Umgegend zur „ ittheilung, daß ich meine 
Lei b bliothek nach 


Hundegaſſe 50, part., 


Pyesstorf "5 (92136 Hein mmm verlegt habe. Novitäten-Satalog liegt zur Einſicht bereit. 
Soeben erſchienen == 


open ber Rhefafeld Beit ne fette Günſe i ot, g a ee ſtraße 7b. Wolzogen, Die arme Sünderin. Wothe, Die ee 


iſſau per Rhein RÓ" 
genen. zee 406 bet J. Sandolowitz, 3. Damm 12. 95786 Katharina Schlicht. Schroeder, Falkenflug. Kahlenberg, Der Frem 
pes; Blutſtock. TREE. Ahr: RT ŻE M) — 5 Reiche SCE Hartwig, Neues Mamie u. P trol 
cher, Hannover, Oſterſtr. u agen, Sam! Amer, Leipzig, Pi etze 
said “asi en 12. (18711 Brüderſtr. 6, Auskunft geg. 20, e a 


Bei Beginn des Winterhalbjahres empfehle meine 
mit den beſten und neueſten Mufikſtlcken verſehene 
Dom. Gel 


Musikalien-Leihanstalt. Iderkauft täglich ab Feld 


an vierteljährlich 3-5 Mk. mit und 
ohne Prüm jägi 4| Magnumbonum 
Eintritt jeden beliebigen Tag. zum Tagespreiſe. (14327 


A Ein Majclifa:Kamin-Ofen 
Hermann Lau, Langgaſſe 11. am Abbruch Bild at vertan, 


Gr. Gerbergaſſe 5, part. (9855 


2. Oktober. | g 


7 Ei erfekte 
Tohnende Nebeneinnahme! (675 Buchhalterin 
Vertreter in allen Städten und Ortſchaften aller Kreiſe yy 
fucht bei hoher Proviſion die General-Agentnr der Trichinen- 
Versichernnys-Anstalt „Ostran“ zu Danzig, Lanygarten 73. 
Es werden Schweine geg. d. Verl. d. Trichinen, Finnen u. 
Tuberkuloſe bet bill. Prämie verſich. u. ft. d. volle Werth entſchäd. 
Jung. Schuhmacher a. beft. Arb. Schuhmachergeſ. auf Hrn.⸗Rep. 
ft. e Franz Kass, er tann fih meld. Häkergaſſe 22, 1. 
meiſter, Stadtgebiet Nr. 2. FFF 
ag ea en Ordentlicher 
ſucht im Auftrage J. Kos- x 
lowski, Hundegaſſe 50, Bierfahrer 
Tücht. Schneidergeſellen finden für Langfuhr u. Neufahrwaſſer⸗ 


b. hoh. Tagel. d. Beſchäftigung 5 
St. Katharinenkirchenſteig 18, p. v . „ 


Hausd. u. Kutſch.f. Dang. Knech. u. "Ein tlichfiger, nüchterner 


eib hes Beg 8 ei d Hausknecht d. auch mit Pferden 


Ar. 231. L „ Danziger Neueste Nachrichten. 
fefferſtadt 79 Mirch. Promenadenmeg 12, 2. Gaſſub. Markt 23, 3, men mobtirtes Vorder: 


im herrſch. Hauſe Manſarden⸗ fein möbl. Zimmer m. Penſ.z. v. Sammtgaſſe 9, 1 Tr. rechts. 
(Hauptbahnhof). wohnung von 3 Bimm., Entree, Heil. Geiftgaſſe 66 pt. freundl. Sal GEL GREAT a 
: "ER A pa ap Heil. Geiſtgaſſe 66, pt., freundl. grdl. möbl. Stübch. ijt an e. anſt. 
ane ee Wallace: i e Whos ee, möbl, Zimmer mit Veni. gu vm. Ig Mann zu vm Tagneterg. 122. 
6 Zimmern, Bade⸗ u. Mädchen⸗ Mehrere Wohnung. v. 13287 Kl. Stube von gleich oder 15. zu Kl. möbl. Zimmer m. Penſion zu 
jibe und reichlichem Zubehör zu verm Schneldemühle A vermth. Kl. Hoſennähergaſſe 3. vm. Heilige Getjtgajje74,2.(96626 
N JA: mit Balkon, per ſofort gu ver- Toblasg. 25 ft e. kl. Wohn au u. Fleiſchergaſſe 68, Th. D, zwei] Hundegaſſe 8%, L, größ., ganz 
Wohnung, Stuben mit Zubeh., miethen. Näh. b. Portier. (14665 F ARA MOBI. Zimmer, getheilt od. im ſeparat, gut möbl. Vorderzimm. 
ſofort für 15 % mon. zu verm. Stube, Kab, Küche u. Zub, Lang- Breitgasse 56 Ganz. zu um., ev. Burſchengel. mit ev. oh. Penſ.ſof. zu vm. (96646 
Schidlitz, Unterſtraße 44. (14563 gart.⸗Hg. zu v. N. Brandg. 12, pt. 3 7 Johannſsg. 14 möbl. Zimmer an . l 
Tani eee BET PRR DE ERRET A 2 Zimmer, Küche etc. zu vm. einen Herrn ſofort zu vermieth aliggat ll , . 
w „„ oe ZY en > De 5 A A 
hochherrſch. J. Etage, für 1400 17 Neufahrwaſſer, az Si. ue MBL. Zimm. Hl. Geifigaffe 45,1. ein großes gut mößl, Simmer 
ae 1. ae zu verm. Wohn. une one ee C 8 
eſteh. 8 r. 2 = 1 y + Peto . . 1 Wi i 8 
aus 6 gr. Bimm.. Meuse oo pannę von Summers, Heller Dreergaſße 7, Hof. Bu evir. | Villa Martha, find 2—8 elegant Breitgaſſel 22, Treppe, 


Stb. reicht, Zub, Gart. ꝛc. A W. Sehe galle of. NANIECK. möblirte Zimmer mit Burſchen⸗ ; NAGA 
Pferdeſtall. f. 2 Pferde. (14564 30 et Den lerft 3 1 gr. Wohnung, 2 gim, Küche, gelaß billig zu vermiethen, Eing Junkerg gutmobl.gimm. 
Versetzungshalkeriit a Jatobs⸗ py Ie ł „% ] Zub., 1 Treppe gelegen, fof. zu ſowie ein möblirtes Zimmer 2o.Stminw.Cab.g. zu om.(96266 


St. Barbaragasse, 
Ecke Engl. Damm unweit 
der Langgarter Kirche find FE 
noch einige neue ſehr p 


— 


unter K 468 an die Expedition. 


Junge Damen können die 
Glanzplätterei erlernen Kleine 
Krämergaſſe 4, Ging. Pfarrhof. 


Pulz-Direririe, 


Nag. ö. Hausw. daj. (12614 


geſucht. Näheres bet (14662 


Adolph. Schott, 


thor 1, 1. Etg., e. Goch. Wohn. warme Winterwohnung fogl. form. Näh. Hundegaſſe 78,2 Tr. mit Kaffee für 18 Mk. monatl. Junge Leute finden gutes Logis | gut umzugehen verjteht, wird 

og Sinner, Badeni s Apr einge ee en Eine tive, Küche, BE 112, Z ein fein mobi, | Gr. Bäckergaſſe 10, 2 Tr. (96006 Pensionar aum fofortigen A . gejudji Danzig, Daunen Nr. 11. 
nd re em Zubeh. von fof.) = zu vermth. Johannisgaſſe 67.1 Vorderzimmer billig zu verm. Jung. Mann findet anſtändiges ; x ’ M > "TRE 

zu verm. Näh. Auskunft 1128 hängende Zimmer mit und NG, 1 ARA pa gaf S en 1 0 e pa 85 ensi Neufahrwaſſer. in feinen Häkelarbeiten recht 


Ebb find Nebenperdienſt. bed Um cae apes Mane Paes POEM ee PETS (CJE KA 

Jg Mann find. Log m. Kaffee im ſchäftigungszett oes a Be- Schneiderg k. m. Tiſchlerg. 38,1. 

jep. Bimm. Holzg.5, 1, Tr., 4. Th. lieben. Off u. K 470 an d. Exp. Schnoͤrg. u. M. f. B. Vorſt. Gr. 573 

2 anſt. junge Leute finden jaub.| Zum Abſchreiben wiſſenſchaft⸗ —— — O 

Logis Gr. Bäckergaſſe 7, 1 Tr. licher Arbeiten wird geeignete 9 tüehti 0 Barbiergokilien 

Ig. Mann findet Schlafſtelle mit Perſönlichkeit mit guter Hand- I bi 

Kaffee Baumgartſchegaſſe 14, 1. ſchrift geſucht. Offerten unter ſofort gejucht bei hohem Lohn. 

Anſtd-Mädchen find. g. Schlafſt K 464 an die Expedition d. Bl. A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 
0 en uhl 73 of 1 T. Höft. 2 tücht. Schneidergeſellen finden 7 * 

J end gen Ta Bof Gra bei d. Beſchöfkig. Breilgaſſe 38, 1. Kutſcher 


Ją. Mädchen find. gut, Logis bei wird eingeſtellt. Meld. Komtoir 
e. Wittwe Johannisgaſſess,3 Tr. Wiel Geld Vorſtädtiſch. Graben 54. (14671 
kann ein Jeder, auch Frauen, Für mein Deſtillations⸗Geſchäft 


Anſt. j. Mann f.g. Logis m. Raft. 
by fen. Cg Pin DE verdienen nur durch Zuführung ſuche zum ſofortigen Eintritt 
rejp. Nachweis von Feuer einen jüngeren flotten 


e ne 
mstofi.tm ſep Z. Halbengſſ. 6 p. Lebens-, Volks⸗ und Kinder- * 5 
verſicherungen. Offerten unt. Expedienten. 


Ig. Lt. f. b. Schlfſt. Brit. Gr. 57,3. 
K 489 an die Exped. W, Machwitz, Langfuhr. 


Logis b. e. W. Kl. Bäckerg. 3, 1,1. f 
Anft.jg.Herrimit eig. Bett. find. g. Ahrmachergehitfen 


geübt, finden lohnende Beſchäf⸗ 
tigung Vorſt. Graben 53, 2. 
Probearbeit erbeten. 


Eine faubere Aufwärterin 
an Stelle des Stubenmädchens 
geſucht 3. Damm 8, 1. Etage. 


Madchen Jeunet iiętkó) 
kann ſich melden Wallplatz 5, pt. 
Aufwärterin Forming 
ucht Kauffmann, Wallplatz 5. 
Tüchtige 2. Zinderin 


kann ſofort eintreten. 
M.Arnit & Co., Langenmarkt 82. 


Anf. junge Mädchen 


Part. v. bei Hru Glowackl. (14565 ohne Küche zu vermieth. (14650 


Eine W̃ 231 
Holfgaſſe II, 2 Cr. | Baton fire %anverm. Holte 
2 Stuben, Kabinet, K., B., K. fof. 


Allee, Ziegelſtr. Grinke. (96466 
für 480 Mk. mit W. zu vm. (95350 


: Wohnung, 4 Zimmer, Entree, 
Hleiſchergaſſe 55, 3, 


Balkon, für 462% zu verm. Halbe 
4 Zimmer nebſt Zubehör, Pr 


Allee, Ziegelſtr. Grönke. (96455 

Hint. Lazareth, Jungſtädtgaſſel 
600 Mk., ſofort zu verm. (9420b o ; 
Vorstadtischer Graben 28, 2, 


ift verſetz. 1 Mohn. von 3 Zimm. 
iſt eine freundl. Wohnung von 


u. Zubehör ſogl. zu verm. (96426 
Hol Wohnung Stube, Küche, B. ſ. 
4 Simm., Küche u. Entr. fof. zu 
bez. Daf, ijt e. frdl. Hofwohnung 


zu verm. Gr. Berggaſſe 4a, 2 Tr. 
Stub Wü 
v. Stub u. Ride f. 21 Mk. pev| i Stal umftandegald bil 
1. Oftover zu verm. Auch find 


u. Stall ur, billig zu 

verm. von ſofort für 16,50 Mk. 
Langfuhr, Ulmenweg 5, zwei Brabank 20, Gin fenſei 
herrſchaftl. Wohnungen b. 4 bis E 
8 Zimmern ſofort zu verm. Zu 


Hakergasse 47 ift eine 
erfr. daſ., 2. Et., b. Probst. (94926 


Fleischerg.68,Th.D 


immer zu vermiethen. 


Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſ.zu verm. Drehergaſſe 10, p. 


Ein möbl. Zimm. tt an 1—2 Hrn. 
zu verm. Fleiſcherg. 46, 3, lks. 


» möbl, Zimmer, 
Laugfuhr, de Wade prs: 
Mirch. Prom. 6, Grth. (96616 
Brodbänkeng. 24, 3, g. möblirte 
Vorderz. m. Peni. f. 40-60 Mk. z. v. 


Paradiesg.6/7,3, gut möbl. Zim., 
jep. Ging., von gleich zu verm. 


Mbl. Vorderz. zu v. Pfefferſt. 6, . 
Sauber mäblirt. Zimmer 


ſofort zu vm. Heil. Geiſtg. 5, 3, r. 


Eine freundl. Wohnung 
2 Zimmer und Zubehör für 
20 Mk. per Monat ſofort zu 
verm. Näh. Junkergasse 2. 


Wohn. Halbe Allee, Bergſtr. v. gl. 
zu om. N. Sandgrube 29. (96666 
Wieſengaſſe 1—2, Wohnung 
2 Bimm. Cb., Entr. u. Zub. v. gl. o. 
ſp.zu vm. Nah. 1 Tr., rechts. (9665 b 
Helle, frdl. Wohn. v. 2 Bim, Cab., 
Entr., Küche, Keller, Boden für 
29 Mk. u. 2 Zimmer, Entr., Küche, 
Keller, Boden f. 25 Mk. zu vm. 
Langgarter Hintergaſſe 4, 1. 
Näh. Langgarten 45, 1. (96636 
Rittergaſſe 24a iſt e. Wohnung 
von Stube, Kabinet, h. Küche, 


= 


Wohnung zu vermiethen. 


2 Stub, hell. Ich. 1 Zub. p Al. fort zu vermiethen. Näheres DIE: 7 KE U zur Erlernung der modernen 

Fecher No, ge e gb ann . d en er e 2 möblirte Zimmer Soult ean ALLE Maurer : .. ps 
: i tub „ Küche, mtl. Zub, Engliſcher Damm Nr. 12 mit ſep. Eingang vom! Nov weg. k REN We] werden eingeſtellt Laſtadie Schuhmacher auf $rn.-Arbeit k. M. Arn 0. Langenmarkts2. 
herrsch, 1. Etage, 4 Zimmer, Pr, Sab, Rüde, (tail. Sub, Stube, ab., Entr., Küche jofoxt| Berjeguug zu verm. Langfuhr, fauberes Logis Breitgafie 75, 3. Nr. 4, Bauburenu rk a 12,2. Geübte Plätterin fann ſich 


Pr. 20 A ſof. z. vm Allmodeng. 2. 


Zwirngaſſe 3 iſt eine Wohnung 
ſofort od. 15. Oktober zu verm. 


Entree, Küche u. Zubehór zu 
vermiethen, Näheres haugen- 
markt $2 im Komtoir. (14150 


Tiſchlergaſſe 33, 1 Treppe, iſt 
ein Logis zu vermiethen. 


Alleinſt. Frau w. Mitbew. v. gl. 


melden Schüſſeldamm 47. 


Ein ordentl. Dienſtmädchen 
kann ſich melden Hundeg. 125, p. 


Hauptſtraße 89, 1 Tr., r. 
2 frdl. möbl. Zimmer an ruh. 
Beamten zu vermieth. Langfuhr, 


zu orm. Nh. Altſt. Grub. 34. (9668b 
Engliſcher Damm Nr. 12 


a Tüchtige Schneider 
Ein Malergehilfe und ein für nur beſſere Lager⸗Paletots 
Lehrling wird geſucht. und Jaquet ſtellt ein 


Toff 3 Zimm., Cab. = 3 7 Vorderhaus Wohnung für 18% ; | 
Plelierstadt 2 a Bub. 1. Ott 15 A Seele aden jofort zu vermieten, Nägeres Hauptſtraße 54, 2 Treppen. St.Karhar⸗Ktrchenſteig 12,27. E. Bogatzki, Prauſt. L. Pottlitzer & Co., Eine ſaubere Nufwärterin mit 
zu verm. Meld. part. (93410 Näh. Bruns höſerweg 48 1 Tr. Altſtädtiſcher Graben 34. (96676 Altft. Graben 29, 2, Eine alleinft. Frau od. Mädchen Schneidergef. auf feine Arbeit k. Breitgaſſe 10. Zeugniſſen für drei Viertel Tag 


geſucht Kohlenmarkt 12, 2 Tr. 
Aeltere Aufwärterin für ganz. 
Tag bei hohem Lohn geſucht 
eventl. auch Mädchen für feſt 
Langgarten 27, vorne. 
Zigarettenarbeit., Packmädchen, 
ſowie Mädchen z. Tabakzupfen 
ſtellt ein Zigarettenfbr. Stambul 
J. Borg, Matzkauſchegaſſe. (96356 
Geübte Zigaretten⸗Arbeiter⸗ 
innen finden dauernde Arbeit 
Breitgaſſe Nr. 90. (96846 


Geſucht junges Mädchen 
zum Kochenlernen von ni 
oder 15. Oktober. Frau E. op Š 
Gemerbehang, (933% 
Mädchen v. 14-15 FE. fichT.d,Tag 
bei e. kleinen Kinde meld, Baum⸗ 


fich meld. Weidengaſſe 12. (96216 12 Schneiderg. F. hellen Platz und 

Inſpektoren und Agenten Schlafſtelle Tagnetergaſſe 10, 1. 
ſich Lebens⸗ und Volksver⸗ S. Nockarbeſter f. 5. Werkſtatt 
icherung ſofort geſucht. Off. ſucht G. Nagel, Langgaſſe 2, 1. 


unter K 482 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Fin n a Ahaa] Jaufburſche geſucht 
Ein junger Arbeiter gut ſche gefugt 


der mit Pferden Beſcheid weiß, Fein Gwanthunieho Bean Malev 
kann ſich meld. Nehrungerweg 8. elbe a Gun AB. 

Suche per ſofort für mein Sour wanna Faun "FE 
Manufakturwaarengeſchäft ein. mel lanie au onen 


tüchtigen Verkäufer. Ein Arbeitsbursche 


Julius Gerson. melde ſich Altſt. Graben 87. 


rise, werden ein⸗ Kräftig. Lauf bursche 
87, Malergehilfen rere Sohn achtbarer Eltern, wird 

gu vermiethen. (93040 Gerigk, Neufahrwaſſer. bei gutem Fohn geſucht. Off. 
Speicherunterraum Tühi. Schnelberger, f. d. Beid. unter K 487 an die Exp. (14684 
PRS TOPET kawe HR Zoppot, Eiſenhardtſtr. 5. (96536 8 wa Pó ene 
piter zu vermiethen. ext. re ee , Zeugniſſen kaun fic) melden aan 
unter K 313 an die Exp. (91250 Einen unverhekr, nüchternen Toblasgaſſe 17-18, Deſtillation. gartſchegaſſe 26, Nachm. v. 8-5. 
Wäſchenäherfnnen können ſich 


Dira, Vogelgreif 22, Laden Hausdiener Friſeur Lehrling verlangt 
Wopuung foort au vermíiethen mötLW.Machwitz, OL.Gcifiq. 4. W. Lishenow, Oliva. 02240 TE een 
Grant als. e 4.505480 Sthneiderg.m.1.Hopannisg 81. Lehrling bildung gegen gelacht Frauengafſe 47, 2 Tr, 


Frau Lutz. POPOWE bonno megen | ðͤ 
Ein Schneidergeſelle auf Tag u t für] V. höchſt. Lohn u. fr. R. . Moch. f. 
dp EN ŁAD fiir i 


( 
alg Hr Poole [== i 
verlangt Langgaſſe 40, 1 Te.) nein Komtoir geſucht. Ernst 
) i lg If U Holzdrechsler für leichte Zinn⸗ Kluge, Dominitswall 8, part. Köch., Stub. ⸗ u. Homdch. Hedwig 
zu vermiethen. (14460 r Glatzhöfer, Breitg. 37, Stell.⸗V. 


dreherei melde |. Heil. Geiſtg. 99 uche für mein Material: 2 
Hotel zur Hoffunng. |Sintigenu.zuverläfigen (14617 | waarengeſchäft Vorort Danzig Eine ordeutliche Frau 
ene en CHI kann ſich zum Reinmachen im 


0 einen Lehrling mit guter 
Champagner- Vertreter] onoi, Sohn adebaver 
großer Laden 1 0 Nd guer: Berl fofort co, AA ACTA Komtoir meld. Laſtadie 25, prt. 
anſchließend fr. b ja nung gm 1 11 1 sd Offert. unt. K 368 Exped. (94855 Ordentliche Pitecefranen 
u vm. Zu erfr. b. J. Lachmann sr 8 an Haasenstein| ———7es aahon are 
| 3 i 3 | Einen Lehrling (14638 vere geſonnen find, Säug⸗ 


zu vermiethen. (12448 ſof. zu verm. Näh. Rühm 4, its 6 i M Í 3 h 
Ba mü it th immer Große Nonnengaſſe 6. (9517b}u.Vogler A.-G., Frankfurt a. M. it : f 
eee ee eee guter Schulbildung jude für 
za” Shibli, Carihinier-|F Schneſdergeſelle dann fich nul: mein Agentur- u. Mffekucange| oye oa ſich in gen Vormiitags⸗ 


m ; Eine Wohnung ift für 12 Mk. 

Herrſchaftl. Wohnung zu h ei ud en 27. jof. zu verm Heil. Geiſtgaſſe 64,2 
Saal, 4 Zimm, Badeſtube u. Zub. J Stuben, Küche u, Zubehör Stuben, Mime u. Zubehör fof. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 64.2. ſtraße Nr. 10% Laden nebſt i i elle Eni i 

5 z ; hör 77 cee Vorſt. Graben 65,2Tr.1.9.(95906 | Gefchäft gegen Remuneration = 
dung oyu fe Fam yon SKO gu wermieigen Heu F A Bil Ji T ter fi ere aan dior Goal bot 
L - ne so OR ery f t| Ein Bäckerlehrling kann ſich Danziger (96280 
Gleg. mir Wohn: u. Schlafzimm. Bizewirth Albrecht. n Bu ya er aan Gr 70516 zig 
mit etwas techn. Bildung fitr| melden Barft, Graben (2b Jugendfürſorge Verbandes 


YYYY NJ markt 7, Seitengebäude. 
Häkergaſſe 8, nahe d. Markthalle of. zu verm. Poggengfuhb 8, 1. QO | 
BEM eee ZO) | mob nenn 47 : cr eee 
Prova ea es ; 2 “dr all Offert. mit Angabe der bisher. ill A l itl Saub. Aufmärt, für d. Morgen: 
fer ofa Ę Thätigkeit un en 
unt. 14619 an die Exp. (1461 zur Feinbäckerei findet 


tit die 1. Etg., 2 Zimmer, Küche, 
von 8 Stuben, 2 Stuben, Bimm., auch tagweiſe, zu verm. ſtunden geſucht Holzgaſſe 12/1, r. 
zu 2 und 4 Pferden per ſofort i 
Jüng, Arbeiter 5. eeri 5 Anfnagme bei _ (94786 


Naher a = Aa zu 0200 
1 Stube und Kabinet mit küheres 8. Damm 2. eee 
€ Zubehör fofort oder zum B . ep. Ging PRZE se Junge Mädchen fünnen 
1. Oktober zu vermiethen. Langen markt 42 „ep. SMG, ut ret zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. ſich zur gründlichen Grlermin 
3 tiſch zu verm. Frauengaſſe 30, 1.10 0 I ber fei Damenſchneidere 
Gross.Geschiftskeller ev feinen Da e 
30 Jahre als Bierverlag benutzt A b it mit Fachkenntn. für Gg. Sander, Pofigaffe. 
TUCHEL Viergeſchäft getucht| r 
Weidengaſſe 14. J. Claasen. Suche 
für meinKolonial-n.Delikatess- 


Näh. bei Wahl, Thornſcher herrſch. Wohnung, 2. u. 3. Etg., Gr. que möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ melden (auch unentgelklich bet 
Langenmarkt 21 zu vermieth. 
IM ° 
Niiehfi dl averaten- waaren-Geschäft von ſogleich 
) oder ſpäter einen 


Weg 16, 2 Tr. (10601 ) Bimm., Bad, gr. Zub., auch zimmer an 1 oder 2 Herren Kalittka, Langgaſſe 37, 2. 
‘im Laden in der Gold: 
igi Lehrli 
 hequisiter Lehrling. 


BWWWOTW OTW | jede Etage allein zu vermieth. i 10 ‘ nn 
6 ai Näheres part, 11—1, (9618b obieg 4 3 Ging petesfitą. Als Antwarterin w. Mädch. od. 
w, a 47 Schlohgaffe 2 Woh, jofort gu ver- 2 Bimmer, nage cud uw ehre de Pass. mehrere Fa . 
ad, Müdchenſtube u. vie x öblir $ ahre ein Frisenr - Geschäft iht. Plätterin kann for 
en ueni geweſen ift, fofort oder ſpäter 
bei hoher Proviſion zum ſo⸗ Ludwig Urbanneck 
ſortigen Eintritt geſucht — Danzig, — 
Langfuhrer Generalanzeiger. Wieſengaſſe Nr. 4. 


Z miethen. Zu erfrageim Geſchüft. 
behör, 850 Mk. per 1. Oktober | Frunshöfer tren ZA ift melden Vorſt. Graben 57b, pt. 
(miethen Thornſcher Weg | Manuinhr, Branshdierweg 2% iſt Fiſchmarkt 5, 1 Tr. links. HA f. Y I 
W 18 bel Garalowski.. (11908 Bongenpfußt 142i ein ſehr gut nachermasser, g. 4640 Eine Aufwärt für den Vorm F. 
Ein Bau⸗ Ingenieur L y 
m.Vermejfungsarbeit. vertraut, eh rlin m 


Nr. 18 bei Goralewski.. (11903) eine Frdl,Wohn.2 Zimm., Ent. u. ſich meld Vorft Graben 8,2 Tr. 
möblirtes Vorderzimmer von Eine icit 5 Jahren gut einge⸗ 
Sohn ordentlicher Eltern, ſtellt 


Eine Wohnung für 240 Mark 
zu verm. Legan Nr. 3. (96726 
3 Zimmer, Balkon że. 1. Etg. 
ſof. zu vm. Langfuhr. Marien⸗ 
ſtraßze 7. Näh. part. IES. (96746 


Preis nach Uebereink. (9300b 


Kaninchenberg 13a, 1, 
4 elegante Zimmer, Balkon mit 
prachtvoller Ausſicht, Bad, Gas 
für 750 Mk. zu vermiethen. 


Stube, Cab u kige 8 Wk. u. Stb. 


o. Kliche 10 Mk. z. vm. Hakelw.5, 2. 
Drehergaſſe iſt Wohn., 1 Tr., v. gleich, mit 

Gute Penſion Zune as 
und 48 %, ohne Wohn. 35 M, 


aus 2Stb., Küche u. Zub. f. 300% 
jährl. fof. zu verm. Näh. Lange⸗ 
wöchentl. v. 8,50 % an PORE 
pfuhl 92, im Speiſelokal. (96086 


brücke 18, Geilerfaben. (9659 b 
Tagnetergaſſe 2, 2. Etage, 
Ban on i. ſep.möbl. Part.⸗Vord.⸗ 
im. v. ſof. z. v. Laſtadie 10. (94935 


Wohnung, 2 Stuben, Cabinet 
Fleiſcherg. 11 beſſ. Penſion frei, 


und Küche per ſofort zu verm. 
2 N $ 

| elzergaſſe 6 auch als Mitbewohn. z. Einjähr. 

Herren finden gute Penſion für 


iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern 
50 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 112,8. 


mit auch ohne Möbel zu verm. 

Geräumige Wohung Ein Herr find v glob. ipät. g.. J ff. i 

von 4 ee W 4 55 bill Peni. Hl. Geiſtg. 2. Kfrh. | Beköftigung Tagnetergaife 7, 2. 
Eine Wittwe goder junge] Breitgaſſe 108, 3, mbt. Zimm., 


verfetzungshalb. ſofort zu verm. Í Al: 

Motilaneryasze 13, 2. (96445 l lay? 0 en fep, an Hrn. od. Dame zu vm. 

Schü ſſeldamm 25, L ift ſofort mitgzimmer und Familienanſchl. Fein möblirtes zimmer, ſeparat 

ee kn Langfuhr, Hauptitrake 89, 1, r. an 1-2 Herren zu vermiethen 

billig zu vermiethen. Näheres loſe Leute zu vermiethen. Ten ID Altes Roß 2, parterre, 

a ; Tiny dnl enee A AH iit cine wird a penſionär geſucht. (ff 

daſelbſt beim Inſpektor. (94246 Shüferei 12-14 Ga, Off.unter K 493 an die Exp. d. Bl. Gr. Wollwebergaſſel3, 2 

2 tin freundl, gut möblirtes 


Herrſchaftl. Wohnung, Wohnung mit Badeehrrichtung |; Amaya ocz dg 


8. a í von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 

groß. Garteh, bel Zubehör, mlethen Nah. b. Portier, (96286 Brodbänkengaſſe 20, 8. Glage, 
zum 1./10. Langgarten 97 99 Stube, Küche, Boden, 15 Mk., möblirtes Vorderzimmer an 1 
Herrn zu vermiethen. 


als Mitbew. gej. Dreherg. 22, 2. 


Laden, 


ſchäft oder Komtoir, zu verm. 
Pfefferſtadt 72, part., r. (9474 b 
6.gt.feler Keller, Eing von der 
Straße, am Altſt. Graben, in der 
Nähe d. Markth.gel., paſſ.z. Bier- 
verl., Klempnerwerkſt.ꝛc. zu vm. 
N. M. Noll, Altſt. Grab. 72. (9494 b 


2 Läden hi, Ja SĘ, 


Zimm. mit od. ohne Penſ. zu v. 
Möbl. Vorderzimmer iſt zu 
wermiethen Brandgaſſe 5, 1 Tr. 
rechts, Speicherinſel. 

Hl. Geiſtg. 128,1, Nähe Holzm.,gr. 
f.mbl. Vorderz. f. 18%. 15 kt. z. v 
Weideng. 4,4, möbl.Vorderz. fep., 
mit a.ofnePenfion b. ſofort zu v. 
Mi J Mattenbud. 13 
Nob. Hummer zu vermjethen. 
Altſt. Graben 07, a. Holzm., 1 Tr. 
f.mbl. Wohn. m. a. o. Brſchg. z. vm. 
1 möbl. Vorderz. an 1-2 Hrn. mit 
a. oh. Benq. Poggenpfuhl 3, part. 
Vorst. Graben 53, 3, mbl. Wohn⸗ 
u. Schlafz., fep., ſofort zu verm. 
Sehr fro. Zim. m. vollſt. Ben}. f. 
1—2 $rn. zu hb. Böttcherg. 1, 1. 
1 ją. Mann findet Zimmer mit 


Poggenpfuhl 22/3, 


Gartenhaus, iſt die 1. Etage 
zu vermiethen, beſtehend aus 
6 Zimm., Badeſtube, 2 Balkons, 
Waſchküche, Trockenbod. Neben: 
räume. Miethe 1000 % (12820 


Stube, Küche, Kammer, 15 % 
monatlich, Reitergaſſe 14 zu 
verm. Näheres parterre. (13755 


Lanagarien 32 


ift die 1. und 2. Etage beſteh. 
aus 5 Zimmern und Zubehör, 
Preis 800 und 750 Mk., zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu 
beſicht.10.12,3.5 U. Pallas. (10706 
Oliva, Ludolphinerweg 12a, 
iſt e. Wohn. von 4 Zimm., Entr., 
geſchl. Veranda, Kch. m. Waſſerl. 
für 325. v. Selb. wird a.getheilt. 
(94086 
Legan, Nenfahrwasserweg 2, 
kleine Wohnung, 2 Stub., Küche 
und Zubehör, an der Straße 
gelegen, ſofort oder fpüter 


, 


Offiz.⸗Wohn., möbl., 1 Z., Kab., 
n. Brſchng,z. v. Kohlenmarkt 21. 
(95236 


Vorst.@rahen 63,2, möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafz.ſep., ſof. zu vrm. (95080 


„ möbl. Zimmer, 
Zangfuht, d. a. Walde, prsw. 
Mirch. Prom. 6, Grth. (94416 
Gemüthlich jo 44 

móbliwico Vorderzimmer, 
jep. Ging., billig zu vermiethen 
Altſtädtiſch. Graben 50, 1. (96076 


Vorst. Graben 31,1 Ct. 


2freundl.ſaub., gut möbl.Vrorz. 
mit a,ohnepPenſ.ſof. z. vm. (9589 b 
Poggenpfuhl 12 ift das fr.mbl. 
Vorderz. d. 1. Et. zu v. NAH. daj. 

(95526 


Gut möbl. Vorderzimm., jep., an 
1—2 Hrn. von gleich od. ſpät. zu 


Brodbinkengasse al, 1 klago, 


gut möblirtes Vorderzimmer 
mit ganz ſeparatem Eingang 
ſofort zu vermiethen. (9580b 
Kl. fep. Zimmer mit od. ohne 
M. Olivaerthor 19, 3, r. (9571b 


FIlſchrg.78,2.Et.,möbl. Vordz. z. v 
(95766 


r Zubehör v. gleich zu vermieth. 
Weidengaſſe 48 find herrſch.] Nä f 
Wohnungen von 4, 6, 8 Zimm, Näheres daſelbſt im Gejdhójt. 


auf Wunſch mit Pferdeſtall foal. Wohnung 
e e 62215 5 Zimmer, Balkon, Erker 2. 
pd lla Riedl.) 5% ift umſtündehalber Heumarkt an 
Fleischergasse No. 7, 2 Tr., der Promenade preiswerth zu 
kleine freundliche Wohnung, verm. N. n. Altſt. Grab. 11, 1 Tr., 
2 1 4 1 M v. ½9—10½% und 3½—4½ Uhr. 
zum 1. Okt. an kinderl. Familie Baumgrtſcheg. Hofw. eig. Than 
gu verm. JAH. 1, Etage (14267 wl. nt. BU Gols mono. 
Kneiphof. Kleine Wohnung ——ñrĩ³ß7.; ⁴ ᷣ 


Ord. Mädchen z. Aufwart. für d. 
g. T. melde ſich Poggenpfuhl 21. 

Eine ordentliche saubere 
Ankwärterin nur mit Zeugn. 
findet für den Vorm. Stelle 
Brauengafe Mr. 24, I Tr. 
Sb. Aufwärt.f. Vorm. m. ſich v.gl. 
Burgſtr. 19, Ecke Rähm, 2 Tr.lks. 
Frauen z. Kartoffelnausnehmen 
k. ſich m. A. Weiss, Gr. Allee 7. 


ſdfort billig zu haben. führ 

u 8 9030 — führte Kolonialwaaren- 
Brodbänkengaſſe 23 gut möbl Filiale ift ſofort billig zu 
Zimmer a. 1-2 jg. Leute zu verm. vermiethen Große Berggaſſe 


Pfefferſtadt W, Lr, 


t 78 i ci A 
möbl. Zimmer u. Kab. zu verm. TEN 


Zimmer mit Gaseinricht. zum 
Leeres Kabinet mit ſep. Eingang 


Komtoir auch privat zu ver⸗ 
zu verm. Pfefferſtadt 55,2 Trepp. miethen. Nah. daſelbſt 2 Trp. 
Breitg. 21, 2, fein möbl. Zimmer 


von ſofort zu vermiethen. Pfefferſtadt 79 


lop i 
oder Termegomigstochniker unter günftigen Bedingungen 
geſucht. Solche, die bet Straßen⸗ſofort ein Bäckerei Weldeng. 20. 
bahnbauten bereits that. waren, Für mein Material: u. Deftill.= 


Pfefferſt. 16 iſt e.möbl. Zimmer a. 
1-2 Herr. m. Penſ. zu vin. (950 4b 


di eros Wollweberg, 2 (96086 Hundegasse Ir il Offi jn | york 5 BADA IR a Tran at (Hauptbahnhof). erhalten den Botzitg.Offert. mit Geſchüft ſuche einen Lehrling Chätige Stütze, licher 
tee 1718 When 4 Zim. reichl. Zudeh. für 650 ME TORE. VERZIOTSWO NA ło ti et en ft (86415 Gros Lad it Lebenslauf, Angabe d. Militär⸗ achtbarer Eltern zum ſofortig. Küche, Hausarbeit und etwas 
Karpfenſeigen 17) geen N.Langenmkig 10 Onitner (95326 möbl., mit Burſchengelaß, in 3 £ Tosser Laden mit verhält u. K 357 an die €, (946% | Eintritt, am llebſten von außer] Schneiderei erfahren, geſucht. 


2 Stuben, Küche, Zubehör 29 Mk. 
zu vermieth. Nah. pt. 118. (95846 


Promóliche Wohnung 


Garten f. 300 Mk., 1. Etage, 1 gr. 
beſtehendausz ZimmernCabinet AM N N 
Mir Zubehör zu vermiethen ade e 
Ziegengasse 2. (958600 i GL OEL: 
— 719. Holzrichter, Tobiasgaſſe 24. 
Hopfengaſſe 91a, 2. Etage, 23., E. 


(95346 
n. Zbh. ſofort zu vermieth.(96156 Moltlanergaſſe 9, Wohnung 
Portechalſengaſſe 4, Wohnung, T E 


8,2,1 Zimmer u. Zubeh. gleich für 
Stube, Kab, Zub. gu um, (96045 | 489, an 250 mb zu SARA auch 
Wohn.zu 14 u, SME. gu vermib. | fletne Wohn., Stube, Küche an 
Schldlitz, Oberſtraße 40. (95966 


kinderl. Leute f. 13 Mk. zu verm. 
ery i 
de 1 aige Wohnung 
ub. u. 


Aufwürterin im Hauſe. Meld. 
Am Spendhaus 5, 2 Tr., links. 


Verkäuf. f. 
Auf. Buffetfrl., Sonim, 
Material. Schankg. einf Stütze 
d. ſchneid. k., Stubmdch. f. Güter, 
Köch. f. Berl. u. Danz., Mädch. f. 
Alles ſucht F. Marx, Jopeng. 62. 


Ein Mädchen, 


das an der Boſtonpreſſe arbeiten 
kann, findet dauernde Stellun 
in der Buchdruckerei! (1470 
M. Dannemann, Hundegaſſe 30. 


Igut ml, Simmer auch m. Ben}. 
zu verm. Hundegaſſe 125. (96246 


Kleines möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Hohe Seigen 22, 1,v. 
Sanńyrube 37, prt., links, fein 
möblirt. Zimmer, fep. Cg, mit 
befter Penſion zu vermiethen. 


der Nähe der Käſerne ſofort zu 
verm. Zu exf. Reiterg. 5. (95076 


Breitgaſſe 25 iſt ein gut möblirt. 
Zimmer billig zu verm. (9593b 


2.Damm17, m. Zimm. g. 12.3. v. 
(95996 


Jonengasse bl, 2 Treppen, 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Neufahrwaſſer 
alla. Alexandrine 


amet elegant möblirte Zimmer, 
Burſchengelaß ev. Stall billig 
zu vermiethen. (14626 


Stenufgafje 70, part., 


fein möbl. Zimmer (a. Wunſchm. 


n meinem neuerbauten Hauſe, 
uteherberge (Straße vom 
Bahnhof), iit e. Parterrewohn., 
3 Zimm., Küche, Kell, Bodenr. u. 


0 7 : ucht per halb. Offerten unter K 502 an 

Barbiergehilfen 5 die Expedition dieſes Blattes. 
E. Kin af Gin Knabe, der Schriftſetzer 
AK werden will, findet bei mir 
leine Lehrſtelle. 


2 Schaufenstern 


geeignet zum Wirthſchafts⸗ 
Magazin od. Komtokrrüumen 
Feohnung, großer Keller op. Fur mein einen: und H. F. Boenig 


ſofort zu vermiethen, eventuell 
i heros Manufakturwaarengeſch. B | mi : 
Pone Ronina 71 5856 ſuche mi 15, Okt. reſp. Sohn anji. Eltern w. d. Tapezir⸗ 


beim Portier. 66605 Ą N ange A 
Breitgaſſe 12 Borders. zu verm. L aden a 1. Nov, er. einen 5 > ja LE RO danie Gł 
Eleg. möbt Wohn und Schlaf a tüchtig Verkiinter || In meinem Komtolr wird 
zimmer in der 1. Etage zu verm: | Breityasse No. 56 zu verm. 2 R die Stelle eines 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 61. Etinden, Kolonfalm.⸗Geſch. . Es erſucht Meldung fi 1. p li 
Frauengaſſe 38, part., zu verm. Hakelwerk 5, 2, (96776 mit Abſchrift der Zeug erriings 
Flureingang, Zimmer, evntl.|Roi-u.Gemüfeten. n.Wohnung ||] Ville und Photographie frei. Söhne achtbarer Eltern 
Cabinet ſofort zu vermiethen. v.gl.od ſpät. z. v. Drehergaſſe 10. A. Penner Nehfl. mit guter Schulbildung mögen 
| { ( h HR l j { 7 R * Pitschel * BJ ih melden. (14670 
OLSE, Urape 44 D, LOCHDATL, Oberſpeicher⸗Räume, nh, 0. Puschel, J. Loewenstein, 
ein möbl. Zimmer, nach vorne, 


Elbing. (14608 Chokoladen⸗Fabrik; 
1. u. 3. N í 4 . N I. hokoladen⸗Fabrik, 
mit Penſion an e. Herrn zu vm. Etage, Hell troden n groß, Ne DOKONAJ 


Hopfengaſſe 108 ſofort zu verni. | REWA ZCP MODNE 
evil. find Speicher gu vert. Mii, Enzameterkuifder, Mine 


beid. Broh, Langgarten 11.(96606 


zuverl. unbeſtrafte Leute, die 2 

i iin der Stadt u. Bororten genau 
f Il Beſcheid willen, können fich 
Morgens u. Abends 6/8 Uhr 

imstomt. Langgart. 2mld.(14425 für Kolonialwaaren⸗Engros⸗ 

it i i 1 Geſchäft geſucht. Offert. unter 

Cüchtig. Gärtnergehilfe E 44 an die rd. d.. 68 1b 

findet ſofort od. zum 15, d. Mts. eee 


eee 


Wohn., 3ZZimm. 
Ingl, Damm ll, u. Zubeh⸗bill zu 
vorm. Näh.Hinterh., part. r. (95146 


Breitgaſſe 45 Klavier) billig zu nermiethen. 


ift die 3. Glage von gleich zu ver⸗ Gut möbl. Vorderzimma ift fof. 
miethen. Näheres part, (95185 zu verm. Paradiesgaſſe 20,1 Tr. 
Hirſchgaſſe 4 itt eine Wohnung, Freundl. geräumiges 
2 u. 8 Zimmer, zu verm. (9496b Zimmer 


Herrſcha tliche mit guter Penſion ift an zwei 


Gymnaſiaſten zu vermiethen 
Wohnungen Pfefſerſtadt 29, 1. E. Hoffmann, 
beſteh aus 4 Zimmern, Badeft., 


Gefängnißinſpektor⸗Wittwe. 
vermiethen. au erfragen vei[Mädchenſt. u. ſämmtl. Zubehör 


Fein móblirt. Zimmer 


finden dauernde Beſchäftig. bet 
. Loewenstein, Chokoladen⸗ 
fabrik, Mauſegaſſe 6, (14669 
Ein Lehrmädchen für Herren: 
arzikel⸗Geſchäft kann ſich Wolle 
webergaſſe Nr. 28 melden. 
Anjt, Mädchen, das kochen 
kann, für Berlin ſucht das 
Stellenvermittelungs Tomtoir 
von Frau Maria Wodzack, 
Vorſtüdt. Graben 63, 1 Tr. 


cw 


3 Wohnungen 
1. reſp. 2. Etage, 


Breitgaſſe 90, 1 Tr., iſt eine 
leere Stube zu vermiethen. 


Zim. mit Kabinet zu vermieth. 
Frdl. möbl. Zimmer, fep. Eing., 
von ſof. zu verm. Kohleng. 2, 1. 
Fleiſcherg. 81, kl. Vorderſt. z. vm. 


REET — — EEE ———— 
Werctelle ſucht, verlange unſere 
„Allg. Vakanzenliſte“. W. Airsch, 
Verlag, Mannheim. (10118 


ſuche [von fofort. argarete 


RAE. dauernde e wsze ee s is 

Archttekt M. Flier, SOJUBI fing per gleich oder ſpäter zu Schleßſtange 3 iji ein fein mol. 7 ſchrige (14525 St. Salvator⸗Kirchhof. in i Hopp, 1. Damm 15, parterre. 
ji i S ge 8 ifi ein fein mol. Mehrere tüchtige (14525 > pte | SRE ahr ieee AR ah 
fher Markt Nr. 1b, 1. CHW derm. Stadtgraben 19, hochprt, ut guter Penſion tft pfeſſer⸗ Bimmer v. Okt zuverm (90524) J a ta ; EAC eal ee canine EA lic lich. Ig. Mädch w. d: f. Damenſchn. 
Wohnung v. 4 Zimmern oglanin. pfeſſerſtad Nr. 74, 1. Gtage. anst 29, 1 Tr. zu vermieten. | Breitgaffe 61 part.gut möbl. m imsetkzen bei hoh Lohn ſucht Fr. Zuralski, gründl. erl. wollen, mögen ſich 


Zoppot am Markt. 959 4b n 125 Aang dE M 
a ehrling jude für mein 
uche Herren⸗Arnkel⸗Geſchüft. 
einen gee Diener mit Brano Berendt, Kohlenmarkt 1. 
uten Zeugntſſen v. 15. Oktober ff} żę $ ; 
A. eine ję. Werth in pirs eand Eine geübte Einlegerin 
K. Schlicht, Seeſtraße 7b.(9579b kann ſich ſofort melden ein tücht. Hausmädchen) in ſein. 
2 tüchtige (14555 BuchdruckerelAlltſt. Grab. I. Haus) f. 2 Herrſchaft. ein jungeg 
Sattleru.Tapezier-Gehilfen|Kindergärtnerin und Fräulein, Mädchen 15-17 Jahre, welches 
finden dauernde Beſchäftigung auch ſolche, die noch nicht in} {don gedient, für leicht. Dienſt. 
bei Reinhold Gohrband, Stell. w., fürs Ausland geſucht. J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 9. 
Rügenwalde i. Bomm Meld v. 4—7Schüſſeldammss, pt. Inh.; Justine Dan. 


meld. Gr. Krämergaſſe 1, 2 Tr. 

Gude zum ſofortigen Antritt 
bei gutem Gehalt, Kindergärtn. 
2. Klaſſe, Kinderfräul., welche 
ſchon Seugnifje beſitzen. Gew. 
Stubenmädchen für gr. Güter, 


verm. Vorſt. Graben 7, pt. (90408 

Neniakrwasser, Fischer- 
Strasse 8-8, mehr. Wohnung., 
je 3, 4 und 5 Zimmer, Küche, 
Nebenraum, Badeeinr. fof. zu 
vm. Nh. daſ. Nr. 7. Poschmaun⸗ 

; (95496 

2, Zimmer mit Küchenanthell u. 
Badbenutz., Nähe des Holzmkt., 


Näh. Pfefferſt. 74. 2. Gt. (95190 


ep. Eing, per jofort od. 15. an ein [können ſich bei fortdauernder 
Saal- Tage, 4 Zimmer, Entree, e AA 


Í i A 3 ejchń x 
tie, Beben i Geller p. pleg Simmer gu verm. Mäh. 2 r. au 2 Gerren au een op, Zielinski. 
zu verm. N.3, Damm 9,2, (95056) Sin g. Vorderzimmer, mit ss Steinſetzmſtr., Neuſtadt Wpr. 
Melzery. 17 Wohn. zn vrm (04810 |, Fach Fenſter, hochſein möbl, VVV 
Z lift an e. Herrn von gleich od.] Jungſt. Gafe 10, 1, Nähe Werft Ein junger Materialiſt 
feſferſladt 74 ſpäter Schmiadegasse 28, 2, . v. . Ark-Kaf 1:2 mbl. Z. p. (96568 welcher eben feine Lehrzeit be- 
Ein kleines Zimmer, mößl a. Möbl. Vorderzimmer, I: Ein: endet, findet in m. Materialw., 
1. Etage, Zimmer, Badezimm. unmöbl. zu vm Reitergaſſe 9, 1. gang, zu om. Schmiedegaſſe 24,3. Glas⸗ und Porzellan⸗Geſchäft 
im herrſch. Haufe an einz Dame Balkon, Créer und aller Zu. Heil, Geiſtgaſſe 30, 1 Tr. Heil. Geiftgafie 36,2, ein fein | jofort Stellung desgleichen 
zu vrm. Off u. K 410 an die Exp. pehör per Oktober zu nerm ſiſt ein möblirtes Separates möbl. fep. Vorderzimmer an . 
95640 [Näheres daſelbſt 2. Eig. (91756 Zimmer gu vermiethen. (96196 lauch 2 Hrn. mit Penfion zu vm. Off. u. K 425 an die Exp. (95736 


Bzeitgafje 59 ift ein möblirtes 


die gute Zengnisse aufzuweiſen 
hat, erhält fofort Stellung. Off. 


Ordentliche Fabrikmädchen 


anſprüch. an Carl Matern, 


4⸗16⸗fähr. Mädchen zu häusl. Junges Mädchen $ $ Wer ertheilt einem jungen i 

Urb melde ſich Häkergaſſe 30,pt. | welches die höhere Töchterſchule „Allgemeine gewerbliche e . a Sypotheh 5.8000 ih. aw e en! 
Durchaus tit, gut pomi | Wiolvirt und Fertigkeit in der Mädchen: Fortbildungs- Schule, mitPr. unter xp. ksh OP g da ba a 

Expedition dieſe⸗ Blatt EOS Große Auswahl in jeder Preislage. 
für Manufaktur⸗ und Mode⸗ Offerten unt, K 291 an die Exp. Dienstag, den 15. Oktober er., Nachmittags 2 Uhr in en liſchen Anterricht? Suche 7000 ME. Darlehn Groß b J P 8 
waaren ſogleich geſucht. Gef Wujtd. Mädchen ſucht Beſchäfti⸗ der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl g hinter Bank⸗Amortiſation von 
Sk, Di + 96806 F Hina Taub Mädchen bum maſchine, 6. Körperzeichnen und Ornamentieren, 7. Natur- Lage. Miethen betr.gleich imerſt. G B 

Gia es Teuer i Diente "siefforitadć 62 8 kunde, 8. Gandelsgengraphie, 9. Stenographie und 10. Turnen. . Jahre 2815 % Feuerverſicher. arl aumann, 
Sigavettenarbeiterinnen finden empf. ſich Poggenpf 40, Hof Thal. Die Leiterin der Schule Fräulein Helene Farr, Selbſtdarleihern erbitte baldigſt 

b. Beſch. Pfeſferſtadt 37, (14679 | Ord.arbeitf,Hausdſen. Kutſcher, Sandgrube Nr. 23, 1 Treppe ift zur Aufnahme von 

E r eee een g 4358 + p 

1jägr, Mädch. zum Auf. für | Unit. Frau ſucht Stell z. Waſchen. Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. ie z zur 1. od. auch 2. ſichern Sypoth. 

5 ſich Kohlengaſſel,3.] Zu erfrag. Fiſchmarkt 4, Keller. Das Kuratorium. Lehr-Institut A 55% p. Anno auf ſtädtiſches Porzell anteller iw. R Jane 

j thung in folgenden Lehrzweigen: W hilf pe ; 
Bureau thätig geweſen ift Ordtl. Fr . Stelle z. Wſch. Er 2 z ji ch 
jude von fofort als Gtübe. i Teen Johanns. SI Sot Heilige Geistgasse 86. Buchführung er ni Küchenlampen von 25 gan, 


eſprechende franz. u. engl. Sprache hat, ſucht Wer ertheilt einem jungen 
p 
7 mody Muſter zurückgeſetzt. (82276 

Meldungen mit Bild u. Gehalts⸗ gung für den ganzen Lagi Mr. 16 und erſtreckt ſich auf: 1. Deutſch (Briefſtil), 2. taui- Off. m. Prs. u. K 475 an die Exp. 23000 1 auf mein neuerbautes Für gto 

Auf beſonderen Wunſch wird auch Unterricht in der | exkl. Keller und Fundamente Matzkanſchegaſſe 6, zweites Haus von der Hundegaſſe. 

j ; y 7 PER] 55 7 PY ZER A UA 
| 0 unter 95695 an die Exp. (95695 | m 
Sb. Anfwärterin f. d. Morgen⸗ Knechte, dar entlaſſ.Refrv., empf. Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung während der Ferien 
Ein redegewandtes anſtänd.“ Kin junges Mädchen Grundſtück z. Anfangs Januar 

Margarete Hopp, i. Dammiö, pt. e e RET Ziel: Mittelſchulbildung, daneben Vorbereitung für i ; : ; iſch y 
| Cbo rdt Nufwandch ſuch v.fo}. Serta bis Quarta incl | ay oda bała einem feſtangeſt Lehrer auf dem Ti lampen von 1,20 Many 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Oktober. K. 2375 
—ͤ—ũ—ũẽ ——.—ĩ———— ——Äͥ . vqJJ . ¼ñĩ7151 (ũ15ĩẽ4. rr. ... —.—. —ä—ͤ—ééͤ—— 
Verkäuferin Stelle in einem größ. Komtoir. Der Unterricht für das diesjährige Winterhalbjahr beginnt Kaufmann guten Expedition dieſes Blatt. (14556 
eren Bedarf Ertra -Vergütung 
Große Mühlengaſſe 9, part. männiſches Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Schreib⸗ GrundſtückinCarthausallerbeſte 
Nachm gej, Heil Geiſtgalfe 78, 1. Saud Anftwärterfn i.d. Bm.v.gl. franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. beträgt 48000 % Offerten von 
— 4 . oe 
Hunden gej. Pfarrhof 2, G.⸗Diak. H.Glatzhifer, Breitg.37.Gej.-G.|in den Stunden von 3-5 Uhr, ſonſt Vormittags von 11-12 bereit. l. Danziger Handels- 15 000 Wee. Wirthſchaftsgeräthe, 
: teln eine Stella Fe ee + j i für 1902 zu begeb. Off. u. K 461 Ex illew $ 
junges Mädchen, das ſchon in beine Stelle für den Nachmittag ee K b 1 kaufmänniſche Ausbildung 20 In begeb. Of. u. K461 Grp. matile garen, 
einem Geſindevermiethungs⸗ Paradiesgaſſe 22, 2, nach hinten. Höhere na en II E, ; 
Eine Aufwärterin tann ſich Gorm.-St. Gr.Hojennäherg.1,3. 


n i ji i y WR i A de aus Dringender Moth mit i 
melden Jopengaſſe 36, 8 Trp. Eine Schneiderin, die ſehr Für zurückgebliebene Schüler Extraſtunden Wechsel- und Handelskunde Lan 72 s Waſchſervice BE enorm billig 
5 j , ſehr a : P einem ſofortigen Darlehn von 

Ri geſchmackvoll arb., bittet in und O. Reddies, Pfarrer U. Rektor, n 400 Mk., 4 Proz. Vergütigung, 


Schreibmaschinen] Sf ut 96166 an die Grn (90166 


auf div. gebräuchl. Syſtemen Suche auf mein Haus 1000 ME. 


ännlich, 2 Salle acer de ge Man nhardt ſche Knab enſchule, R tenographi e zu 6 Prozent. Off. unter K 504. 


Polsterbetten. g i 


n Menz. dem Hauſe um Beſchäftig. 14290) Winterplatz 15, part. 
— Schulz, Altſt. Graben 63, 1 Tr. 
Ma 


S —— ——ç—ůjç—yK— 


Grosser Noot- Jaerte, 


pro Flaſche 1 Mark, 


re Weine zu MI billigſten Preifen "a 


Penne bee 
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h verstellbaremMopftheil ~ 
mit beiten geſchüftl. Empfehl. Beginn des Winterhalbjahres Dienstag, den 15. Oktober.] Für Damen Separat⸗Kurſe. 
welcher ſelbſtſtändiger Leiter K 483 an die Expedition d. Bl. Handelslehrer, hat ſich am Sonntag? 
> 0 g Abend vert. ma _- 
} oe 23 Breitgaſſe 122. Wiederbringer erhält gute Bee G a b r. I. owen th a l, 

geſtützt auf Prima Referenzen, Bartholomälkirchengaſſe 29, 1. F 0000 OG. lohn. Am brauſ. Waffert. (95926 
obergähriger Brauerei. (9131 übernimmt die Herſtellung von grube 20a, Clara Pleger. 
12 J. Maſch. ſelbſt geführt, bittet Zur Annahme der neuen Schülerinnen bin ich am Facharbeiten; ertheilt auch Belohn. abzug Breitgaſſe 97,3. 
Selbſtſt. Konditor ſucht Stellg. aji GÓR nicht erforderlich. Dr. Weinlig. Anfüngernwie auch Vorgebildet. C. Kanarfenvogel fortgeſlog. ©. 

Abzug. Langfuhr, Hauptſtr. 119. 
fudjt per ſofort Stellung. Off. Français 

: . Anmeldungen 12-1 Uhr erbeten. 
Marx, Jopeng. 62, St.⸗Verm. ZIE ' 
R Torbereitung Far das reine Selekta und Seminar, 
orbereitung 


ać 
Geh. Langfuhr, Hauptſtr. 54, 2. Poggenpfuhl Nr. 77 i 2 4 peti N 
. i $ En U ons: beſtes Syſtem. (18581 | "EN Es 
Junges Müdchen * m$” Vorbereitung für Sexta. RE] Freie Wahl einzel Leiriicher. Verloren ni hefunde j | 
: el iy rj DO = N = 
ſucht Stellung, am liebſten Aufnahme neuer Schüler Sonnabend, den 18. u. Montag Stellennachweis koſtenlos. Mein schwarzer Padel (eigenes ſtarkes Fabrikat) 
Kaffee⸗Filiale. Offerten unter den 14. Oktober, von 9—1 Uhr. (11642 W. Pelny, Bücher⸗Rev. u. auf den Ramen „Waſſer“hörend zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
einer Brauerei war, mit Untex-| 7, Mädch. ö. um St. f. Ram. Agnes Lisse, Vorſteherin. 
u. Obergährung vertraut, ſucht, ov oe ae ids : R £ 
unter befjeidenen Anſprüchen Tücht Mädchen empf. Hedwig j | Reinhold Bahl, Verloren d. ein F. Kirchenbuch. Milchkannengaſſe 13. (14683 
Stellung in unter⸗ oder Glatzhifer, Breitg. 37, Geſ⸗Vm. Höhere Mädchenschule akad. geb. Maler, Abzugeben Sand- KŚ Hevea FH 
Offerten unt. 91816 an die Exp. inni o: © F eine Tomara. Günd. mit gelb ; N ER 
Heizer, gelernt Schlofj., welche ane ee z Hundegasse 54. (14167 EJ sowie ſämmtliche künſtleriſche Bruſt hat fih verlaufen, Gegen 
um Stelle. Gute Zeugniſſe vor⸗ i x 11., 12. und 14. Oktober von 10 bis 1 Uhr im Schul- Unt 88216] Silberne Uhr mit Kette 
handen. Off. u. K 479 an d. Exp.] Staatl, conc. Vorbereitnng | lokale bereit. Für die IX. Klaſſe find Vorkenntniſſe kd eee e ee verloren. Abzug. Strohdeich 2. 
fi. unt. K 456 an die Exp. d. Bl. Dr. A. Rosenstein 00 f za Kaninchenb. 13 b, I, Atelier.] Belohn. abzg. Kaſerneng. 5, 2. 
q 4 | j f i | | i N i i | * „, elter. el S 
Junger Techniker Straussg. 6, pt. u. 1 Mr.(14471 0000000 22 22 O. 22 000000 Sprechſtunden 11-12 Uhr Vorm. Pelzkragen Sonntag verloren. 
K — 1 R FF E EN LE AN PORĘ bo SUE { U 
k s \ Gelber engliſcher Jagd⸗ i a0 
die ver fofort Steung,, Of i Hah M3 0 h h | : kosanomnierrieht gumo, entinuen Brauczeil 06769 Dominikswall 13. 
—Buudbicnet, Kutſcher mit Nonverſ., Grammatik Literatur, A ottland. ORT EY LY CEP WY I CY UI YM ey gy 
Dausdiener, Kutiher miti auch Nachhilfe, wird erteilt onere MAUCNENSCNU 6, NMonatshonorar 8 DM. | F | Oa rae : 
2 Sengniffen empfiehlt. Off u. 14558 an die Exp. (14558 ERC 
L D 2 { Fühnrich⸗, Pri- ; een in 
re u. Whiturient H ejanglehrerin, (95 5 
(II wir raſch, ſicher, biligt. Moesta, Danzig, Poggenpfuhl Mo. 16. Ai bundegajje Nr. 70, 2 Tr. Frau Gawens zugefügt habe, Asch & Buchholz. 


: „Direktor, Dresden 8. (445 Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober um Gründlicher nehme ich hiermit zurück. À 
mat ie grab zd i li I U | 1 ht 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich U % O 96036 Emilie Mogsich. || K | lof 
mäßigen Anſprüchen. Offert. rn 10 1 (TIE m Il, 12. und 14. Oktober, Vormittags 9—1 Uhr, 8 Ich warne einem Jeden, auf ac 18 0 en en gros 
unter K 516 an die Exped. d. Bl. ELSE j m Schulhauſe bereit fein. Für die neunte Klaſſe find | meinem Namen etw zu borgen, 
in allen Fächern auch in Muſik, f keine Vorkenntniſſe erforderlich. (14680 7 da ich flix keine Schulden auf W aaren - Agenturen 
Weiblich ST u. K 445 an Bie Ep. 08105 Dr. Scherler. wied exifeitt von (96295]fomme, Karl Hinz, Manvevpol. || 
. Nee are) ee 1 Clara Duf ke, — 0o Komtoir und Lager y 
=e r Iirtheilang von englischer 2 EARS eprüfte Klavierlehrerin, |, Unierer werchen Sundið x 
Junges gebild, Mädchen ſucht —— mm 4 POCO ” [jowie den geehrten Damen der 60 
Fance ee or, Handelskorrespondend . r |2 m umem Sie ci DEP Hundegasse 60. -GME 
an G. Wagner, Elbing, in Abend ⸗Zirkelſtunden wird Mädchen- Mittelschule, a gebene Mitteilung, d.h unfer i _ A 


Atelier für Anfertigung von] 
Jaquets, Capes, Pelzmäntel zc. |E 
vom 1. Oktober 


Königsbergerſtraße 64. (96176 padł i Sen ee akc — eh ga e i e Ę 
ON 8 „Off. ` Das uljahr beginnt enstag, . ober. & 
Junge Dame ſucht Stellung als unter K 478 an die Gry. d. Bl. Dic Aufnahme neuer Schülerinnen findet am 11., 12. und B 


$ Fan: Anterriht. $ 


7 14. Oktober, Vormittags von 10—1 Uhr im Schullokale || © . Woch ce 8 Poggenpfuhl 83 2 Gt a a 
Oktober, — c ; x 7 8 
| entin Handels-u.Gewerbe- ſtatt. Für Klaſſe VIL find Vorkenntniſſe nicht ex- @ init Giga readies © befindet. Geſchw. Dichle. G häfts-Eröffnun Bi 
n ME Jorderli ; LEM @| Lefindet. Geid escha g 
Schule für Mädchen EE, A. Wendt, Vorſteherin. Ay Tänze am6.—7. Oktober. S| Damen ae: 
velp. Empfangsdame dei Schule TUT TAUCHEN | ß —T— g dae wort 40 ję © deen f mber D: Bau Lan fuhr Hanptſtraße Ar 28. 
unter K 478 an ble Grp. d. BE zy Elbing. Quit’sche Mittelschule 8 Hundegaije 104, Saak © ni N > e „ 
Stine u: e dee Bs, uae Te) LAY: fiir Madchen . Konrad.  Spezial-Geschät f 
enen elegy und Johannisganse, 24; Ott gebe Tame | Plätterin || at | > 
N : ( Das Winterhalbjahr beginnt Dienstngl5. Okt. Anmeldung Ə Tanzlehrer, 8 in u. außer dem Hanfe empfiehlt Marg arıne u.Fettwaaren 
i 


. Erweiterung der Schulkennt⸗ ii : > p A 8 
V% d ( 


4 ründliche Ausbildung in Buch. a x flate find ktob S deutſcher Tanzlehrer 
(Beamtentochter), das in der führung, Korreſponde jae Verſetzung aus E Ki ea ko lat 8 Weſtpr. 


Wirthſchaft als Stütze behilflich werblichem Zeichnen u. Malen, > 5 © HI: z 
| 2000060000900000] k Wohne jeht 


Hohe Seigen 10, 2 Tr 


Dampf⸗Kaffee⸗Riederlage. 


Detailverkauf zu den billigst gestellten 
Originalpreisen. 


ſein will, jowie in Handarb.geübt| Stenographieaſchinenſchreib. F 
iſt, ſucht von ſofort oder ſpäter e Een bah aaa } 


| r r i eT A IB s 5 | 
re "ge i gelag Inlerriehls-[ntitnt |; ett | er —— 
Gais hs | Hans Bolina || B EA js än- terte A Alll Nell MNIE 
von außerhalb, ſucht v.jof.Stellg: Sekundaner Vorbereitung zum Einjährigen⸗Examen und 8 Beginn der neuen e ś Rudolf Borchardt = C ul all (i t 
are dicht in Gag Rapes für Extraueer. 8 Kurſe (94226 © | Malermeiſter i mmenden Maurers, Zimmerer: u. item ant 
(i . Uufmarte |v $ ye z ; 7 i 3 ; Ą 3 k rialien, i À 
fele Soganniagafie 34, So. r 4 Bortlafjen 6., 5., 4., 3. mit Neal- u. Gymnaſialplan. 3 Mitte Oktober. — 1. (96546 M m. fetoltinóią ange her Aufträge werben feta Angenommen. 
Wittwe, Näheres Breitgaſſe 46, 2. Mottlanergasse m 15, 15 a. 3 täglich 42 bę ten 8 Pat W. Waschilewski, 
Anf. 40, mit gut. Zeugnifien, ſucht 3 3 > Aeg i 8 zan 96796) Faulgraben 9 b. 
BEJE ST BEE) Sue ne Eine ant Haberman, m 
aft od. d. Pflege b.e. H. od. 1 li = a = ® y © ichkeit. ränzch. 2c. DIY Todes 8 
3. übern. Z. erfr. Häkerg. 80, 1 Tr.] Unterricht in allen feinen 2 © 8 5 je 125 , egen Todesfa 
Ord, Mach bitter u. Stele Handarbeiten, Victoria Kinder garten. 8 Marie Duke, Ila w ande CNN | gel r ak be seinen 
Sait. nin ai im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗[ Bildungsanftalt für Kindergärtnerinnen. 8 5 Donnerstag geschlossen 
Ammme ee 37, 1. Suidueiden und Maſchngen Vorbereitung für höhere Lehranſtalten. a a 


an ea ode A» nähen ift täglich bereit (96305 
Ordentl. Mädchen bittet u. eine H. Duf ke, 
Stelle für den ganzen od. halb.] gepr. Handarbeitslehrerin, 
Tag. Zu erfr. Ffeſſerſtadt 8, 2. 1. Damm 4, 1 Tr. 


Gewerbe: und Handelsschule 


Heumarkt No. 6. SAT ? 5 = 

Neuer Kurſus vom 10. Oktober. Anmeldungen von . W. Dreyling. 

Kindern wie von jungen Mädchen erbittet Vormittags z 8 fg ZRT AEC 

96226) Elisabeth Thomas. | N NANA ma. 
Den von mix übernommenen 9—10 werden ftet verlichen. 


Mindergantem 'N.ı.iigh) Breitgasse 36. erer a Golden 
Men a A nebit Vorſchule, Poggenpfuhl 11, beginne am Donners⸗ Hypothek von 10000 Mk. nnd x z ickerei in . 
für Frauen u. Mädchen zu Danzig. ag, den 3. Oktober. Nene Aumelbunzen erbitte Eintranuung auf ein nen maffiv Suche ein Piano Silber 

A Das Winterſemeſter beginnt am 15. Oktober er. Bianka Hoenischer, Jahre zn 5—6 Proz. en ST een A wird billigſt ausgeführt im 
Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, 14612) geb. Günther. oder ſpäter geſucht. Off. unter o li A R k 
e e .. a De Cop tan. (u ee ee Atelier von A.Bonk, 

unterricht: a nen en, 3. aſchinenuahen onna ME rw. . „U. . . A 
und Wäſche⸗Konfektion, 4. Schneidern, 5, Buchführung 1500 Mk. aout n int. Graben 53, Tenlier, Kürſchner.]-Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 


m NE: 


Vereins⸗Fahnen 


mie jede 9336 


Mygienischer Nehulz, 


Kein Gummi. D. R. G. M. 
Nr. 42469. Tauſende An⸗ 
envon 

Sch. 


ea ; ; Aeltestes, grösstes und renommirtestes Institnt für auf ein 7 ; 7 

und Komtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, > neues Grund. gef. Werthtn I N m i hri m Anzei e 

8. Blumenmalen (Aquarell, Gouache, Porzellan ze.) ; oe a: Ka + Be}. ge er Serel als p n 9 + 

Kunſigewerblüche rs pelten, h. Stenographie 10 Schreib | Buchfiihrungs- Unterricht ers "(95826 [mit Sehxeibmajehine a? Of] Moin Yolks-Anwalts-Burean 
: mele 177 ryj Are oe 5 0 ree (an Herren und Damen). 15000) F- guy Z. Stelle ant ein m” mit Preisang. u. K 500 a. d. Exp. habe ich ex Schmieden, dan 
fa Gerbandlehre un e bei plötzlichen Unglücksfällen, BRE y rhe eat . Rohr in Stühle wird eingefl. . 
18. Engliſche Handelskorreſpondenz. te Als Specialität empfehle mein utmerz. Grundft, gefudt, Zur ende 10 8 1 Pfefferſtadt 37 

Der Kurſus für Vollſchüleriunen iſt einjährig und Geschäftsbücher - Bearbeitungs- Komtoir „Stelle ſtehen nochg8000 Mk. feft, | R 


unt. K 3 i 5 ö M Legt. || Apotheker, Berlin 0, Holz- 
fi. ut. K399 andie@xp.(95706) Habe meine Wohnung gegenüber d. Gericht verlegt. || A ist, 69170. Guen. 


SAA dak a uczachai. ir: ; R. : . Rechts- mar! 
3000 Mark z verseben von der Heiligen Geiſtgaſſe aal reh 28.5 Preisliſten verſchl. u. frco. 


Offert. unter 
14524 an die Grp. J. BL (14521 uach der 


können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe find fof 
eingerichtet, daß fie ſowohl zu Oſtern wie Michaeli be⸗ 
gönnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


für Ordnungen, Revisionen, Einricht., Fihrangen 
und Abschlüssen, Akkordleitungen in eint. und 
schwierigsten Fällen, (14012 


i Sandarbeitslehrerinnen-Prüfungen, g? Gustav Jllmann, Suche 3000 Mk. |Bteitgaffe 32, F gtit 0 
A enen die tet, ſtatt . „ 46. -Revi 5 = ; 
ig Außerdem finet in eben exif ein Bivðdhentti et erer N e Sa EO ye in Gtele Pf . eae ee, u. Tat! verliehen (95856 |f guten u. ſehr wohlbekömm⸗ 


ſich. Stelle. Off. u. K 462 Exp. verlegt. 


Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher Sichere ſtädiiſche Pypother 


Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 2500 N 1 
i Mit Rüdjtcht auf den humanitären Zweck des Unterrichts I- OG JE AW EPE EE m von 0 Mark mit Damuo 
eee Bahnhof Schönſes bei horn, ee And. Wichmann 
ſelben en Kurſus ertheilenden Herrn 2 2 Ea die Exped. d. Blatt erb. i ; 
Generalarzt Dr. Boretlns erheblich ermüßigt. i Staatl. concess. Vorbereitungs - Institut] 5000 Mark werden zur ___Sfueiberefiter. __ 


J itr dad Schneidern beſtehen 3, 6- und 12⸗monatliche m Freiwilli erſten Stelle auf ein Grundſtück 
M EX bei Danzig von ſoglei ucht. 
Kurf für das reiwilligen Examen Off A. K 272 nt fop es Be 4 t LI. Selke, 


í lichen Traubenweines empf. 

Breitg asse 20 ich meinen garantirt unver⸗ 
. (13116m | 
[Strümpfe w. mit der Maſchine 
geſtrickt für Geſchäfte u. Private. 
Offert. unter K 496 an die Erp. 
Perfekte Koſtümſchneiderin 
im Hauſe ſende Off. an E. H., 


e. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Borfteherin g 


k mie Sekunda und Prima (Gymnaſial und Real.) Lage,, Z ZEE 7 
' Seäutein Elisa aik Bolgar am 11. 12. und 14, Ortober cv. A Penſionat, Unterricht deen empfohlen. Schnelle ſichere Suche 12000 Mk. zur 1, Stelle Fuhrgeſchäft, (86295 pol teamów, Dap 
Jen dit Uhr Dis Ola, Sehuliokate, Sovengafie [Resultate oft ihon nach einhalbjägriger Vorbereitung. auf ben Sande, ehe fider, cite] panmpartschegasse 18, Kot Tornister Denmen; 
Be Wo on oe Saale E E Ani 
5 gr á a o |ctre orgen erſtklaſſigem , i : 
: Das Kuratorium. Pfr. Bienutta, Direktor. Gaxtenfand, Gate mit Bohn. mt einen Möpermagen, aie} Schultaschen 


Vorzüglichen (48738 


Tilsiter Kase 


I. in Poſtkolli p. Pfd. 50 
II. pro Pfund 40 ku oe 
III. pro Pfund 25 HJ, 


ee Miethe 1200 Mk. Geldgeber er⸗ wagen u. gepolſterten Berfäilun: 3 
4 p magen unter Garantie und 
jahren Näh. Schwarzes Meer, perfönlicher Leitung. Auch Musikmappen 


są s 1 JSalvatorgaſſe 10,2. Agent. verb. Inſtrumente werden befördert. e zu 
Pädagogium Ostraub.Filehne, Nor. re rare ner) Bicherträger 
(95440 empfiehlt in großer Auswahl 
jede Sorte nur in ganzen Broden 


1 und höhere Dehranstalt ‚anf 5 net an BEE org = jetzt 
em Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge eben Vor 2 
; wubegajje 45.) J. Alexander 
> ge ab nur gegen Nachnahme. 
Papierhandlung (9673 b H. Müller, Molkerei Klein⸗ 


in alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und Graben 10, parterre. 
3. Damm No. 9. Baumgart bei Nikolaiken Wpr. 


i Trampe. Davidsohn. Damus, Gibsone. 
Neumann. 


Das Winterhalbjahr 
meiner Vorbereitung für Mädchen und Knaben bis zur 


Sexta beginnt Dienstag, den 15. Oktober. Anmeldungen 
Donnerstag, den 3. von 9—12 Uhr. 


Anna Sievert, Johaufisgaſſe 26a. 


entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- H|7—S000 Mark zur zweiten 
Zeugnisse zum einjährigen Dienst. (13579m Stelle zu 5% geiuct. Offerten A. H. Hoffmann, 


ilunter K 505 an die Exp. d. Bl.! Moſtrich⸗ u. Fiſchkonſerv.⸗Fabr. 


wt 


sallen zu laſſen, ſich in ihrem Berufe zu vervollkommnen, 
vamit fie durch bent 7 
Praxis dereinſt tüchtige Mitglieder ihres verantwortungs⸗ 
wollen Berufs würden. Herr Obermeiſter Kuhn 
brachte in beredeten Worten zum Ausdruck, wie ſegens⸗ 
reich die Fachſchule ſich für den Beruf des Schmiede⸗ 
bandwerks erweiſe, daß daher jeder Lehrling ſich bee 
fleißigen müſſe, durch das Erlernte eine gute Grund: 
Mage für den erwählten Beruf zu legen. Sodann 
dprag Herr Kuhn dem Vertreter des Magiſtrats wie 
auch den an dem Lehrgang und Prüfung betheiligten 
Herren den Dauk der Innung aus. 

» Maſchiniſtenprüfung. Dieſer Tage fand auf der 
Königlichen Regierung hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn 
Regierungs⸗ und Gewerbe⸗Rath Goebel hier die dies⸗ 
jährige Herbſt⸗Seemaſchiniſtenprüfung ſtatt. Es bee 
ſtanden dieſelbe zum Maſchiniſten I. Klaſſe: 
Herr W. Warnick aus Danzig, zum Maſchiniſten 
U. Klaſſe die Herren W. Andree aus Danzig, W. 
Bialke aus Lübeck, S. Dreyer aus Danzig, G. 
König aus Schidlitz, H., Neu aus Weichſelmünde und 
3 Philipſen aus Rügenwaldermünde, und zum 


aus Danzig, W. Liſchewski aus Ohra und M. 
Zulage aus Neufahrwaſſer. 

* Danziger Kunſtwerke. 
und Kunſthandlung ift feit Langem bekannt und ange 


ſehen als ein Inſtitut, das beſonderen Werth darauf ſo ungebührlich, daß ſie aus demſelben mit Gewalt ent⸗ 
legt, Alt⸗Danzigs Kunſtſchätze und den Reichthum anſſernt werden mußten. rüber ; 
künſtleriſchen Motiven in der faſt einzig daſtehenden koch andere Handwerker herbei, die nun einen wahren 
Architektur der alten Handelsſtadt im künſtleriſch aus- Steinregen gegen das Lokal ins Werk jegten. Mehrere 
er Bilde 1 1 teh EH der AE 
ur Verfügung zu ſtellen. So feſſeln auch jetzt wieder 1 x 
Si ea de8 weenie mów Aż: Blätter des Gaſthauſes ſtand, wurde fo arg zugerichtet, daß fief. 
das allgemeine Intereſſe des Publikums. Es find zwei] auf dem Transport nach dem Kreiskrankenhauſe in 
Kupferätzungen von dauerndem künſtleriſchen Werth, Marvampol verſtarb. elang 
beide aus der photographiſchen Anftalt von N. Th. Kuhns Haupträdelsführer geſeſſelt nach Wilkowiſchken abzu⸗ 


Erben hervorgegangen. 


Das eine iſt eine treffliche Reproduktion des berühmten 
Memling 'ſchen Gemäldes in der Marienkirche, 
„Das jüngſte Gericht.“ Mit überraſchender Treue 
iſt der gewaltige Eindruck des Werkes gewahrt, ins⸗ 
der Gruppe der Verdammten, welche ja 
auch auf dem Original die ſtärkſte Wirkung ausübt, 

ae fehlt natürlich der Einfluß der leuchtenden 

88 die ja sure at NO, SE R | 
roteskes verleihen, aber dennoch giebt das Kunſtblatt Br Pi = > . 7, moer 

foviel von der Stimmung des großen Gemäldes wieder, e me E Jae 7 Murg At. 792% 

daß es für Jeden, der das Original geſehen, den Ein⸗ April Mk. 8,05. Gem. Melis I Mk. 28,45, 

druck deſſelben mit größter Lebhaftigkeit wieder her⸗ 


beſondere in 


vorruft. 


Das zweite Blatt bringt ein Stück Danzig, und zwar Februar Mk. 7,92" 4. 
ein Straßenbild, das überaus häufig Gegenſtand der 
Wiedergabe geweſen und noch heute ift, aber ſelten in y 
annähernder, jedenfalls nie in beſſerer Wiedergabe gee 28 
boten worden ift wie hier: der Blick vom Langen handelt it inländiſcher blaufpitig 740 Gr. Mk. 138, fein Hom- 


Markt nach dem Rathhaus und der Langgaſſe 
Links werfen die hohen alten 
nach dem ſonnenbeſchienenen 


kleinen Kreuzers „Amazone“ beziehungsweiſe „Meduſa“ 


aſchin iſten IV. c taſſe die Herren 5. Gad c gericht 1 Berlin habe er davon zu den Strafakten wider 


Die Saunier'ſche Buch⸗ 


; de. bunt glafig 783 Gr. Mk. 167, weiß 729 Gr. Mr. 152 und 153, 
äuſer ſcharfe Schatten] beſetzt 772 Gr. Mk. 158, Sommer 740 Gr. Mk. 140, 777 Gr. i 
arkt, rechts zeigt der Mk. 146, beſetzt 772 Gr. Mk. 148, ftar! beſetzt 772 Gr. ME. 186] Hie Abſchaffung des Börſenregiſters und des Abſchnittes 


2: Orc ober: 


regte an. Bahnen gut gehalten. Heimiſche Fonds 
auf leichten Geldſtand feſt. Bahnen ſtill doch ſtetig. Im 
ſpäteren Verlauf Montan weiter anziehend, alles ſonſtige ſtill! 
Der Proſpekt über 32 460 000 Mk. 4proc. ſtaatsgarantirte 
ruſſiſche Südoſtbahn Obligation ift heute genehmigt und wird 
in den nächſten Tagen veröffentlicht. Privatdiskont 3 Proc. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 2. Oktober. 

Obwohl heute die Realiſierungsverkäufe ſonderlich 
umfangreich nicht erneuert wurden, haben fie hier doch höchſt 
empfindlich auch die Preiſe für Weizen und Roggen gedrückt, 
da die Kaufluſt in Verfolg der flauen Depeſchen aus Nord- 
amerika weit zurück blieb. Hafer war matt doch kaum billiger 
käuflich. Rüböl ſehr träge und nur ſchwer preishaliend. Zum 
Preiſe von 39 Mk. hat ſich 70er Spiritus loko ohne Faß auch 
heute unterbringen laſſen. 


Berliner Viehmarkt. 


Mittwoch Danziger Renee Nachric, ten. 


er gilt 
beſonnener Offizier. ‘ 
der Schiffsprüfungskommiſſion, ift unter Verſetzung zur 
Marineſtation der Nordjee zum Kommandanten des 


57-59; e. Sauen 58—60. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rinder auftrieb wurde bis auf wenige nicht paſſende 
Stücke geräumt. Der Kälber handel geſtaltete ſich glatt. 
Bei den Schafen fanden ungefähr 8000 Stück Abfatz. Der 
Schweine markt verlief glatt und wurde raſch geräumt. Es 
wurden nur wenige Abſchlüſſe um ca. 1 Mk. über Notiz 


Prouinz. | 
* Marienburg, 1. Okt. In Sandhof erhängte ſich gemacht. 
der 71 Jahre in Wangen Er de Al, ECR SET TT TE ZOE PE TEE 
mit feinem 17jährigen Dienſtmädchen in ein Viebes=] - Standesamt vom 2. Oktober 
vergältuiß eingelafjen, Rind ‚Betannk wurde, | ły Ginter Geburten: Kaufmann getak grandam tc „ T. 
läßt e Vermögen von Ra 150 000 ME. 2 — Kellner Rudolf Schenkel, T. — Bremjer Albert 
Konitz, 2. Okt. (Tel.) Wie wir von zuverläſſiger[ Nowack, S. — Tſſchlergeſelle Bernhard Seid, S. — 
Seite hören, erklärte der Erſte Staatsanwalt Schweigger, Bierfahrer Otto Richert, S. — Schieferdecker Albert 


; ; Czarnowski, T. — Arbeiter Johann Thiel, T. — 
daß er das Verfahren gegen den Fleiſchermeiſter Adolf Schmledegefelle Sito Miller, . 3 Königlicher Schutzmann 
Lewy und gegen den Fleiſchergeſellen Moritz Lewy 


Hermann Kornack, S. — Schmiedegeſelle Hermann Barth, 
wegen Mordes bezw. Theilnahme an dem Verbrechen 


2 — ee . at 11 
eingeſtellt habe. Dem 1. Staatsanwalt beim Land⸗ e i gay tey W 


— Heizer Johann Ruth, S. — Schloſſergeſelle Thomas 
Kluck, T. — Kaiſerlicher Marine⸗Intendantur⸗Rath Victor 


Böttcher und Genoſſen in Kenntniß geſetzt. Dembstt, © 


* Bon der ruſſiſchen Grenze, 1. Okt. In Kibarty 
benahmen ſich drei angetrunkene Maurer in einem Lokal 


Darüber ergrimmt, riefen fie] Anguſte Suſanne Kacz po wött, 


enjter wurden eingeſchlagen und bie Inſaſſen mußten 
üchten. Eine Frauensperſon, welche auf dem Vorbau 


Geſtern erſt gelang es, die drei 


führen. , Albert Regoſchewski und Bertha Beyer. — Kutſcher 

12 I ¥ a J z d it si = cee nę t uns N [ku gew milich hi Arbeiter 
tto Kohnke und Laura Lip ke. — Sim er. 

Han g un n = 1 Vie. Todesfülle. S. des Militär⸗Anwärters Otto Schulz, 

NRNNohzucker⸗Bericht 9 W. — S. des Schneidergeſellen Otto Konfol, todtgeb. — 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 2. Oktober. 
Rohzucke r. Tendenz: ruhig. Basss? Mk. 7,25 excl, 
Geld, 7,37 ½—40 inkl. bez. Tranſito fronto. Neufahrwaſſer. 


Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz Becker 2 W. — Wittwe Waria G chlieper, geb. Franke, 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Beiträge zur Börſenreform. 
J. Berlin, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Die General: 
verſammlung des Zentral⸗Verbandes des deutſchen 
Bank⸗ und Bankiergewerbes erklärte ſich für 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oktob. Mk. 7,624) 
November Wi. 770 Desemder ME. 777 ½% Jannar Wit. 7,88, 


Danziger Prodnukten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 2. Oktober. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 13 R. Wind: = 
es 


eigen in matter Tendenz, theilweiſe niedriger. 


i >; a per To. M 5 k N 
do in deli Wem ben ACTON” meager unverändert. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranfit| Über die Börſentermingeſchäfte, für die Beſeſtigung des 


herauswachſend, feine ſchüne Form. Ueber dem Neptuns⸗ 
brunnen ſtrebt das hohe ſchmale Rathhaus mit ſeinem 


ſchlanken Thurm ſtolz in die Höhe. 


Marienkir 
Stadt, in deren Silhouette auch der Stockthurm erſcheint 
iſt noch der Hagelsberg als dunkler Streifen ſichtbar 
— Die Aufnahme, welche dem Blatte zu Grunde liegt, 


t „O In der Langgaſſe Mr. 2 bis Mk, 3 
deuten die vielen Läden geſchäftigen Verkehr an. Rechts große 656 Gr. Mk. 118, 671 und 698 Gr, 
über den en ragt das Dach des Querſchiffes dero Gr. Mk. 122, 686 Gr. Mk. 123, 698 Gr. Mk. 125, weiß 

e hoch heraus, im Hintergrunde über der|689 Gr. Mk. 128, 695 Gr. Mk. 180, Chevalier gelb 605 Gr. 


720 Gr. Mk. 961. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte nur feinſte Chevalier behauptet, alle anderen 
niedriger. Gehandelt ift inländiſche 
Mk. 120, hell 


Verbotes des Terminhandels, ferner für die Streichung 
oder ſachgemäße Aenderung des Paragraphen betreffend 
den Differenzeinwand, letzteres beſonders nach der 
Richtung, daß Kaſſengeſchäfte nicht unter dieſen Para⸗ 
M. 130, Hell 701 Gr. Mk. 182, weiß 704 Gr. Mk. 134, graphen fallen. Endlich ſoll unter allen Umſtänden der 

709 Gr. Mk. 135, allerfeinſte 709 Gr. [Mk. 138, ruſſiſche zum] Kreis der Perſonen, welche ſich durch Börſentermin⸗ 


‘tranfit 612 Gr. Mk. 91 p. Tonne. 5 Ken 4 ES 
I| Safer ſeinſter unverändert, anderer niedriger. Bezahlt] geſchäfte rechtsgültig verpflichten können, durch Auf⸗ 


ift vor einigen Jahren gemacht; das ift aberlfür die [either | ift inkändiſcher Mk. 186, 128, 130, 131, 134, 135, verbüht, ganz nahme derjenigen vergrößert werden, welche gewohn⸗ 


unveränderte Architektonik belanglos, für den künſtleriſchen[ braun Mk. 100 per Tonne. 
Eindruck des Bildes dagegen vortheilhaft, da auf dieſe 
Weiſe die Luftleitungen, welche bekanntlich nicht eben] gehandelt. 


äſthetiſch wirken, fehlen. 


Beide Bilder geben zweifellos einen vornehmen í 
Schmuck für jede Wohnung; jie werden um fo mefr| Wełąen per Oktober 
1 finden, als der Preis (das Memling'ſche Bild} m» 

Mk., Langer Markt 10 Mk.) ein ſehr mäßiger genannt 


werden muß. 


* Der neue Geſangverein von 1894 hielt vorgeſtern n 
Abend im Gewerbehauſe feine 8. ordentlliche General: 
nerſammlung ab. Der zunächſt vom Vorſitzenden Herrn 2. 
J. Meller erſtattete Jahresbericht giebt ein Bild von ab Reichs⸗Anl. 1905]100.75 
Derj3ało „ w 
Berein ſchloß am 31. Mai d. Is feine Nebun 37 90.3 

£ | ; g i gsſtunden 3% "o h ARK 

ze 117 Mitgliedern. Abgehalten wurden 36 ordentliche 8005 o Preuß. Conf. 1905|100.25 

20 den Nerordentliche Aebungsftunden. Am 1. November gg?! „ od 
gab der Verein ein Konzert in der Marienkirche. Das⸗3½% P nm Pfandb 

wurd , a 42% Pomm. r. 

e am 2. Dezember in Zoppot Er Beſten 3% Weſtpr. Pfandbr. 

eiter ver⸗3½ 

anftalteie, der Verein noch am 31. März ein großes 

Konzert im „Danziger Hof“ Außerdem wurden noch s e 

peranitaltet ein Weißnachtsſeſt, ein Umerhalfungsabend % hne unt v. 1888 
Sommerausflüge. Nach dem Kaſſenbericht4% BÓJ gene... 


der Thätigkeit des Vereins im letzten Jahre. 


ſelbe 
des Zoppoter Orgelbaufonds wiederholt. 


und mehrere 
betrugen die 
613 Mk., jo daß 
für die neueRechnung vorgetragen wurde. In 
Vorſtand wurden wieder⸗ bezw. 


rl. Froeſe (Kaſſtrerimh, di 
Schrift) Radau (BibliotGetary 


(Ordner). In die 


Frau Meller, Frau Golski und Frau Rubach 
wiedergewählt. 5 A ` i 
* Bom Kreuzer „Gazelle“. Die „Nat.⸗Ztg.“ weiß 


„ina zu berichten: Der ſeitherige Kommandant North. Baciiic pref. Akt.“ —.— | Brivatdistont 


es Kreuzers „Gazelle“, Korvettenkapitän Neitzke, 
welcher jetzt Kommandant der Kreuzer „Amazone? be- 
ziehungsweiſe „Meduſa“ werden ſollte, hat diefe Poſten 
nicht erhalten, ſondern iſt zur Verfügung des 
Chefs der Oſtſeeſtation geſtellt worden. Dies 


innahmen 778 Mk. und die Ausgaben 30% 

i saws 3° „gat. Eiſnb.⸗Obl. 
ein Beftanb von 164 Mk. verblicdpdet| eo? Aeg d gens Bal 
den 4% Oeſterr. Goldrente/101.20 
neugewählt Herr 4% Rum. Goldr. v. 1894) 77.— 


: . Bori.) > 4% Ruff. 1880er Anl. 99.25 
$ 8 eser Karl 1 5 Wc 40% Muß un. Anl. v. 1894 95.80 


und Arno Meyer 2 
s Decharge⸗Kommiſſton wurden die Fand 1 ta 
Herren Döbler und Golski wiedergewählt. Endlich Dortm. ⸗Gron.⸗ Gert. 161.25 
wurden als beigeordnete Damen noch Frau Kiſielnicki, Marienburg e Mlawka 


Erbſen rufſiſche zum Tranſit Gold Mk. 185 per To.Jheitsmäßig Börjen- oder Bankiergeſchäfte betreiben. 
i , Die Generalverſammlung verlangt ferner eine baldige 
Berliner 5 d Herabſetzung der den Bankierſtand und das minder 
Ar bemittelte Publikum in ſchwerwiegendſter Weiſe Ber 
151,2: r per Oktober .. [134.50 
15075 jp a Stat a YA 14150 drückenden Stempelgebühren, ebenſo der Umſatz⸗ 
162.— 8 t oe jU 
| ny Raf .... 12425 gebühren. 


„ Dezember. 


” ” a 
Roggen per Oktober 


m [4 
Dezember |134— Rüböl per Oktober . | 55.10 $ = A 
„ „ Mats... 1900| „ = Mal. | 52.50 Preisdrückerei. pu 
Spiritus 70er lofo .. som J. Berlin, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Man ſchreibt der 


„Deutſchen Tages⸗Ztg.“: Eine neue Aktion, ähnlich der 
berüchtigten und elend verkrachten Baiſſe⸗Operarion von 
Kohn u. Roſenfeld, treibt gegenwärtig an der Berliner 
100.50 e er 97.501 Produktenbörſe ihre Blüthen und erregt die Entrüſtung 
90.40 Berl. Handelsgeſ⸗Anth. Pn der foliben Händler. Zwei Firmen, eine Berliner und 
97700] Danniger Privar- Bank eine Hamburger, haben große Mengen Brotgetreide aus 
„Deutſche Bank-Aktlen 191.40 dem Auslande herbeigeſchafft und bringen es hier zur 
96,25 r 1190 Ankündigung für Oktober. Die Abnehmer E werden 
87.—Nordd. Eredit⸗Anſt.⸗Akt. m. He den beiden SpefulationSfirmen gezwungen, die für 
83.80 | Defterr. Ered.-Anft. ult.|193.76 | fontrattlich befundene Waare möglichſt ſofort abzunehmen, 
4070 Oftbeutie Dan 198 indem ſie erklären, daß die Speicher und Lager⸗ 
97.25 


Oeſter.⸗Ungar. Staatsb.“ l 
Akt. ultimo . |132.20 


100.75 
0 Oſtpreuß. Suüdbahn⸗Akt.] 85.— 


Weſtpr. Pfandbr. 


ritterſchaftl. J. 


tal. Rente 
Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 1732 fahi $ 
Dang. Oelmühle St.⸗Akt.“ 10.40] räume anderweitig vermiethet feien, Zugleich miethen 


Größe Berl. Pferdebahn 49725 ſie alle Lagerräume, die fie bekommen können, und 
Harpener . a. 125.—nöthigen fo die Käufer, die Waare ſchleunigſt wieder auf 
den Markt zu werfen. Das iſt der Hauptgrund des 


Laurahütte 178. 
74ſtarken, geradezu unauſhaltſamen Rückganges der 


5% Türk. Adm.⸗Anleihe 98.90 Varziner Papierfabrik 201.— 
Wechſel a. London kurz 20.8 
Weizen und Roggenpreiſe. 


iſenbahn⸗ A kt. 107.— n" ” ” lang 20.265 
Wei. Petersburg kurz] —.— 
n v n lang) == 

Eiſenbahu⸗Aktlen .. 72.40] Wechſel auf Warſchau | —.— 
Marienburg ⸗Mlawka Oeſterreichiſche Noten 85.80 
Elſenbahn⸗St.⸗Prior.] —— Ruſſiſche Noten . 216.15 


Vom Guſtav⸗Adolf⸗Verein. 
Köln, 2. Okt. (W. TB) Die hier tagende 
. 3% [Haupt⸗Verſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins 

Tendenz: Die gute Haltung der geſtrigen Nachbörſe hat an den Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet: 
b Arc W SĘ gt rak | Eurer Majeſtät bringen wir, die in Köln am Rhein 
5 2 tagende Haupt⸗Verſammlung des Hauptvereins der Guſtav⸗ 
ung herbeiführten, zumal bei höheren Kurſen wenig Material 9 a Bi ioe 991 5 Hr seal 


p Angebot kam. Auf die Blättermeldung, daß der 
elgiſche Kohlenarbeiterſtreik an Ausdehnung gewinne,“ Theilnahme zu dem Leide, daß Ew. Majeſtät Herz und 


* 


Haus betroffen hat. Mit dem Gelöbniß unwandelbarer 
Treue, mit dem Gebet zu Gott, daß er Ew. Majeftót uns 
erhalte als Hort des Völkerfriedens, als Mehrer deutſcher 
Ehre und Wohlfahrt, als ſtarken Schirmherrn unſerer 
Kirche und als treuen Bekenner des Evangeliums. 


Die Typhusepidemie im rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Kohlenrevier. 

Gelſenkirchen, 2. Okt. (W. T.⸗B.) Der „Gelſenk. 
Zeitung“ zufolge hat ſich die Anzahl der bis Dienstag 
Vormittag amtlich gemeldeten Typhusfälle im Stadte 
und Landkreis Gelſenkirchen von 687 auf 722 erhöht. 
Die Geſammtzahl der Typbustranfen des Waſſerver⸗ 
ſorgungsgebietes für das Kohlenrevier wird von unter⸗ 
richteter Seite auf 1200 geſchätzt. 


Aufforderung zur Revolution. 

Dublin, 2. Okt. (W. T. B.) In der geſtrigen 
Verſammlung der United Jriſh Liga wurde ein 
Schreiben von William O'Brien verleſen, in welchem 
derſelbe erklärte, die Irländer brauchten nur die Waffen 
und die Schulung der Boeren, um mit derſelben Bered⸗ 
ſamkeit wie die unbeſiegbaren Boerenrepubliken bezeugen 
zu können, wie ſehr fte die engliſche Herrſchaft haßten. 
John Redmond führte in einer Rede aus, die Irländer 
hätten allen Grund, zur Erlangung der Freiheit 
die Waffen zu ergreifen. 


Die Wahlen in Ungarn. 

XX Bubapeft, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Die heurigen 
Reichstagsverhandlungen in Ungarn haben bereits gable 
reiche blutige Vorſpiele gehabt, indem die liberalen 
Wähler von Anhängern der Volkspartei und Agrariern 
überfallen und geprügelt wurden. In Apolzſany 
wurde geſtern Nacht ein liberaler Wähler von 
politiſchen Gegnern erſchlagen. 


Der Draht zwiſchen Belgrad und 
Petersburg. 

k. Belgrad, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Beziehungen 
zwiſchen dem Zaren und dem ſerbiſchen Königspaar 
ſcheinen wieder in Ordnung kommen zu wollen. Der 
frühere ruſſiſche Geſchäftsträger Manſſurow wurde geſtern 
von der Regierung abermals nach Belgrad geſchickt. Er 
leitete die Geſchäfte der ruſſiſchen Botſchaft während 
der Zeit, da die normalen diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Belgard und Petersburg unterbrochen waren. 
Er ſpielte bekanntlich bei der Verlobung und Heirath 
des Königs eine hervorragende Rolle. 


Kanalbauten in Rußland. 

© Petersburg, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Eine Grupppe 
belgiſcher Kapitaliſten wird den projektirten Kanal 
zwiſchen dem kaspiſchen und ſchwarzen Meere, deſſen 
Baukoſten auf 140 Millionen Rubel veranſchlagt ſind, 
auf ihre Koſten unter der Bedingung bauen, daß ihr der 
Kanal auf eine beſtimmte Reihe von Jahren zur 
Exploitation überlaſſen werde. Die Regierung iſt ſich 
noch nicht ſchlüſſig. Der geplante Kanal ſoll eine Tiefe 
von 17 Fuß erhalten. 


Engliſche Menſchlichkeit. | 
N. Pretoria, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Sterb⸗ 
lichkeit in den Konzentrationslagern der Boeren iſt 
eine ganz ungeheure. Im Monat Auguſt ſtarben nicht 
weniger als 2845 Perſonen, von denen 1500 Kinder 
waren. Während die Sterblichkeit im Monat Juli 109 
auf 1000 Perſonen betrug, war ſie im Auguſt auf 213 
auf 1000 Perſonen geſtiegen. 


Kolumbien und Venezuela. 
New⸗York, 2. Okt. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 
beſtätigt in vollem Umfange die ſchwere Nieder⸗ 
lage der Venezolaner am 19, September auf ihrem 
Rückzug von Lochacha. j 


J. Berlin, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Das Befinden 
der Kaiſerin iſt zur Zeit durchaus zufriedenſtellend. 
Die Krankheit gab überhaupt zu keinerlei Beſorgniß 
Anlaß. y 

d. Berlin, 2. Okt. (Privat⸗Telegr.) Die Stettiner 
Vulkan⸗Werft meldet dem Reichsmarineamt, daß 
der Ablauf eines weiteren Linienſchiffes, des 
Schweſterſchiſſes zu der in Danzig gebauten „Wettin“, 
in der erſten Hälfte des Monats November 
ſtattfinden kann. 

o London, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Neueſten Berichten 
aus Südafrika zufolge ſtehen über 25000 Boeren im 
Felde, worunter ſich 10 000 Kaprebellen befinden. 

Kapſtadt, 2. Okt. (W. TB.) Auf der Kaphalbinſel 
iſt ein neuer Ausbruch der Peſt feſtgeſtellt. 3 Ginące 
borene ſind von der Seuche befallen. 


Chef⸗Redakteur G u ftab Fuchs. 
Berantwortlid für Politik und Feuilleton: Kurd erte, 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: Alfred Kopp, 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Ynieratentheil: 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Hlausens | 
Kasseler Hafer-Kakae 


wird als hervorragend wohlthuendes u, leieht 
verdauliches Kräftigungs-Mittel angewendet 


Blutarmut u Bleichsucht 
Magen- u. Darmleiden 
Durchfall 


Magerkeit 


und ist für 


(14651 


Kinder das bekömmlichste Getränk. 


Nur echt in blauen Cartons 4 Mk. 1,—, niemals lose. 


— 


ä ˙¹¹¹0¹ PARZE 


u Mittwoch Danziger Neueste Nachrichten: 2. Oktober! 


Strandhotel Bröſen. r . Wa 
Móbeliabrik und Magazin 24 
A. F. Sohr, e 


eute sowie täglich: 


; enter Grosse Vorstellung 
SH 4| des gesammten, neu engagirten Variété - Ensembles. 


x = Nur erstklassige Nummern. 
Mittwoch, 2. Oktober 1901, Abends 71, Uhr: 


— Anfang 8 Uhr. — (14659 
Abonnements⸗Vorſtellung. Pafſepartout C. ze i 
Movitit, Jin 1. Male, avila Hotel Punschke. mete engetfen (oie a 
i i 
Rosmersholm. anzig, Jopengasse 24. e 


Gr. Gerbergasse 11/12. 


(13948 ER 


bei Karl Gramatzki, Same 


Sdnujpief in vier Aufzügen von Henrik Ibſen. 5 burger Kaffee⸗Lagerei, Milch⸗ 


D AR 
R Wz por $ Cüglich: Grosses Konzert 


E enue ee fet Parine Bnmenfaete e RT phn 
ohannes Rosmer, Beſitzer von Rosmers⸗ niritt frei, el. | 
Holm, ehemaliger Pfarrer.. . . Eduard Pötter 5 Damen, 2 Herren. Anfang 7 Uhr. Com lete Einrichtun en Verstopfung 

ae = Weſt, im Haufe bei Johannes Walter Punschke. Ra Fa BR 7 10 der 
r Gertrud Korn — Methode der s 

Rektor Kroll, Rosmers Schwager .. Max Bü 2 <A. KEG RH 8 e ee 

Mit intr en 4 vagt = uly ite OB dB d> © im grösster Auswahl. fay gat Sajamie 
Morten +7, 6 een Hermann Merz aye i 0 5 

Fran Helſeth, Haushälterin auf Rosmers⸗ f > M fi dj f ii f “A ENER CI TAT 
olm . = E M. Schäfer⸗Kruſe enie; 1 kalif x Ge elf ( t5 bend. means - 

Die Handlung ſpielt auf Rosmersholm, einem alten Herren: Entree irei, Aniang 8 Uhr. 


Poſamenten⸗Fabrilk 
Albert Arndt, 


Langer Markt Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, 
empfiehlt ſein aufs reichhaltigſte ſortirtes Lager in 


Franzen, Rouleauxschnur, Quasten, 


Gardinenhalter, Schnüren, Pomponfranzen ||| 
zu Möbel⸗ und Dekorationszwecken. Zierfranzeu, Gimpen 
za- Beftellungen werben ſchneltens ausgeführt. n meg - -an | 
= r Baareinlagen Z | 
IM ohne Kündigung von 2 ½ auf 3% : 
j|f bei einmonatlicher Kündigung, 8 „ 3½% k 
|||) boi dreimonatlicher Kündigung, 3½ » 4% 8 


ſitze in der Nähe einer kleinen Fjordſtadt, im weſtlichen 
t: Norwegen. 
Größere Pauſe nach dem 2. Aufzug. 
Gewöhnliche Preiſe. 


m 
Donnerstag: Fischfest. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Heinrich Zemke’s Sportreſfaurant 
soning cans | „ Athletenhalle“, 


„ P. D. Die Hugenotten. Große Oper. nee een, 
Freitag. Abonnements „Vorſtellung. P. P. . Die ia Damm sa 


kane us, ue ner 128 
e ee Einzigstes Lokal für den Kraftsport. 
Preiſen. Iphigenie an 18. Sch Gute Biere, billige Speisen. 


| Ju i ie ba linię 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
circa 2 Millionen Mark. N 


* (14281 A 
Wir erhöhen hiermit den Zinssatz für i 


Täglich: Treffpunkt ſämmtlicher hieſiger Sportgrößen. 
Ringmatte, ſowie Geräthe in reichſter Auswahl vorhanden. 


Donnerstag, Abends 8½ Uhr: 
Versammlung 


ſtellungen werde 


lat 


anal! Si 
The 3 Edlims. 3 Aufnahme meiner zweiten 
Soirée 14580 


fj Donnerstag, 3. Oktober, 
A bends 8 Uhr 


i Abschied. onsen, 


ur Darſtellungen ge- W A 
3 U e zabi 1. Aufnahme neuer Mitglieder. | 


an- und Verkauf, Aufbewahrung und R 
€ Verwaltung won Werthpapieren. 1 


ET Per 
Trio Resua. 


x bejte Gymnaſtik⸗Ak 
De dż at aie t Excentrie Reck⸗Akt. 


U hervorragende Glanznummern. 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel - Freikonzert 
D’Mürzthaler. (Hans Golez.) Theaterkapelle. 


| 
Vis? 


aio Beleihung von Werthpapieren— 
Bill Provisionsfreie Einlösung von Koupons @ 
ic und gekündigten Effekten. M 
al Vermiethung von Schrankfichern (Safes) in 
A | Ul unseremGewölbe unt. Verschluss desMiethers jf 
Ali zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20—. § 


Inder - Verein, 
Mittwoch, den 2 d. Mts., 
Abends 8½ Uhr: 


(Hótel du Nord). 
Infolge der großartigen 


Jardinen 


im Bootshause. 
Tagesordnung: 


REES CR A gee SSS RE RR a (12 ak RIEU 
eee 


langen Experimente und St R l || |ooc000000000i00002660.60006 
D trati 2. Abrudern. i ER - k 
dem i Gebiete der 4. Verbandstag in Dresden. Dres ou eaux E Man weiſe Nachahmungen zurück! 


E 
E 
\ J seine A No. 18 Baron 


ſogenannten „reinen!“ 4. Verſchiedenes. (14686 
Suggestion (d. i. die 


vielumſtrittene Schweſter⸗ 


p. Bo | RAA oz Canevasstoffe | ine: Borg ™ von Wrangelg 
i 4 oe as m: l allen iaarr i 
Das Gaflfpieldes modernen Theaters f ans t Tischdecken aß allen Cigarrengeſchäften; 


Unnumerkrt. Sitz 1 Mk. iu |. 
Schüler, Militärsehrlinge M Verein. p 

50 Pig. | Zu der morgen am Z. Oktör. 
Abends 8 Uhr ſtattfindenden fs 


A | Abfdieds-Horfellang 


1) Cigarettenfabrik „Stambul“ 
unter perjinlider Leitung des Fabeldichters Café Böhlke i | 
dnogestors Weltmann|f 


8 
& 
p J. Borg. 8 
Matzkanſchegaſſe 5. Telephon 945. 7 


Gardinenstangen 


Dr. Hanns Heinz Ewers, Pale DUNING, und -Halter 


fe Leiter von Ernst von Wolzogens „Buntem Donnersłay, deu.3. Oktoher cr. 


Theater“ in Berlin, von Mittags 3), Uhr ah: x > ee RÓ rd 10 empfehlen N 
iedrich Wilhelm-Schütze Seaffee Frei Konzert umieć Feen enn in grosser Auswahl und bester Waare N 
Friedrich Wilhelm-Schützenhaus — |ausgefiśtt son der tapene des 50% Preisermäßigung | 2 
ſtatt, Sondern vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1. bewilligt worden. 14688 zi 


Der Vorstand. 


Dommersing,d.3.bisinel, einige Tage in des Itd | a eves) JE er 
Bun Ad Oktober a" Mey | jetzigen niedrigen Preisen. 
3 4%. + = 


ee e Greil’s Hotel, int Fahne, Pombe, | ni 
Will x [heater Damen - Kapelle (MIE ( | (I, 


(tyrawte (antonio A 
| Darlehuskasse, : 


fir Miindelgelder. 


Wir berechnen von heute bis auf Weiteres die K; 


Langebrücke. an en gs a 
} Sorgfältige Ausführung bei] 
Tazlich Konzert- nn e 9052 


M. Henning, 


10 Grosse Wollwebergasse 1 


Meine Wohnung i 


Heilige Geiſtgaſſe 71 und 
„Wiener Schwalben“. 


dazu das neue, erstklassige —4 


: Zinsen : 
RA Drock's | befindet fi vom 2 Dttober || 31 Langgasse 31 für Depositon-lonto A mit 2% % p. a 
| — am Markt 17 gga = ; tn. + ij 0 
Spezialitäten Pr ogramm. [otter śe Seow Biele. | AA Ir DeposionConto B mit S'eo 7.4. 3 
Große Loge Mk. PA 1 Mang Roe 8 M. 3;—, Parquet: b empfiehlt feine. © zk Sreuftadt Wer. 644880 hs . PW A a a rast 8 


Loge Mk. 2,50, I. Rang- Loge 9—16 Mk. 2,—, Mittelloge ee dB 
2,—, I. Sperrſitz Mk. 1,75, II. Sperrſitz Mk. 1,25, l U + Ę sla 

II. Rang⸗Loge Mk. 1,25, Parterre Mk. 1,—, Gallerie Mk. 0,75. für Vereine u. kleine 8 Mein Bureau 

Abonnements und Passepartouts ungültig! Geſellſchaften. (26706 


Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſam a e ee,  beindet fi jest 


Westpreussische Landschaftliche 
Darlehnskasse. 


Partorreränmlichkeiten 


— O 


e 


e 


Pies NY, 


| Krankheiten | jiyyni-yliitagstifó 


a e wł ky — ANN 
gemadt, daf bet Voruerhanf 1 7 5 ba Herrn — s limdegagso M, l Rechts e Bureau DES" Klagen, 9 nih die ſchwierigſten, werden = z 
i cl. Kass; Langgaſſe 41, > ion Otto J h Gejuche u. Schreiben jeder durch die Naturheilmeth. gehoh. zu haben. Jopengaſſe C. Ze 
und nicht bei @. Richter, Hundegaſſe 36, ftattfindet. 2 Rothenberg von UNO JOCHEM, ae fertigt ſachgemäß Tu. Näh Mitt Grab. 8, 0.911 D. Gut. Priv Rittagse. in m. auß. 
Bereits für das Schützenhaus gelöſte Billets werden bei è 2 94466) Schmiedegaſſe E mo ‚Haufe 
Letzterem zurückgenommen. 2 1 i . E ee WARCE GG i ; 


Wegen des reichhaltigen Programms 
beginnen die Vorſtellungen währeud des 
Ueberbrettl-Gastspiels bereits um 7½ Uhr. 


Anfang des Konzerts 7 Uhr. 
7 Passage. 
aiser Panorama). uche 


H. Wandel, 


Pri 
Monats = Berfanmmlung 
~ Nagelpflege Frauengaſſe Nr. 39 


Vereins ehemaliger empfiehlt fih Frau B. Karsten || 


Die herrliche Insel Korsika, | johannisschiiler | e: 10712 Ur Borm. |i i 
Napoleon’s Geburtsstätte. in Danzig 1. Sonina 0 LĄ | oſſerir 
hr. | findet nicht am 3., ſondern am i ; 
r 16. 5. Wes gpg Selle Sane | | 
RETA ee ae CM NSZ ROW TG ae ftatt. (14677 ecg? Uhr ein e) zum Herbsteinkauf 
© 4 i P ú ei Der Vorstand. E. Hirschfeld, Breitgaſſe 25. 1 i À 
va Siehhierhalle „Zam Diogenes NI | arheiter || m Be 
Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. | z ung! 0 ll kl tl ole Lagerplätze: Telephone: 
; Hopfengaſſe 51/52. Nr. 207. 


Frühstücks- . - 
e für die geehrten Marktgängerinnen. (7393 % 


f) oy $ | II. Petershagen 27. 7 | Nr. 817 (A. W. Dubie? 
JCal afete Defois J in Kohlen 
Roks 


| Ide a o Nope im Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz. 
Tagesorduung: 
Brikets 


7 BEE BEN ET RE ć R | b | 
NIANI ant Aistidtiseher i il ( 1. Bortrag 1 eee 1 ihi i 
Tüglich: Gtofes Geeitonjert ber - | sheer ares Karl loner mitgne, eer dż | 
Damenkapelle „Hanſa“. deren Einfluß auf die Verhältniſſe der Arbeiter“. 
Matinee Sonnabend u. Sonntag von 11¼½—2. 


2. Diskuſſion. 3. Verſchiedenes. 
Café Lindenhof. 


Sämmtliche Tiſchler, Drechsler, Stellmacher u. |. w.] m 
Telephon 911, Halbe Allee. Telephon 911. 


find hierzu eingeladen, 
Jeden Sonntag und Donnerstag: (14667 


Kollegen! Legt einmal Eure Gleichgiltigkeit gegen 
n 
Kaffee-Frei=Konzert, 


unjere Beſtrebungen ab und erſcheint in Schaaren zu 
Frische Waffeln- Gustav Milentz, 


dieſer Verſammlung. Die Kollegen des Hirſch⸗Dunker'ſchen 
Ortsvereins und des chriſtlichen Holzarbeiterverbandes 

ſind beſonders eingeladen. (9 
Alſo nochmals: Ein Jeder komme! : 
Der Einbernfer. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


